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Anlage 3.
(Drucksachen, Nr. 1,)

Borbericht
zu dem

Haupt-Haushaltsplander Provinzialverwaltung der Rheinprovinz
sowie

zu den zu ihm gehörende« Haushaltspläne« der einzelnen Verwaltungszweige
nnd Anstalten

für das KechnnngsjaHr vom 1. Zpril 1M8 bis 31. März 1U19.

Die Notwendigkeit, den Papiernerbrauch einzuschränlen, hat es unmöglich gemacht, die Einzelhaushalts¬
pläne in vollem Umfange abzudrucken. Es ist deshalb nur der Hllupt-Haushaltsplan vollständig, wie bisher,
^druckt und wird m t diesem Bericht vorgelegt. Von den Emzel-Haushal splanen sind dagegen nur die End-
wmmen der einzelnen Titel und zwar der Vorschlag des Provinzialausschusses für das Rechnungsjahr 1918. der
Nrag" nne er für das Rechnungsjahr 1917 festgesetztwar und das Mehr bezw Weniger. Dabei sind Abwei-
^I.n^n aeaen das Vorjahr, soweit sie von Bedeutung stnd und ich mcht lediglich aus der Anwendung bestim-
münasmMaer S^ dergleichen erklären, kurz begründet. Diese Angaben dürsten bei Hinzunahme
d^w den bänden der Herren Abgeordneten befindlichen Haushaltspläne des Rechnungsjahres 191? und in
N.rbinduna mit dem hier nH Vorbericht zum Haupt-Haushaltsplan und zu den Einzel.Hanshaltsplänen
Mr l3l6 einen vollständigen Ueberblick über die Haushaltspläne geben. - Die «ollständigen Haushaltspläne
stehen überdies während der Tagung des Landtags zur Einsichtnahme zur Verfugung.

Der Voranschlagzu dem Haupt-Haushaltsplan über die Einnahmen
und Ausgaben der Provinzialverwaltung für das Rechnungsiahrvom 1. Aprü
1918 bis 81. März 1919. welcher hiermit vorgelegt wird, schließt ab m,t
einer Gesamtsummevon ........ / . «, < ... 45160782.33 Ml.gegen den Haupt-Haushaltsplan für das ,etzt laufende Rechnungsiahr 1917.
welcher mit einer Gesamtsummevon ............ ^ ^_^?'4» '^_
in Einnahme und Ausgabe ausgeglichenwar. ergibt sich sonach eine Verweh-
runll der Ausgaben von ......... ., . - 4004638.85 M.
Nach der am Schlüsse dieses Berichts folgenden Nachwequng der eigenen
Einnahmen der einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten welche zur
Deckung der Ausgabe» herangezogen werden müssen, sind tnese gegen das
Vorjahr 1917 um ..................___ 1 468 ^« ,Uti ^^
gestiegen und es muß demnachnoch ein Mehrbetrag von ......___ 2536 400,— Mk.
aus anderen Mitteln gedecktwerden.
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Die Vorschlägezur Deckung dieses Mehrbetrags finden sich am Schlüsse des Abschnitts I
dieses Berichts,

Es mußten bei den Ausgaben höher eingestelltwerden:
1. Bei Titel II Nr, 1 der Zuschuß an den Haushaltsplan des Pro-

oinziallandtllgs, des Provinzialausschusses und der Prooin-
zial-Zentralverwaltungsbehörde um......... 1? 850,—Ml,

Es konnte bei Titel II Nr, 2 für Tagegelder
und Reisekosten der Mitglieder des Provinzialrats ein
Betrag von 100 Mark weniger, dagegen mußte für
Tagegelder und Reisekosten der Kommissarezur Mit¬
wirkung bei den Geschäften der Rentenbankin Münster
ein Mehrbetrag von 80 Mark vorgesehen werden, so
daß bei Titel II eine Minderausgabe von , , , — 20, —Ml,
zu verzeichnen ist.

Der Titel III „Besoldungender Beamten" er»
fordert einen Mehrbedarf von ....... 9675,84 Mk,

Bei L, Obere Beamte (III. 2)
ist die Ausgabe um .....-4 800—Ml,
geringer gewordendadurch, daß durch
den Tod des Geheimen Baurat Ostrop
dessen Stelle mit 11000 Mark fort¬
gefallenund eine neue Stelle mit dem
Anfangsgehalt von 5000 Mark vor¬
gesehen ist. Der Minderausgabe von
6000 Mark stehen an besoldungsplan¬
mäßigen Gehaltsverbesserungenfür 2
Landesräte 1200 Mark gegenüber,so
daß eine Minderausgabe von 4800
Mark bleibt.

Bei Titel III Nr, 3 „Höhere
technische Beamte" ist für den Landes-
bauinspektoi Baurat Thomann eine per¬
sönliche, widerrufliche,nicht ruhegehalts»
berechtigte Zulage von .....1000,—Ml,
vorgeschlagen, um ihn den im Außen¬
dienste tätigen Bauinspektoren in seinen
Geldbezügengleichzustellen.

Bei Titel III Nr, 8 „Landes-
obersekretäre"sind ,,,,., 137,50 „
mehr erforderlich,welche auf einer be-
soldungsplanmäßigenGehaltsverbesse-
rung für einen Beamten beruhen.

Für Landessekretäre(Titel III
Nr, 9) sind — die Zahl dieser Be¬
amten hat sich um einen vermehrt — ? 475,— „
mehr notwendigund zwar für 15 Be>
amte besoldungsplanmäßigeGehalts¬
verbesserungen von 2775 Mark, für 2
Stellen, für welche im Rechnungsjahre
1917nurTeilgehälter vorgesehen waren,
an vollen Gehältern 3500 Mark mehr ____ ______

Zu übertragen 3612,50 Mk, 9655,84 Ml, 17850— Mt.

3»
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Uebertrag 3612.50 Mk, 9655.84 Ml. 1? 850,— M.
und für die Beförderungeines Bureau-
affistenten zum Landessekretär nach
den bestehendenAnstellungsgrundsiitzen
1200 Mark mehr.

Bei Titel III Nr. 10 „techni¬
sche Bureaubeamte" findet sich eine
Mehrausgabe von ...... 3525,— „
und zwar 300 Mark für eine besol-
dungsplanmäßige Gehaltsverbesserung
und 3225 Mark für einen technischen
Sekretär. Diese Stelle war vor 1917
vorhanden und durch den jetzigen
LandeshllUvtkllssen- Kassierer wahr¬
genommenworden.

Für Bureauassistenten(III. 11)
sind .........-2025,- „
weniger angefordert. Mehr sind hier
erforderlich für 2 Beamte an bcsol-
dungsplanmäßigenGehaltsverbesserun-
gen 300 Mark, für eine Stelle, für
welche 1917 nur ein Teilgehalt ein¬
gestellt war, mehr 850 Mark und für
eine neue Stelle zur Beförderungeines
Anwärters nach den Anstellungsgrund¬
sätzen 900 Ml., im ganzen 2050 Mk..
dagegen fallen aus für 2 Stellen Teil¬
gehälter von 3025 Mk. und für einen
zu beförderndenAssistenten 1050 Mk..
im ganzen 4075 Mk., bleiben obige
2025 Mt. Minderausgabe.'

Bei Titel III Nr. 12 (Registra-
toren) sind an Gehältern und zwar an
besoldungsplanmäßigen Gehaltsver-
vesserungen für 9 Beamte .... 937,50 „
mehr vorgesehen.

Der Titel III Nr. 13 beansprucht
an Wohnungsgeldzuschüssen mehr . 1296,67 ,

Bei der Landeshauptkassesind
unter Titel III Nr. 15 für Buchhalter 1800,— „
mehr verlangt, nämlich für besoldungs-
planmäßigeGehaltsverbesserungen 300
Mark und für eine in eine Buchhalter-
stelle umgewandelte Assistentenstelle
gegen das Vorjahr mehr 1500 Mk.

Bei Titel III Nr. 16 findet sich
für Assistenten an der Kasse eine Min¬
derausgabe von ....... —1125,— „
hervorgerufendurch das Aufrückeneines
Affistentenin eine Buchhalterstelle.

Bei Titel III Nr. 17 ist eine
Mehrausgabe von ...... 875,— „______________

Zu übertragen 9096,6? Mk. 9655,84 Ml. " 1? 850,— Mk.
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Uebeitrag 9096,6? Mk. 9 655.84 Ml. 1? 850 — Ml.
vorgesehen,weil für den Registratur
für 1917 nur das Gehalt für eine»
Iahresteil eingestellt war, wahrend für
1918 das ganze Gehalt zu zahlen ist.

Durch die genannten Verschie¬
bungen ist für die Kassenbeamtenein
Mehrbetrag von ....... 466,67 „
für Wohnungsgeldzuschußerforderlich.

Für Kanzleibeamte sind unter
Titel III Nr. 21 an besoldungsplan¬
mäßigen Gehaltsuerbesserungen 187,50
Mark erforderlich,doch tonnte für eine
Stelle 150 Mark weniger vorgesehen
werden, so daß die Mehrausgabe 37,50 „
beträgt.

Bei Titel III Nr. 24 „Boten"
ist eine besoldungsplanmäßigeGehalts^
Verbesserung von ....... 75,— ,,
zu verzeichnen,so daß bei Titel III
„Besoldungen"insgesamt die oben an¬
gegebene Mehrausgabe von . . 9675,84 Ml.
einzustellenwar

Bei Titel IV „Andere persönliche Ausgaben"
ist eine Ausgabeminderungvon ....... —4 400,— „
möglichgewesen. Während nach den gegebenen Ver¬
hältnissenfür einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter eine
Erhöhung der Vergütung um 600 Mark angemessen
geworden war, konnte für Hilfsarbeiter im Bureau-
dienste mit Rücksicht darauf, daß einige Anwärter in
etatsmäßigeStellen aufrücken und die für den Kriegs-
bedarf angenommenen Hilfskräfte aus den durch An¬
rechnung von Offiziergehältern ersparten Beamten-
gehiiltern bezahlt werden können, ein Minderbetrag
von 5000 Mark vorgesehen werden,

Die „sächlichenAusgaben" erfordern unter
Titel V einen Mehrbedarf von ....... 11 950,— „
Es mußten mehr eingestelltwerden:

Für die Unterhaltung des Ständehauses und
des Lllndeshauses mit Umgebung, des Dienstwohn-
gebändesdes Landeshauptmanns usw. 4 000,—Mk.

In den letzten Jahren ist hier
nur das Notwendigste an Instand¬
setzungsarbeiten geschehen und im Rech¬
nungsjahr 1918 soll auch nur das
unumgänglich Notwendige ausgeführt
werden, ln'erfür wird aber bei den
außergewöhnlich gesteigerten Preisen
für Material und Arbeitskräfteder ein¬
gestellte Mehrbetrag erforderlich sein. ________________________________^__

Zu übertragen 4 000.— Mk. 1? 205.84 M. 17 850— Mk.
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Uebertrag 4 000 — Ml. 1? 205.84 Ml, 17 850— M,
Bei den gestiegenen Preisen für

die Abgabe elektrischerEnergie und für
Gas wird bei Titel V Nr. 2 i für
Bclenchtuugszweckemehr erforderlich
erachtet ........1400.— „

Mit Rücksicht anf das andau¬
ernde starke Steigen der Preise der
Brennmaterialien ist ein Mehrerforder-
nis für die Heizung der Bnreaus usw,
unter Titel V Nr, 2 K vorauszusehen,
weichesauf ........11000— „
veranschlagtist.

Bei Titel V Nr. 2 o zur Hilfe¬
leistung im Botendiensteist ein Mehr¬
betrag von ........550,— ,, '
vorgesehen, nachdem die Kosten der
Unterhaltung usw. des Aktentransport-
wagens auf deu Kmftwagcnfondsver¬
wiesen sind. Es sind dies Mehraus--------------------
gaben von zusammen .....16 950,—Mt.
Dahingegenkonnte nach den Ausgaben
des letzten Jahres der Kredit für Porto,
Fracht, Telegraphen- und Fernsprech¬
gebühren um .......5000,— ,,
heruntergesetzt werden, so daß noch oben—— -------------.
vermerkteMehrausgabe von ... 11 950,— Ml.
bleibt.

Bei Titel VI Nr. 2 ist an unvorhergesehenen
Ausgaben, Umzugskosten und zur Abrundung ein
Mehrbetrag von ...........294,16 „
eingestellt. Es ergibt sich demnach bei dem Haus-. -̂------------—.
hllltsplan eine Gesamtmehrnusgabevon ... 17 500,— Ml.
Die eigenen Einnahmen, die im Haushaltsplan nach¬
gewiesen sind, haben sich um ........350,— „
verringert, der Bedarf an Provinzialzuschuß erhöht -----------........
sich mithin um ............17 850-Ml.

Bei Titel II Nr. 2 ist der Zuschuß an den Haushaltsplan
a) zur Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und

von Witwen- nnd Wnisengeldern sowie Unterstützungen
an deren Hinterbliebene;

d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)sowie
von Witwen- und Wnisengeldern an nicht ruhegehalts-
berechtigte Beamte, Angestellte nnd Arbeiter bezw. deren
Hinterbliebene nach Maßgabe der vom 42. uud 48. Rheinischen
Prouinziallaudtllge genehmigtenGrundsätze;

«) über die Dr. Klein-Stiftung um.......... 686,10 „
gestiegen.

Der Zuschuß, welcher zur Zahlung der Ruhegehälter der Be¬
amten und von Witwen- und Wllisengeldernsowie Unterstützungen
für deren Hinterbliebenean diesen Hanshaltsplau zu leisten ist, ist
für das Rechnungsjahr 1918, wie schon seit Jahren, mit 15 "/» der ________________

Zu übertragen 18 536,10 Ml.
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Nebertrag 18 536,10 Ml.
Durchschniits-Diensteinkommcn der in den Einzelhanshaltsplänen vor¬
gesehenen planmäßigen Beamteustcllen berechnet worden. Er hat sich
gegen das Rechnungsjahr 1917 infolge Verschiebungen in den in
Betracht kommenden Stellen um 686,10 Mk, erhöht. Zur Bestrei¬
tung von Invalidengeldern an frühere nicht ruhegehaltsberechtigte
Beamte, Angestellte und Arbeiter der Provinzialverwaltung und von
Witwen- und Waisengcldern an Hinterbliebene von solchen nach
Maßgabe der vom 42, und 48, Prouiuziallandtage genehmigten
Grundsätze wird der für 1917 ausgeworfene Provinzialzuschuß auch
noch für 1918 ausreichen,

3, Durch den Haushaltsplan über die Besolduugen und anderen
persönlichen Ausgaben der Provinzialbeamten der Landes-
Versicherungsanstalt der Rheinpruviuz wird der Provinzialver»
band in keiner Weise belastet, da die Ausgaben aus den Mitteln der
Anstalt bestritten werden.

Das Ergebnis des Haushaltsplanes ist gegen
das Jahr 1917 um , , , , 24000— Mk,
gefallen,

Bei Titel I Besoldungen ist eine Mehraus¬
gabe von ............29 386,67 Mk,
erforderlich, von welcher auf besolduugsplaumäßige
Gehaltsverbesserungen allein 25270 Mk, entfallen.
Im übrigen sind die Mehrausgaben für plan¬
mäßige Stellen, welche nach den Anstellungsgrund¬
sätzen mit Teilgehältern im Haushaltsplan für
1917 schon vorgesehen waren oder in den jetzt
vorliegenden Haushaltsplan eingestellt werden
mußteu. Eine Kanzlistcnstelle ist in eine Kanzlei-
vorsteherstelle umgewandelt, weil dies den dienst¬
lichen Verhältnissen entspricht.

Bei den anderen persönlichen Ausgaben
(Titel II) ist eine Minderausgabc von , , , , —53 450,-- „
möglich uud zwar infolge eines geringereu Be¬
dürfnisses für Hilfsarbeiter im Bureau- und Re¬
gistraturdienst wegen der in den Haushaltsplänen
für 1917 und 1918 vorgesehenen planmäßigen
Stellen und infolge des Fortfalls der Dienst-
unkostcnzulagcn für die Mehrzahl der Kontrolle
beamtcu, welche zu der hiesigen Zentrale der An¬
stalt zurückversetztwordcu sind.

An soustigcu Ausgaben sind mehr eingestellt______ 63,33 „

so'daß sich obige Mehrausgabe vou , , , , 24 000— Mk,
ergibt,

4, Bei dem Haushaltsplan über die Verwaltuugskosten des Ge-
nossenschllftsvorstandcs der Rheinischen Landwirtschaftlichen
Bernfsgenosschaft (Titel II Nr, 4) ist ein Zuschuß überhaupt nicht
erforderlich ................... —,— ,,

Durch die Ausgabe von 264 800 Mk, wird der Prouinzialver-
band als solcher nicht belastet, da die Verwaltuugskosteu aus der__________________

Zu übertragen 18 536,10 Ml,
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Uebertrag 18 536.10 Ml,
von der Landwirtschaftlichen Berufsgeuofseuschaft zur Bestreitung
ihrer Ausgaben erhobenen Umlage gedeckt werden.

Die Ausgabe ist bei Titel I „Besoldungen" um 3375 Mk,
gestiegen, in welcher 3225 Mk, für bcsolduugssilanmäßige Gehalts-
Verbesserungen enthalten sind und außerdem 150 Mk, für die Ver¬
wandlung einer Nssistentenstelle in eine Sekrrtärstelle, für welche
schon im letzten Haushaltsplan ein Teilgehalt vorgesehen war.

Der vorjährige Ansatz für andere persönliche Ausgaben ist un>
verändert beibehalten uud im Titel III, sächliche und sonstige Aus¬
gaben der Ansatz für Beiträge zur Krauten uud Invalidenversiche¬
rung um 50 Mt, erhöht und für sonstigen Verwaltungsaufwand:c,
um 825 Mk, ermäßigt wurden,

5, Durch den Haushaltsplan der Verwaltuugskusten der Pro-
vinzial-Feueiuersichcrungsaustalt wird der Proviuzialverband iu
keiner Weise belastet, da die Anstalt die Ausgaben aus eigenen Mitteln
deckt.

Diese Ausgaben sind um 37 000,- Mk,
gestiegen und zwar bei Titel I Besoldungen um 18 804,17 Mt,
hauptsächlich wegen besoldungsplanmäßiger Gehalts¬
verbesserungen (12 404,17 Mk,) nnd Einstellung
von Stellen, welche auf Grund der bestehenden
Austellungsgrundsätze vorzusehen waren. Außerdem
ist aber auch den dienstlichen Interessen dadurch
Rechnung getragen, daß durch den Haushaltsplan
die Umwandlung von zwei Stellen von General¬
inspektoren in Stellen von Landesuersicherungs-
räten mit entsprechenden Gehältern vorgeschlagen
worden ist.

Bei den anderen persönlichen Ausgaben
(Titel II) ist eine Mehrausgabe von , , , , 523,75 „
zu verzeichnen infolge Erhöhung des Zuschusses
zum Pensiuns-Haushaltsplan und Ausgaben für
die Verstellung von Heberollen, Kataster lc,

"Bei Titel III, sächliche Ausgaben sind , 15 000— „
mehr erforderlich für die Unterhaltung der durch An¬
kauf vergrößerten Verwaltungsgebäude (3000 Mk,),
für Formulare, Schreibmaterialien, Vureaubedürf-
nisse «, (10 000 Mk,), für Heizuug, Beleuchtung,
Reinigung :c, (2000 Mk,),

Bei Titel IV mußte der Veitrag zum Ver¬
band der öffentlichenFeuerversicherungsanstalten um 3 000,— ,,
erhöht werden, «

Unter Titel VI ist der Verfügungsbetrag
des Anstaltsdirektors zur Gewährung von Unter-
stütznngen an die Beamten um 2000 Mk, und
der Betrag für sonstige Ausgaben um 572,08 Mk,
im ganzen um...........___ 2 572,08 „

erhöht. Die Mehrausgaben stellen sich sonach auf 39900— Mk,
während fich die Ausgaben für die Vezirksver-
tretungen in Saarbrücken, Essen uud Düsseldorf um 2 900,— „
vermindert haben, Es bleibt eine Mehrausgabe von 37 000,— M„

Zu übertragen 18 536,10 Ml.
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Uebertmg 18 536.10 Mk
6», Durch den Haushaltsplan über die Verwaltungskosten der

Landesbank wird der Provinzialverband nicht belastet, die Landesbank
bestieitet die Ausgaben aus ihren eigenen Mitteln,

Diese Ausgaben sind gegen das Vorjahr um
32 300, Mk, gestiegenund zwar ist bei dem
Titel I „Besoldungen" eine Minderausgabe von— 5»58.33 W,
eingetreten, Es sind zwar besoldungsplnnmäßige
Gehaltsverbesserungenvon 7175 Mk, und fl!r
mehrere Stellen; welche »ach den bestehenden An-
stellungsgrundslltzenim Haushaltsplan für 1917
mit Teilgchälteruuurgcschen wareu bezw, im Haus¬
haltsplan! für 1918 einzustellenwaren, Gehälter
eingestellt,auch die Umwandlungvon 2 Oberbuch»
halterstellen in Vorsteherstellen in der Buchhaltern
vorgesehen, andererseits sind aber aus dem Haus
haltsplan das Diensteinkommen des stellvertretenden
Direktors der Provinzial-Lebensversicherungsanstalt,
welches in den für diese Anstalt neu aufgestellten
Haushaltsplan übernommenworden ist, sowie die
Diensteinkommenvon 2 gestorbenenund l aus¬
geschiedenen Beamten fortgefallen.

Bei Titel ll „andere persönliche Ausgaben"
, ist eine Minderausgabe von ....... — 254,11 ,,

entstanden, während bei den sächlichen Ausgaben
(Titel III) eine Ausgabesteigerungvon , , , 38 500,— .,
erforderlich wurde, nämlich für die Unterhaltung
der Gebäude um 2000 Mt,. für Heizung, Be¬
leuchtung, Reinigung der Bureaus um 4000 Mk,,
für Schreibmaterialien.Druckkosten,Bücher, Porto,
Bureaubedürfnisse:c, um 25000 Mk,, für Kranken-,
Unfall- nsw, Versicherungenum 4500 Mk, und
für den Geschäftskraftwagenum 3000 Mk,

Bei den sonstigen Ausgaben ist eine Min¬
derung um ............ — 87,56 ,,
möglich gewesen, ergibt zusammeneine Mehraus- _____________
gäbe von ............. 32300,- Mk

6d. Für die Provinzial-Lebensverficherungsanstalt der Rhein¬
provinz ist für das Geschäftsjahr1918 zum erstenmalein Haushalts¬
plan über die Verwaltungskostenaufgestellt. Diese Kosten werden von
der Anstalt aus eigenen Mitteln bestritten und belasten den Provinzial-
verband als solchen nicht.

Der Haushaltsplan weist unter Titel I Be¬
soldungeneinen Betrag von ....... 32350.— Mk
nach. Für den die Direktionsgeschäfteführenden
Direktor der Landesbank ist ein Gehalt von 5000 Mk,
vorgeschlagen. Im Haushaltsplan über die Ver-
waltnngskostender Landesbank für 191? war für
den stellvertretenden Direktor ein Gehalt von
7400 Mk, und ein Wohmmgsgeldznschuszvon
1300 Mk, enthalten, dieses Einkommen ist dort _______________̂ _________

Zu übertragen 32 350,- Mk, 18 536.10 Mk,
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Uebertrag 32 350— Mk, 18 536,10 Ml,
gestrichenund nebst einer am 1, Oktober 1918
fällig werdenden Gehaltsverbessenmgvon 150 Mk,
mit 8850 Mk, hier vorgesehen. Ferner sind für
die Stelle eines Mathematikers (5000 -> 1300)
--- 6300 Mk,, für die Stelle eines Sekretärs als
Nureauvorsteher(3300 ^- 800)--4100 Mk,, für
2 Assistentenstellen (4200 ^ 1600) -- 5800 Mk,
und für eiuc Registra torstelle (1500 -^ 800) --
2300 Mk, eingestellt.

An anderen persönlichen Ausgaben (Titel II)
sind als erforderlichnachgewiesen ..... 107 242,50 ,,
und zwar an Zuschuß an den Ruhegehaltshaus-
haltsplau 5242,50 Mk,, au Vergütungen für
Hilfsarbeiter 50 000 M,, desgleichenfür Reise,
beamtc 48 000 Mk, und au Kosten der sozialen
Versicherungendes Hilfspersonals 4000 Mt,

Für sächliche uud sonstigeAusgaben sind
ausgebracht ............ 87 907,50 „
nämlich: für Tagegeldernnd Reifetostender Direk¬
tion und ihrer Beamten 6000 Mk, und der Reise¬
beamten 50 000 Mk,, für Bureaukusteu (Miete, Rei¬
nigung, Heizung, Beleuchtungusw) 12000 Mk,,
für Werbeschriften, Anzeigen, Veröffentlichungen
8000 Mk., für Porto, Telegramm- und Fern¬
sprechgebühren8000 Mk,, für Beschaffung des
Inventars 2000 Mk,, für Gerichtskosten 500 Mk,,
für Unkosten bei Kapitalbeleguugen200 Mt, und
für unvorhergesehene Ausgaben 1207,50 Mk. Die -------------------------
Gesamtausgabe»stellen sich suuach auf , . . . 227 500. - Mk.

7. Bei Titel II Nr, 7 hat für die Haushaltspläne der Provinzial-
Tauvstummenanstlllten, über die Verwendungder Wilhelm-Augusta-
Stiftung lc. ein Mehrbetrag von ............ 64594,— „
vorgesehen werden müssen.

Bei Titel I dieser Pläne hat für „Besoldungen", trotzdem für
besolduugsplanmaßigeGehaltsverbesserungeu4500 Mark mehr er¬
forderlichsind, doch ein geringerer Betrag von —3 010,— Mk
eingestelltwerden können, weil sich durch den Ab¬
gang von Lehrpersonal, durch Tod und Inruhe-
standversetzung uud durch die Besetzung der Stellen
mit Lehrpersonal mit Anfangsgehältern die Aus¬
gaben wesentlich verringert haben.

Bei Titel II „andere persönliche Ausgaben"
ist ein Mehrbetrag von ........ 11438,33 „
erforderlich. Dicfes Mehrcrfordcrnis ist dadurch
im wesentlichenhervorgerufen, daß infolge des
Fehlens von 4 im Heere stehender Lehrer zur
Sicherung des Unterrichts an der Taubstummen¬
anstalt in Neuwied der Lehrgang zur Ausbildung
von Taubstummenlehrpersonal unter Anfhebuug
des Lehrgangs an der Cölner Anstalt wesentlich ______

Zu übertragen 8 428,33 Mt. 83130,10 M.
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Uebeitrag 8 428,33 Ml, 83130.10 Ml
verstärkt und dafür 17 600 Ml, mehr in den
Haushaltsplan eingestellt werden mußten, während
bei Cöln 6900 Mk, fortfallen konnten, fo daß
durch diese Maßnahme allein 10 700 Mk, mehr
gebrauchtwerdeu. Bei der Anstalt in Trier hat
sodann noch der Lohn für einen Schuldiener aus¬
gebracht werdeu müssen.

Die wesentlichste Ausgabesteigerung findet
sich bei Titel III „sächliche Kosten", da dort , , 50 946,67 .,
mehr erforderlichfind, und zwar für die Bekösti¬
gung allein 50 590 Mk. mehr. Die Steigerung
aller Preist der Lebeusbedürfniffe hat die Erhöhung
der Pflegesätze um 15 bis 40 Pf. pro Kopf und
Tag, bei der Anstalt Efsen sogar noch mehr nötig
gemacht. Bei den sonstigen Ausgaben war eine
Mehrausgabe von 356,67 Mt. notwendig.

Bei dem Unterstützungsfondsfür entlafsene
Taubstummekonnte entsprechendder Mehreinnahme
ein Betrag von ........... 50,— „
mehr vorgesehenwerden. Es ergibt sich danach --------------------------
eine Mehrausgabe von insgesamt ..... 59 425,— Ml

Die eigenen Einnahmen sind um , , 5169,— „
geringer geworden, so daß der Provinzialzuschuß ------------------------„
um ............... 64594,— Ml
hat erhöht werden müssen.

Bei Titel II Nr. 8 wird für den Haushaltsplan der Provinzial-
Blindenanstalten ein Mehrzuschußvon ......... 4390,— „
angefordert.

Bei der Pruvinzial-Blindenanstalt in Düren erhöht sich der
Provinzialzuschußum ........ 5440,— Ml.
während er sich bei der Anstalt in Neuwied um. 1050.— „
vermindert.

Zunächst die Anstalt in Düren anlangend ist bei Titel I
„Besoldungen" eine Mehrausgabe von ... 437,50 Mk.
an besoldungsplanmäßigenGehaltsverbesseruugen
zu vermerken, bei Titel II „andere persönliche
Ausgaben" ist die Ausgabe nicht geändert.

Bei Titel III „sächliche und sonstige Aus¬
gaben" hat eiue Erhöhung um ...... 5002,50 „
eintreten müssen, und zwar um 2000 Mt. für
Bekleidung, um 3000 Mt. für Beleuchtung,
Heizuug, Wasserversorgung:c. und um 2,50 Mk.
bei sonstigen Ausgaben. Die eigenen Einnahmen
der Anstalt sind gegen das Vorjahr unverändert. --------------------------
so daß die Mehrausgabe von 5440— Mk.
durch höheren Provinzialzuschußgedeckt werden mutz.

Bei der Proviuzial - Blindenanstalt in Neuwied ist uuter
Titel I „Besoldungen" eine Minderausgabe von. 1 050— Ml.
nachgewiesen. Für besuldungsplanmähigeGehalts-
verbesseruugeusind 50 Mk. notwendig, während
infolge Inruhestandversetzungeiner Blindenlehrerin ----------------------------------̂ ^ ------- ^7

' Zu übertragen 1050.- Mk. 87 520,10 Mk.
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Uebertrag 1050.— Ml, 87 520.10 Ml,
1100 Mk, an Gehalt erspart werde». Im übrigen
ist der Haushaltsplan unverändert geblieben und
da sich auch die eigene» Einnahme» nicht geändert
haben, so konnte der Prooinzialzuschußum 1050
Mark gekürzt werden.

Bei Titel II Nr, 9 muhte der Provinzialzuschuß für den Haus¬
haltsplan für das Hebammenwesen und die beiden Provin-
zial Hebammenlehrllnstalten um........... 49050,— ,,
erhöht werde».

Der bisherige Zuschuß für das Hebammeuwesenist zunächst
um 500 Mark erhöht worden, um den Betrag zu Unterstützungen
dürftiger Hebammen von 3885 Mk, auf 4385 Mk, aufbessernzu
köimcn. Die Erhöhung war wegen der großen Zahl der in dürftigen
Verhältnisse»lebende» Hebammen nicht länger zu umgehen.

Von den beiden Provinzial-Hebammenlehranstaltenbeansprucht
die in Cöln............37 250— Mk,
und die in Elberfeld.........^M'7^__^
beide zusammenalso .........48 550,— Ml,
Mehrzuschußaus Pruvinzialmitteln,

An der Cülner Anstalt sind unter Titel I „Besoldungen" in-
folge besoldungsplanmäßigerGehaltsverbesserungen
die Ausgaben' um ......... 206.25 Mk,
imd unter Titel II „andere persönliche Ausgaben"
um ............ 2345.52 ..
gestiegen. Es war nämlich nach den festgestellten
Grundsätzen die Vergütung des Oberarztes um
116,67 Mk, aufzubessern uud der Lohn des
Dienstpersonals um 2088,85 Mk, aufzuhöhen.
Für Schreibhilfe ist 140 Mk, mehr erforderlich.

Unter Titel III „Sächlicheund sonstige Aus¬
gaben" haben bei den hohen Lebensmittelpreisen
für die Beköstigung48 200 Mk. mehr, für Rei¬
nigung 5500 M, mehr, für Heizung, Beleuchtung,
Instandhaltung mnfchinellerAnlagen lc, 16 000
Mark mehr, für Arzneien, Desinfektionsmittel,
Stärkungsmittel ufw. 3000 Mk, mehr und ftr
sonstige Ausgaben, insbesonderefür ärztliche In¬
strumente für die Hebammenfchiilerinnen1918,23
Mark mehr, insgesamt also ....... 74 648,23 „
mehr vorgesehen werden müssen, die Ausgabe für ------------------——
die Anstalt ist sonach um ........77 200.- Ml,
gestiegen, die eigenen Einnahmen haben um ,39 95 0,— „
zugenommen,so daß der Provinzialzuschußum . 37 250,— Ml,
zu erhöhen war.

Für die Hebammenlehranstalt in Elberfeld sieht der Haus¬
haltsplan unter Titel I „Nefolduugen" eine Mehrausgabe infolge
besolduugsplanmäßigerGehaltsverbesserungenvon 37,50 Mk,
und unter Titel II „andere persönliche Ausgaben"
einen Mehrbetrag von ......... 1080,— „
vor, nämlich für Verbesserung der Vergütungen der^

Zu übertragen 1117.50 Ml. 136 570.10 Ml.
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Uebertrag 1117.50 Ml, 136 570.10 Mk,
Assistenzärzte nach den dieserhalb vom Provinzial
landtage gegebenen Bestimniungen 633.33 Mt,
und an Lohnverbesserungen für das
Dienstpersonal ......630.— „
zusammen ......., 1263,33 M?.
wahrend die Vergütung für den
Oberarzt um.......183.33 .,
gekürzt werden konnte, so daß eine _____________
Mehrausgabe von.....1080.— Mt,
bleibt.

Die wesentliche Ausgabesteigerung liegt auch
hier bei Titel III ..sachlicheund sonstigeAusgaben",
da der Betrag für Beköstigung um 22 230 Mt,,
für Heizung und Instandhaltung der Heizungs¬
anlagen um 15000 Mk„ der Titel um 37230 Mk,.
abzüglich 47,50 Mk,. um die sich die sonstigen
Ausgaben verringert haben, im ganzen demnach 3? 182,50 „
erhöht weiden mußte. Die Gesamtmehrausgabe_______________
bei dem Haushaltsplan beziffert sich somit auf , 38 300,— Mk,
die eigene Mehreinnahme der Anstalt ist auf , , 27 000,— „
angenommen, so daß ein Mehrzuschuß, wie oben _______________
angegeben, von ...........11300,— Mk,
bedingt ist,

10. Bei Titel II Nr, 10 wird für den Haushaltsplan über die Kosten
der Fürsorgeerziehung Minderjähriger ein Mehrzuschuß aus
Provinzialmitteln von ............... 199400,—. „
erforderlich.

Bei Titel I haben die Kosten des Unterhalts, der Erziehung,
des Unterrichts und der Ausbildung sowie Beaufsichtigung der
Zöglinge um...........569800.— Mt,
erhöht werden müssen. Im Haushalte für 1917
war. diese Ausgabe für 10150 Zöglinge bei einem
Durchschnittspflegesatz von 368 Mk, berechnet,
während für die Berechnung iu dem jetzt vorge¬
legten Haushaltsplan 10250 Zöglinge angenommen
werden mußten, und der Pflegesatz, welcher jetzt
schon 415.40 Mk, erreicht hat. mit 420 Mk, für
den Kopf zugrunde zu legen war.

Bei Titel II Verwaltungskosten sind die
Besoldungen um..........15466,68 ,,
gestiegen, einmal wegen der besoldungsplanmäßigen
Gehaltsverbesserungen, die im Rechnungsjahre
fällig weiden, um 5533,33 Mk,, im übrigen
wegen der Diensteinkommen, welche für Beamte
nach den bestehenden Anstellungsgrundsätzen im
Rechnungsjahre 1917 befördert und nur mit einem
Teile des Gehalts vorgesehen sind, bezw, welche
nach diesen Grundsätzen im Jahre 1918 zu be¬
fördern sind, ______^_______

Zu übertragen^85266,68 Mk, 326970^Ms
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Uebeitrag 585 266,68 Ml, 326970,10 Ml,
Die anderen persönlichenAusgaben haben

sich um ............ — 1895.— „
vermindert. Es ist nämlich die Vergütung der
wissenschaftlichenHilfsarbeiter um 600 Mk. erhöht
und eine Erhöhung der Vergütung des Landes-
Psychiaters wegen des gewachsenen Geschiiftsum-
fanges von 1000 Mk, auf 2000 Mt, vorgeschlagen,
der Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern «, ist um 1005 Mk. höher
berechnet, für Hilfsarbeiter im Bureau- und Re-
gistraturdienste sind aber 4500 Mk, weniger an
Vergütungen gerechnet.

Bei den sächlichen und sonstigen Ausgaben
sind zur Abrundung des Haushaltsplans , , , 228,32 „
mehr vorgesehen. Es entsteht also eine Mehr»——-— -------------
ausgäbe von ............ 583 600.— Mt.

Nach der dem Berichte beigefügten Nach«
Weisung sind an eigenen Einnahmen — abgesehen
vom Staatszuschuß — ........ 12 400— ,.
mehr zu erwarten, so daß noch eine Mehrausgabe--------------------------
von .............. 571200,— Ml,
zu decken bleibt. Von dieser hat nach § 15 des
Fürsorgeerziehungsgesetzes der Staat 2/» also 380800,— „
zu tragen, so daß also ........ 190 400- Mk,
der Mehrausgabe aus Provinzialmitteln aufzubringen sind.

An die sind Zuschüsse
nicht zu leisten, Sie erhalten aus dem Haushaltsplan über die
Kosten der Fürsorgeerziehung die sich aus der Anstaltsbelegunger°
gebendenPflegekosten,

Der Voranschlag der Provinzial - Fürsorgeerziehungsanstalt
Fichtenhain schließt in seinem Endergebnis mit 36000 Mk, Mehr-
ausgäbe ab. und zwar bei Titel I Besoldungen mit einem Mehr
von .............. 68.75 Mk,
an besoldungsplanmäßigenGehaltsverbesserungen,
bei Titel II an anderen persönlichen Ausgaben mit
einem Mehr von ......... 1100.92 .,

Es sind mehr erforderlich für die Werkmeister¬
und Erziehergehilfen an Vergütungen 855 Mk,,
für die zweite Bureaukraft 65,92 Mk, und für
das sonstige Dienstpersonal180.- Mk,

Bei Titel III ..Sächliche und sonstige Aus'
gaben" werden ........... 34 830,33 ,,
mehr angefordert, nämlich mehr: für die Be¬
köstigung 15000 Mk, wegen der anhaltenden
Teuerung, für Bekleidung10 000 Mk,, für Reini¬
gung 4000 Mark, für Heizung, Beleuchtung und
Wasserversorgung 5855 Mk, und an sonstigen
Ausgaben 175,33 Mk,, während für Arznei.
Verbandmittel lc, 200 Mk, weniger angesetzt sind ---------„ ------_^__

Zusammen an Mehrausgabe ..... 36 000— Mk..
Zu übertragen 326970,10 Ml,
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Uebertrag 326 970,10 Mt,
Der Voranschlag der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltin

Rheindllhlen weist im Titel I „Besoldungen" eine Mehrausgabe
von ............. 743.75 M,,
hervorgerufen durch besoldungsplanmäßige Gehalts-
Verbesserungen,nach. Die anderen persönlichen
Ausgaben (Titel II) beanspruchenein Mehr von 2 296,50 „
für Bureaugehilfen durch fällig werdende Ver¬
gütungserhöhungen und einen weiter nutwendig
gewordenen Bureaugehilfen , , 2850,— Mk,,
während für Werkmeisterund Er¬
ziehergehilfeninfolge Personalver-
anderungen 168,75 Mk, weniger,
für das sonstige Dienstpersonal
384,75 Mk, weniger angefordert
sind, zusammenweniger , . , 553,50 ,,

Für sachliche und sonstige Ausgaben hat sich
das Bedürfnis um .......... 25559,75 „
erhöht. Es sind für die Beköstigung9750 Mk,
mehr, für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
3000 Mk, mehr, für Reinigung 3000 Mk, mehr,
für Heizung, Beleuchtung und Wasserversorgung
8500 Mk, mehr, für Kirchen- und Schulbedürfnifse,
Bibliothek 300 Mk, mehr, für die Unterhaltung
der Gebäude 1800 Mk, mehr und für sonstige Aus¬
gaben 609,75 Mk„ zusammen mehr 26959,75 Mk,
eingestellt,während für Bekleidung 1400,— ,,
weniger erforderlichsind.

Die Mehrausgabe bei dem Voranschlag der _______ ^___^_^
Anstalt stellt sich sonach auf ....... 28 60 0, - M k,

Der Voranschlag der Provinzial-Fürsorge-'
erzichungsanstaltzu Solingen ist um , , , 46600, - Mk
gestiegeu. Bei dem Titel „Besoldungen" sind es
die besoldungsplanmäßigenGehaltsverbesserungen,
welche eine Mehrausgabe vou, , 893,75Mk,
bedingen. Im Titel II „andere
persönlicheAusgaben" sind mehr
notwendig geworden für Bureau¬
gehilfen 175 Mk,. für Werkmeister
und' Erziehergehilfcn 1560 Mk,.
für das sonstige Dienstpersonal
410 Mk,, zusammen , , , , 2145.— „

Im Titel III ..Sächliche und
sonstige Ausgaben" sind Mehraus¬
gaben von ........ 43561.25 ,,
nachgewiesennnd zwar: für Be¬
köstigung 28 000 Mk,. für Reini¬
gung 1800 Mk,, für Hausrat und
Gerätschaften 800 Mt,, für Hei¬
zung und Beleuchtungusw, 15 930
Mark uud für sonstigeAusgaben _____________

Zu übertragen 46600 —Ml, 46600— Mk, 326970,10 Mk,
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Uebertmg 46 600 —Mk. 46 600,- Mk. 326 970.10 Mk
531,25 Mk,, also mehr 47 061,25
Mark, während eine einmalige in
191? vorgesehene Bauausführung
mit 3500 Mk. fortgefallen ist.

Es ergibt sich demnach eine__________^^
Mehrausgabe wie oben von . , 46 600,—Mk,

11. Bei Titel II Nr, llbeanspruchen die Haushaltspläne der Provinzial-
Heil- und Pflegean st alten aus Provinzialmitteln einen Mehrzuschuß
von .................... 514800— „

Bei Titel I „Besoldungen" hat sich in den Haushaltsplänen
der genannte,! Anstalten die Ausgabe um , , 10 952,50 Mk,
erhöht, in dieser Mehrausgabe befindet sich ein
Betrag für besoldungsplanmäßige Gehaltsuerbesse-
rungen von 11981,25 Mk, Mit Rücksicht auf
die erheblich gestiegenen Preise aller Lebensmittel
war es unerläßlich, den Barwert der Beköstigung
in der II, und III, Tischklassc zu erhöhen, da die
Beamten mit der ihnen jetzt an der Stelle der Be¬
lustigung gewählten Ablösung unmöglich auskommen
konnten. Diese Erhöhung verursacht eine Aus¬
gabe von 7160 Mk,, so daß sich die Ausgabe um
19141,25 Mk, erhöht haben würde, weun nicht
durch das Ausscheiden älterer Beamten und deren
Ersatz durch jüngere Beamte ein Ausgabeausfall
von 8188,75 Mk, entstanden wäre.

Unter Titel II „andere persönlicheAusgaben"
ist ein Mehrbetrag von........ 61837,67 „
vorgesehen. Darin sind enthalten Mehrverglltungen
für einen Assistenzarzt 187,50 Mk, und für den
klinischen Assistenzarzt an der Heil- und Pflege»
anstatt Bonn 200 Mk,, für die Anstaltsapotheker
2533,34 Mt, Eine Erhöhung der Vergütungen
der Apotheker an den Anstalten erscheint unbedingt
erforderlich, da die Annahme der Apotheker f, Zt.
unter ganz anderen Voraussetzungen erfolgt ist. Es
wird vorgeschlagen, die Endvergütung um 600 Ml,
auf 3100 Mk. zu erhöhen und den Ablösungswert
der Emolumente, welcher bisher 1300 Mt. be¬
tragen hat, auf 1500 Mk. festzusetzen.

Für die Vureaugehilfen an den Anstalten
sind 933,33 Mk. mehr eingestellt, entsprechend den
für deren Vergütungen festgesetzten Grundsätzen.

Zur Zahlung der Löhne und der Prämien,
welche dem Pflegepersonal nach 5jähriger Dienst¬
zeit zu gewähren sind, hat ein Mehrbetrag von
37 903,50 Mk, eingestellt werden müssen und an
Löhnen für das Dienstpersonal ein Mehrbetrag
von 20 080 Mk,

Die erheblichste Mehrforderung bringt aber
der Titel III „Sächliche und sonstige Ausgaben",
nämlich ........... , ^231533^51 „

Zu übertragen 1304 323,68 Ml. 841 770,10 Ml^
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Uebertrag 1304 323.68 Mk, 841 770,10 M.
und hier die Beköstigungmit , 1012 600,—Mk,
Bei den herrschendenPreisen
aller Lebensbedürfnissewar es
nicht zu umgehen, den Betüsti-
gungssatz für die IV, Tischklasse
von 65 Pf. auf 1 Mk, und für
die III. Tischklassevon 1,05 Mk,
auf 1,30 Mk, zu erhöhen,wobei
es noch recht fraglich bleibt, ob
mit diesen Sätzen die Bekösti¬
gung zu beschaffenist. Die Er¬
höhung der Sätze allein hat
die berechnete Mehrausgabe zur
Folge. Für die Bekleidung haben
unter den jetzigen Verhältnissen 11000,— ,,
mehr gefordert werden müssen,
für Lagerung, Bettzeug und
Tischwäsche ...... 10 500,— ..
mehr, für Reinigung . . . 20300, - „
mehr, für Mobilieu, Utenfilien
usw, nur ....... 500,— ,,
mehr, für die Heizung aber bei
den immer steigendenKohlen-
usw, Preisen ......155100,- „
mehr und für Beleuchtung, . 3 300,— ,,
mehr. Für Arznei und Ver-
bandmittel, ärztliche Instru¬
mente sind. ... . 3900-
mehr erforderlich und für son¬
stige Ausgaben ..... 17 033,51 „
mehr, zusammenalso mehr . 1 234 233,51 Mk.
währendfürWasser-
versorgung . . . 200 Mk.
und für Kirchen-und
Schulbedürfnisse . 2500 „
weniger notwendig sein werden 2 700,— „
so daß obige ...... 1 231533,51 Mk.
als Mehrausgabe bleiben.

Zu verwenden sind als Iinfen aus Stif-
tungen mehr ............ 176,32 „

Es ergibt sich daraus als Gesamtmehraus-__________. --------
gäbe die Summe von ......... 1 304 500,— Mk.

Nach der diesem Berichte beigefügtenNach-
weisung haben die Provinzial-Heil- und Pflege-
anstalten eine Steigerung der eigenenEinnahmen
von ......... ' ...... 789700,—^^
zu verzeichnen und es müssen noch ..... 514 800,— Mt.
durch erhöhten Provinzialzuschußgedecktwerden.

Zu übertragen 841770,10 Mt.
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Uebertrag 841 770.10 Mt,
12. Bei Titel II Nr, 12 ist für den Haushaltsplan für die Ver¬

waltung des Lllndarmenwefens der Zuschuß aus Provinzialmitteln —,— „
unverändert geblieben.

Bei Titel II Nr, 1 konnte der Betrag an Zahlungen für
landarme Personen an Ortsaimenverbiinde, Pflegeanstalten u. nach
den Erfahrungen der letzten Jahre um , , —105 700,—Mk
herabgesetzt werden. '

Bei Titel II Nr, 2 findet sich ein neuer
Posten „Zahlungen für Auslandsflüchtlinge" mit
einem Ausgabebetrage von .......300000,— „
Auf Anregung der Königlichen Staatsregierung
nämlich ist die Fürsorge für.die aus Feindesland
geflüchtetenund ausgewiesenenDeutschen, welche
bisher von dem Zentralkomite der Vereine vom
roten Kreuz ausgeübt worden ist, vom Provinzial-
verband übernommenworden, nachdem die Staats¬
regierung die Erstattung von zwei Dritteln der
entstehenden Kosten zugesagt hat. Da die hier in
Betracht kommenden Personen in der Regel land¬
arm sind und dem Landarmenveibande zur Last
fallen würden, ist die Uebernahmeder Kosten be¬
schlossen worden.

In der Einnahme des Haushaltsplanes
erscheinen die vom Staate erstatteten Beträge
von 200000 Mk, mehr als seither, da aber die
Einnahme aus Erstattungen von Pflege- und
Prozeßkostenum 5700 Mk, geringer angenommen
werden mußte, so steht der oben erwähnten Mehr¬
ausgabe von 194 300 Mk. eine Mehreinnahme in
gleicher Höhe gegenüber, so daß der Provinzial-
zuschuß unverändert bleiben konnte.

13. Bei Titel II Nr. 13 ist für die Haushaltspläne der Polizei-
strafgelderfonds und des Ehrenbieitsteiner Armenfonds
(Staatsnebcnfonds) ein Provinzialzuschußnicht verlangt. —,— „

Es handelt sich hier um in Einnahme und Ausgabe für sich
rechnende Fonds, bei welchen sich die Ausgaben gegen das Vorjahr
um 17 698 Mk. vermindert haben, weil die Einnahmen aus Straf¬
geldern entsprechend zurückgegangen sind.

14. Bei Titel II Nr, 14 ist für den Haushaltsplan für die erweiterte
Armenpflege nach dem Gesetze vom 11, Juli 1891 ein Mehrzuschuß
von , , . . ............. 105000- .
ausgeworfen.

Die Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Geistes¬
kranken, Idioten, Epileptikern :c, sind gegen das
Vorjahr um...........-144000- Mk,
zurückgegangen.Es hat zwar auch hier mit Rück¬
sicht auf die gestiegenen Lebensmittelpreise der
Pflegesatzfür den Kopf und Tag von 1,50 Mk,
auf 1,55 Mk, erhöht werden müfsen, doch hat
andererseits die Zahl der in Rechnung zu ziehen¬
den Pflegetllge geringer angenommen werden dürfen, -----------------—---------------------------.—

Zu übertragen-144000 — M, 946 770,10 Ml.
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Uebertrag -144 000— W, 946 770,10 Mk,
so daß sich die Ausgabe in der angegebenen Weise
vermindert hat. Da indessen die Beiträge der
Kreise und Gemeinden zu diesen Kosten unter
Zugrundelegungdes bisherigenPflegebetrag.esvon
1,05 Ml. für Kopf und Tag bei der verminder¬
ten Pflegetagezahl sich um ....... 249 000.- „
niedriger stellen, so ist zur Deckung der Kosten -------- ——-——-
ein Mehrzuschußvon ......... 105000- Ml,
nötig,

15. Bei Titel II Nr. 15 war es nötig, den Zuschuß für den Haushalts¬
plan der Provinzial-Arbeitsanstalt in Brauweiler um . , . 84000,— „
zu erhöhen.

Die Besoldungenbei Titel I sind um . . 1 383,75 M,
gestiegen. Die besoldungsplanmäßigenGehalts-
Verbesserungenerfordern 1593,75 Mk,, an Miets¬
entschädigungen des Aufsichtspersonals werden
210 Mk. erspart.

Bei Titel II „andere persönliche Ausgaben"
entsteht eine Mehrausgabe von ...... 845,— „

Es haben nämlichfür die 8 Bureaugehilfen
nach den bestehenden Grundsätzen. 237,50 Mk,
mehr berechnet werden müssen, die
Löhne für Fuhrknechte, Vieh-
Wärter lc, sind um ..... 505, - „
erhöht, für Schreibhilfe sind , . 150,— „
im ganzen ........ 892,50 Ml,
mehr erforderlich,während für das
Hilfsaufsichtspersonlllan Löhnen ,— 47,50 „
weniger ausgeworfen zu werden
brauchen, so daß eine Mehraus-__________-^
gäbe von ........ 845,— Mk,
verbleibt.

Für sächliche und sonstige Ausgaben sind
bei Titel III weniger eingestellt ...... — 42 228,75 ,.
so daß der Haushaltsplan im ganzen mit einer ----------------------------
Minderausgabe von ......... -40 000— Mk.
abschließt.

Für die Beköstigung sind hier abweichend
von den Belostignngstiteln der anderen Anstalten
weniger eingestellt ..... 42000,—Mk.

Es beruht dies darauf, daß
die Belegungsstiirke gegen den
Haushaltsplan für 1917, der 902
Personen vorsah, nur für 652
Personen berechnet wurde, so daß,
trotzdem der Beküstigungssatzfür
Kopf und Tag auf 1 Mk. erhöht
worden, die Mindemusgabe ein¬
treten konnte. Aus gleicher Ver¬
anlassung konnten für Bekleidung. 10000,— „________________________________

Zu übertragen 52 000—Mk-40900,- Mk. 1030770,10 Ml.
5»
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Uebertrag 52 000,—Mk.-40000— Ml, 1030 770,10 Mk,
weniger, für Lagerung, Bettzeug
und Tischwäsche..... 2 000.— „
weniger, auch für Mobilien und
Utensilien .......2 000,- „
weniger eingestellt weiden. Der
in Vorjahren eingestellte Betrag
von ..........18000- „
zur Verzinsung des Darlehens für
den Erwerb von Oedländereien in
der Eifel konnte fortfallen, weil
die Zinsen aus den Meliorationen
aufgebracht weiden können.

Bei den sonstigen Ausgaben
find weniger....... 103,75 „

zusammen an Minderausgabe, — 74103,75Mk.
ausgeworfen, während Mehraus¬
gaben nachgewiesen sind:
für Reinigung, , , 4000Mt,
für Heizung , . . 21000 „
für Beleuchtung , ,4000 „
und als Zuschuß an
den Haushllltungsplan
für das Bewahrungs¬
haus .....2875 „
zusammen ........31875,— „
so daß bei Titel III die vorangegebene----------------------
Minderausgllbe von.....42 228,75 Mk,
bleibt.

Wenn auch der Gesamthaushaltsplan der
Anstalt mit einem Minderausgabetrage von , , — 40000 „
abschließt, so hat andererseits die Anstalt nach der
diesem Bericht angefügten Nachweisung eine um 124000 „
geringere eigene Einnahme, so daß ein Mehrzu¬
schuß aus Pruvinzilllmitteln von..... 84000 Mt,
erforderlich ist.

Nach Vorstehendem muß der Haushaltsplan der Anstalt an
den Voranschlag für das Bewahrungshaus für Geisteskranke 2875 Ml,
mehr an Zuschuß abführen.

Nach dem Voranschlag hat sich für 1918 infolge besolduugs-
plcmmäßigcr Gehaltsvcrbesserungen die Ausgabe bei den Besoldungen
(Titel I) um............ 375. - Mt,
erhöht, bei den anderen persönlichen Ausgaben
(Titel II) ist wesentlich bei den Vergütungen für
die Hilfsaufseher ein Mehraufwand von , , 343,75 ,.
und bei den sächlichen und sonstigen Ausgaben von 2156,25 „
namentlich für Heizung und Beleuchtung not¬
wendig, im ganzen also eine Mehrausgabe von 2875,— Mk
welche, da die eigenen Einnahmen sich nicht ge¬
ändert haben, durch Zuschuß zu decken ist.

Zu übertragen 1030 770,10 Mt.
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Uebertmg 1030 770,10 M,
1«, Bei Titel II Nr. 16 hat für den Haushaltsplan des Land-

nrmcuhauses in Trier ein Mehrzuschußvon ....... 28000,— ,,
veranschlagtwerden müssen.

Infolge Wechsels in der Stelle der Oberaufseherin ist bei
Titel I „Besoldungen" eine Ausgabcminderungvon — 335 Mk,
eingetreten, wahrend bei Titel II „andere Person-
lichc Ausgaben" eine Aenderungnicht vorzunehmen
war. Dahingegen ist der Bedarf bei Titel III
„Sächliche und sonstige Ausgaben" um , , , 25 935 „
gestiegen, nämlich bei der Be¬
köstigung um .......20000 Mk,
fitr Lagerung, Bettzeug und Tisch¬
wäsche um ....... 600 „
für Reinigung um..... 700 ,,
für Arznei, Verbandmittel :c, um 50 „
für sonstige Ausgaben um , , , 4585 „
zusammenum ......25 035 Mk,

Die eigenen Einnahmen das Laudarmen-
hauses siud nach der dem Berichte beiliegenden
Nachweisungum .......... 2400 ,,
zurückgegangen,so daß dem Haushaltsplan ein
Mehrzuschußvon , , , , ...... 28000 Mt,
überwiesen werden muß,

17. Bei Titel II Nr, 17 ist an Zuschuß an den Haushaltsplan über
die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der baulichen
Unterhaltungsardeiten in den Provinzialanstalien und über
den Fonds zur Erneuerung der maschinellen Anlagen in
diesen Anstalten ein Mehrbetrag von.......... 800,— «
angefordert.

Der Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung zur Be¬
streitung der Diensteinkommender aus dein Haushaltsplan dieser
Verwaltung besoldeten, aber ausschließlich in der Anstaltsbanver-
Wallung verwendetenBeamten hat wegen Erhöhung dieser Dienst¬
einkommen um 120 Mk. heraufgesetztwerden müssen, Für Reise¬
kosten der mit der örtlichenLeitung und Beaufsichtigungbetrauten
Beamten sind 500 Mark mehr vorgesehenund für sonstige Aus¬
gaben sind 180 Mk, mehr eingestellt,

18. Bei Titel II Nr. 18 hat sich der Zuschuß an den Haushaltsplan
über die Unterstützung milder Stiftungen und Wohltätig-
keitsllustalten sowie über die Kosten der Unterbringung und
des Unterhalts von Epileptikern, Idioten und Blinden,
Trinkern und Krüppeln nicht geändert......... —,— „

Der Haushaltsplan ist gegen das Vorjahr überhaupt unver¬
ändert geblieben,

19. Bei Titel II Nr. 20 erfordert der Haushaltsplan für die Ver¬
waltung der landwirtschaftlichen Angelegenheiten der Pro-
Hinzialverwaltung einen Mehrzuschnßvon....... 16 699,93 „

Der Haushaltsplan weicht nur in wenigen Punkten von dem¬
jenigen für das Vorjahr ab. Es sind nämlich für die Förderung
der Kleintierzucht, insbesondere zur Besoldung eines von der ________________

Zu übertragen 1 076 270,03 Ml.
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Uebertrag 1076 270.03 M,
Landwirtfchaftskammer angestellten Kleintier.Zuchtinspektors neu
4000 Mk. eingestellt, für die am 1, Oktober 191? mit Genehmigung
des Herrn Landwirtschaftsministerseröffnete„Wirtschaftliche Frauen-
schule Selikum" in Neuß, welche Lehrerinnen für ländliche Haus-
haltungsschulen und Wanderkurse sowie weibliche Hilfskräfte für
laudwirtschllftlicheBetriebe ausbilden soll, ist ein Prooinzialzuschuß
von 6500 Mk, vorgesehen und zur Erhaltung der Gebäulichkeiten
auf dem Rittergute Desdorf und zum Unterhalte und zur Aus¬
bildung von Waisenknabenauf dem Gute 400 Mk, mehr erforder¬
lich, im ganzen also mehr ........ 10 900,- Mk,
Dahingegen ist die Ausgabe zur Verzinsung des
dem Kreise Krenznach von der Landesbank zur
Gewährung von Unterstützungenfür Hagelbcschä-
digte hergegebenen Darlehns um ...... 525,07 „
geringer geworden,so daß eine Mehrausgabe vou 10 374,93 Mk,
vorhanden ist. Da aber der Haushaltsplan ein
Mehr von ............ 400,— „
an eigenen Einnahmen nachweist, so ergibt sich die
Notwendigkeit eines Mehrzuschusses aus Provinzial- ________________
Mitteln von ............ 9974,93 Mk,

Der Haushaltsplan erhält den benötigtenZuschuß zum größten
Teil aus Titel II Nr, 20 des Haupt-Haushaltsplans, zum kleineren
Teil aus Titel IV Nr. 5 desselben Haushaltsplans, Die Einnahme
des Titels IV steht im ganzen fest, aus dem diesem Einnahme-Titel
entsprechenden Titel IV der Ausgabe müssen aber an den Haus°
haltsplan zur Förderung von Kunst und Wissenschaftan Zuschuß
mehr .............. 2150— Mk,
und an den Haushaltsplan für die Verwaltung
der Provinzilllmuseen ......... 4 575,— „
mehr geleistet, also aus Titel IV des Haupt-Haus- ______________
Haltsplans an Zuschuß ........ 6 725- Ml,
mehr gezahlt werden, so daß also für den Haushalts¬
plan der landwirtschaftlichenAngelegenheitenaus
diesem Titel derselbeBetrag weniger entnommen
werden kann. Da der letztgenannteHaushaltsplan
an sich einen Mehrbedarf an Prooinzialzuschußvon 9 974,93 „
hat, so müssen aus Titel II Nr, 20 des Haupt-—-----------------------
Haushaltsplans ........... 16 699,93 Mk,
mehr hergegeben werden.

Die Provinzial-Wein- und Obstbcmschulen erhalten ihre Zu¬
schüsse aus dem Haushaltspläne für die landwirtschaftlichen Angelegen¬
heiten, Diese Zuschüsse sind gegen das Rechnungsjahr 1917 nicht
verändert. Bezüglich der Voranschlägefür die einzelnen Schulen ist
das Folgende zu bemerken.

Bei der Wein- und Obstbauschulein Trier sind nur die
sächlichen und sonstigen Ausgaben bei Titel III für Möbel, Geräte,
Schreibbedürfnisse,Geräte:c. um 600 Mk. gestiegen, die Mehraus¬
gabe wird aber durch den Mehrertrag der Weinberge gedeckt.

Der Voranschlagfür die Wein- und Obstbauschule in Kreuz °
nach zeigt bei Titel I „Besoldungen" eine Mehr¬
ausgabe von ........... 1775,— Ml. _________________

Zu übertragen 1 775 — Ml. 1076270.03 Ml.
»
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Uebertrag 1 775,— Mk. 1076 270.03 M,
und zwar hervorgerufen nutzer besolduugsplan-
mäßigen Gehaltsverbesserungen durch eine neu vor»
gesehene personliche ruhegehaltsberechtigte Zulage
von 1500 Mk, für den Anstaltsdirektor, welche
durch die erhebliche Mühewaltung in der Verwal¬
tung der Engelsmannschen und Mnchernschen Wein¬
güter gerechtfertigt erscheint. Die Zulage soll aus
den Erträgen der Güter gedeckt werden. Der
Betrag ist bei dem Voranschlag für die Schule in
Einnahme gestellt.

Unter Titel II „Andere persönliche Aus¬
gaben" findet sich eine Mehrausgabe von, , , 345,— „
an Barlohn für den Hausarbeiter, An sächlichen
und sonstigen Ausgaben (bei Titel III) sind , , 8 645, „
mehr vorgesehen. Es haben nämlich für Reinigung
und Heizung 345 Mk. mehr, für die Einrichtung
eines Arbeits- und Aufeuthaltsraumes für Prakti¬
kanten :c. einmalig 3500 Mk, mehr, für die
Bearbeitung der Weinberge, Rebschulen und Obst¬
gärten 2800 Mk. mehr, für die Unterhaltung der
Obstanlage im Schönefeld 1000 Mk, mehr und
für Neuanlage der Weinberge im Kahlenherg
1000 Mk, mehr eingestellt weiden müssen. Die_____________
Gesamtausgabe hat sich demnach um , , , , 10765,— Mt,
erhöht, welchem Betrag indessen eigene Mehreinnahmen in gleicher
Höhe gegenüberstehen.

An der Unteranlage für die an die Wein- und Obstbauschule
angegliederte landwirtschaftliche Winterschule ist nichts geändert.

Der Voranschlag für die Wein- und Obstbauschulc in Ahr-
weiter ergibt bei Titel I an bcsoldungsplanmäßigen Gehaltsver-
besserungen ein Mehieifoidernis von . . . . 125,— Mk,
und bei Titel II „Andere persönlicheAusgaben" von 720,— „
infolge Neueinstellung des Lohnes für einen Aust
seher in der Landwirtschaft wegen der großen
Tätigkeit der Schule auf landwirtschaftlichen: Ge¬
biete, An sächlichen und sonstigen Ausgaben sind
unter Titel III weniger erforderlich.....— 845,— „
so daß die Ausgabe in gleicher Höhe wie 1917 abschließt,

20. Bei Titel II Nr, 21 beansprucht der Haushaltsplan für die Ver¬
waltung der Mittel zur Gewährung von Viehentschädignngen
keinen Provinzialzuschuß, —,— ,,

Die Ausgabe ist bei diesen Fonds um 947,45 Mk, gegen
das Vorjahr gestiegen, entsprechend den Mehreinnahmen, die den
Fonds zustießen.

21. Bei Titel IV Nr. 1 erfordert der Haushaltsplan für die Ange¬
legenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft
betreffen, einen Mehrzuschuß von ........... 2150,— „

und zwar für eine besoldungsplanmäßige Gehaltsverbesserung des
Provinziallonservators 150 Ml. Neu eingestellt sind an Kosten eines
Arbeitsplatzes in der Deutschen Furschungsanstalt für Psychiatrie in_________________

Zu übertragen 1078 420.03 Mk'
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Uebcrtmg 1078 420,03 Mt,
München 2000 Mt, Die Anstalt befaßt sich mit der Erforschung
der Ursachen der Geisteskrankheit sowie mit der Auffindung von
Mitteln zu ihrer Vorbeugung, Linderung und Heilung, Mit Rück¬
sicht auf das außerordentlich hohe Interesse des Provinzialverbandes
an diesen Fragen erscheint die Mitarbeit und geldliche Beteiligung
durch Uebernahme der Kosten eines Arbeitsplatzes angezeigt,

22, Bei Titel IV Nr 2 hat der Zuschuß au deu Haushaltsplan für
die Pruuinzialmujeeu in Bonn und Trier um....... 4 575,— ,,
gesteigert werden müssen.

An besolduugsplanmäßigcn Gehaltsverbesse-
rungen werden ........... 425,— Mt,
fällig. Bei dem Museum iu Trier wird die An¬
stellung eines zweiten Diretturialassistenten erfor¬
derlich, für welchen ein Gehalt von 2700 Mt,
nnd ein Wohnungsgeldzuschuß von 800 Mk, - 3 500 — .,
vorgesehen sind. Für Aufsicht und Reinigung im
Prouinzialmustiun in Bonn sind..... 1000,— ,,
mehr nnd für Reisekosten der Kummissionsmitglieder
und Beamten........... 600,— „

mehr eingestellt, ergibt eine Mehrausgabc ouu , 5 525,— Mk,
Der Betrag für die archäologische Erforschung der
Stadt konnte mit . . , '....... 2700— „

abgesetzt werde», so daß eine Mehrausgabe uun , 2 825,— Mk,
bleibt. Die eigenen Einnahmen der Museen haben
sich um .............___1 750,— __^
vermindert, es muß somit ein Mehrzuschuß von 4 575,— Ml,
geleistet werden.

23, Bei Titel II Nr. 24 ist der Zuschuß an den Haushaltsplan für
gewerbliche Zwecke derselbe geblieben, da dieser Haushaltsplan unver¬
ändert geblieben ist, -"-,— ,,

24. Bei Titel V Nr. 8 ist zur Ansammlung eines Fonds zwr Ver¬
minderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende
Hochbauten ein Mehrbetrag von............ 96400,— „
eingesetzt worden.

Nach dem Beschlusse des Pruuinziallaudtags vom 16. März
190? ist hier wieder V2 °/° des der Ausschreibung der Provinzial-
nmlage zugrunde zu legenden Staatssteuersolls vorgesehen. Dieses
Soll' hat sich nach Abschnitt III des Berichts so erhöht, daß der
Mehrbetrag zu berechnen war.

25. Bei Titel VI Nr, 2 sind zur Verbesserung von Mooren. Oedland-
flächen usw................... 100000.- „
mehr eingestellt.

In dem Haupt-Hanshaltsplan für 1915 und 1916 waren für
diesen Zweck schon 200 000 Mk, jährlich vorgesehen. Mit Rücksicht
auf die außerordentlich hohe Bedeutung, welche die Urbarmachung
uun Mouren, Oedlandflachen nsw. zur Erzeugung von Bodenfrüchteu
für die menschliche Nahrung uud die Viehfütterung gewinnen wird,
erscheint es dringend nötig, daß der im Jahre 191? auf 100000 Mt.
herabgesetzteZuschuß wieder auf die Höhe der Vorjahre gebracht wird.

Iu übertragen 1279 395,03 Ml.
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Uebertrag I 279 395,03 Mk,
26. Bei Titel VI Nr. 4 werden zur Bestreitung der Krieo.sbeihilfe»

und Teuerungszulagen an Beamte, Angestellte und Bedienstete
der Provinzialuerwaltung, soweit sie ihre ordentlichen Bezüge aus Mitteln
des Haupt-Hanshaltsplans erhalten, neu eingestellt....... 900 000,— ,,

Den Beamten und Angestellten wurden seither Kriegsbeihilfen
und Teuerungszulagen mit Rücksicht auf die außerordentlich hohen
Preise aller Lebensbedürfnisse uuter Anlehnung an die vom Reiche
und Staate für ihre Beamte, Angestellte usw, bei Bewilligung von
derartigen Zulage» beobachteten Grundsätze bewilligt und werden,
solange die Verhältnisse weiter bestehen, auch noch über den Ablauf
des Rechnungsjahres 1917 lnuaus zur Auszahlung kommen müssen.
Für das Rechnungsjahr 1917 waren im Haupt-Haushaltsplan für
den Zweck besondere Mittel nicht vorgesehen, die bezüglichen Aus¬
gaben werden aus den Einzel^Haushaltspläuen der verschiedenenBei-
waltungszweige und Anstalten bestritten. Wie es sich aber schon jetzt
mit Sicherheit übersehen läßt, werden diese Ausgaben aus den lau¬
fenden Mitteln dieser Haushaltspläne nicht gedeckt werden tonnen,
für sie muß uielmebr beim Abschluß des Rechnungsjahres eine
Deckung gesucht werden. Bei der Aufstellung des Haushaltsplaus
für 191? wäre» diese Zulagen auch noch verhältnismäßig gering, so
daß auf ihre Decknng ans laufenden Mitteln gehofft werden durfte,
aber im Laufe des Rechnungsjahres 1917 sind sie wesentlich gestiegen,
so daß ihre Deckung in dieser Weise nicht möglich ist, zumal da die
Haushaltspläne durch die infolge der Preissteigerungen gewachsenen
Ausgaben für Beköstigung usw, ohnedies in sehr erheblicher Weise
belastet worden und vielfach unzureichend sind. Es war deshalb
notwendig, wie geschehen, im Haupt-Haushaltsplan für 1918 einen
eutsprecheuden Betrag auszuwerfen.

Für dieses Rechnungsjahr würde sich der Betrag der in Rede
stehenden Kriegsbeihilfen und Zulagen nach der vorgenommenen Be¬
rechnung auf Grund der erfolgten Bewilligungen auf runo 700000 Mk,
stellen. Nach den im Gange befindlichen Verhandlungen ist mit
Sicherheit mit einer weiteren Erhöhung der Zulagen zu rechnen! so
daß der Betrag von 900000 Mk. nicht zu hoch gegriffen sein dürfte,

27. Bei Titel VI Nr. 5 sind zur Deckung von Fehlbeträgen aus Kriegs¬
beihilfen und Teuerungszulagen der Beamten und aus der
Anstaltsuerwaltuug aus dem Rechnungsjahre 1917 ... 500000,— ,,
eingestellt.

Wie schon unter der vorhergehenden Nummer hervorgehoben ist,
sind im Rechnungsjahre 191? im Haupt-Haushaltsplau zur Bestrei¬
tung der seit 1916 wesentlichgestiegeneu Kriegöbeihilfen und Teuerungs¬
zulagen der Beamten, Angestellten und Bediensteten der Prouinzial»
Verwaltung keine besonderen Mittel vorgesehen und es läßt sich schon
heute übersehen, daß diese Zulagen auch nicht aus laufenden Mitteln
der Haushaltspläne gedeckt werden können. Diese Haushaltspläne
sind bei den gesteigerten Preisen aller Lebensbedürfnisse, was ins¬
besondere die Beköstigung, Heizung ?c, angeht, unzureichend und schon
deshalb bei diesen Fehlbeträge zu erwarten. Es wird, soweit es sich
heute schon überschlagen läßt, mit einem Fehlbeträge von mindestens
500 000 Mk, gerechnet werden können. Die Mehrbeträge, welche
dem Bedürfnis entfprechend die vorliegenden, noch knapp aufgestellte» ^.

^ Zu übertragen 2 679 395.03 Mk,
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Uebeltrag 2 679 395,03 Ml,
Haushaltspläne für 1918 erfordern, machen den Eintritt von Fehl»
betragen bei dem Abschluß des Rechnungsjahresschon erklärlich. Die-
Vorsicht gebietet, die Deckung dieser Fehlbeträge nicht ausschließlich
auf den Ausgleichsfouds zu verweisen, da dieser Fonds für Jahre
steuerlichen Rückgangs, welche unfehlbar kommen weiden, soweit es
geht, unversehrt gehalten werden muß, für ihre Deckung dürfte viel-
mehr in der vorgeschlagenen Weise zu sorgen sein, da eine Erhöhung
des Umlagevrozentslltzes nicht erforderlichwird.

Darnach ergibt sich bei dem Haupt-Haushaltsplan für 1918 -------,-------------------
eine GefllMtmelMUsgllbevon ............ 2 679 395.03 Ml
welcher indessen die nachstehend aufgeführten Minderausgaben
gegenüberstehen

28, Bei Titel I, ^, Nr, 2 „Rente an die katholischen Armen in
Weiden" an Geld und Naturalien........... 1150.- Ml,

Die Ausgabe richtet sich nach den Martini-Durchschnitts-Marlt-
preifen. Nach dem Durchfchnittder Ausgabe in den letzten 3 Jahren
kann auf die Minderausgabe gerechnet werden,

29. Bei Titel II Nr, 19 bedarf der Haushaltsplan der Provinzial-
stiaßen-Verwaltung eines Minderzufchussesvon ...... 86400,— „
aus Provinzialmitteln.

Bei Titel I sind die Zuschüsse, welche aus dem Haushaltsplan
der Straßenverwaltung für die Kosten der Zentralverwaltung, an
den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern, Invaliden-
und Witwen- und Waisengeldern :c.. an den Vorschlag für den
Neubau von Provinzialstmßen (H) und zur Unterstützung des Ge¬
meinde- und Kreiswegebaues(6) zu leisten sind, unverändert aus
dem Vorjahre übernommen worden. Der Zuschuß an den Vor¬
anschlag L über die Verwendung des Eisenbahn-
fonds konnte um ......... .-11858.65 Ml.
ermäßigt weiden, worüber weiter unten bei Be¬
sprechung des Voranfchlags L Näheres mitgeteilt ist.

Bei Titel I für die örtliche Bauleitung ist
der Bedarf um ......... - ^ 1575,— «
zurückgegangen. Bei den Besoldungen der Bau
inspettorenund Bausekretäre ist infolge besoldungs-
planmäßigerGehaltsverbesserungenein Mehrbetrag
von 50 ^- 375 Mk. zu verzeichnen,dahingegen
war es möglich, für die Ausbildung von An¬
wärtern für den Bausekretärdienstund zur Aus¬
hilfe im Bureaudienst bei den Landesbauämtern
2000 Mk. weniger einzustellen.

Bei dem Titel III für die Beaufsichtigung
der Provinzialstrahen sind. .' ...... 6100,— „
mehr erforderlich. Infolge der fällig werdenden
besoldungsplanmäßigenGehaltsverbesserungensind
für die Besoldung der Straßenaufsichtsbeamten
1000 Mk. mehr eingestellt. Zur Zahlung der
Prämien von 10"/« der Bruttoeinnahme aus den
Obstnutzungen zur Verteilung an die Straßen¬
aufsichtsbeamtensind 4000 Mk. meHi vorzusehen, _______________^___^__________

Zu übertragen - 7 333.65 Ml. 87 550.- Ml.
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Uebertmg- 7 333.65 Mk, 87 550- Mk
da bei den Einnahmen diese Bruttoeinnahme um
40000 Mt. erhöht wurden ist. Nach Berechnung
mußten für die diätarischen Besoldungen der An¬
wärter im Straßenmeisterdienst 1100 Mk, mehr
eingestellt werden, ergibt zusammen ubige 6100 Mk,

Bei dem Titel lV für die materielle Unter¬
haltung der Pruvinzialstraßen sind.....— 25 523,— .,
weniger vorzusehen gewesen und zwar- bei Nr. l
für die gewöhnliche Unterhaltung der Piovinzial-
straßen 26 750 Mk, weniger. Um diesen Netrag
etwa sind die Zinsen und Tilgungstosten der
Kleinpflasteranleihe ^ geringer geworden. Hiermit
erreicht die Tilgung dieser Anleihe ihren Abschluß,
Bei Nr, 3 sind für Renten an diejenigen Städte
und Gememden, welche Provinzialstraßenstrecken
in eigene Verwaltung und Unterhaltung über¬
nommen haben, 22? Mk, mehr nötig, und an
Beiträgen für die Krankenversicherung der Hilfs-
schreiber, Straßenwärter und Arbeiter 1000 Mk,
mehr, also im ganzen bei Titel lV 26 750 —
122? -- 25 523 Mk, weniger.

Bei Titel V mußte die Ausgabe für Unfall-
renten und sonstige Kosten der Unfallversicherung
um ............ 1700.- .,
höher angenommen werden, während die Ausgabe
zur Bestreitung der Kosten des Zahlungsgeschafts
(Titel VI) um...........- 550,— „
und für Prämien der Haftpflichtversicherung,
Piozehkosten, Kosten von Gesteinsuntersuchungen lc.
und für sonstige unvorhergesehene Fälle um , , — 2 293.35 ..
weniger vorgesehen ist.

Da bei L „außerordentliche Ausgaben" eine
Aenderung gegen das Vorjahr überhaupt nicht
vorgenommen ist, so schließt der Haushaltsplan^------------------------
mit einer Minderausgabe von......34000,— Ml
ab. Die eigenen Mehreinnahmen bei dem Haus¬
haltsplan beziffern sich auf.......524 00.— „
fo daß also der Provinzialzuschuß um , , , 86400— Mk,
vermindert werden konnte.

Der Voranschlag ^ für den Neubau vou Pruvinzialstraßen
und der Voranschlag ^ über die Verwendung der Mittel für die
Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues sind gegen das
Vorjahr unverändert geblieben.

Im Voranschlag L über die Verwenduug der Eisenbahnmittel
ist' es möglich geworden, den Zuschuß aus dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung, wie schon oben angegeben, um 11858.65 Mk,
zu ermäßigen, da aus dem Bestände des Jahres 1916 der Betrag
von 6858,65 Mk. mehr eingestellt und der Anteil an den Erträg¬
nissen der Kleinbahn Vierzig—Büschfeld um 5000 Mk, höher an¬
genommen werden konnte, andererseits aber die Mittel zur Zahlung________________

Zu übertragen 87 550.- Mk.

6»
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Uebertrag 87 550.- Ml.
von Zinsen an die Landesbank für Kleinbahndarlehen nicht erhöht
zu werden brauchten.

Die Ausgaben bei dem VoranschlägeI) über die Einnahmen
und Ausgabe»,beim Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigen
Steinbrüche sind um 45 940 Mk, gestiegen, nachdemdie vom Pro-
uinziallllndtage für die Erwerbung von Steinbrüchen genehmigte
Anleihe ll von l 500 000 Mk, inzwischenganz aufgenommen ist
und für ihre Verzinsung und Tilgung 45 7! 6,60 Mt, mehr not¬
wendig geworden sind, Bei Titel II des Voranschlags mußten für
Steuern, Abgaben für Steinbruchgrundstückc, für etwaige Ergänzung
der Betriebseinrichtnngen?c, und an unvorhergesehenenAusgaben
223,40 Mk, mehr vorgesehen weiden, so daß die Mehrausgabe von
45 940 Mk, sich ergibt, welche durch Mehreinnahmen bei den Be^
trieben in gleicher Höhe gedeckt wird,

30, Vei Titel IV Nr, 5 mußte für Meliorationen zur Aufbesserung
der landwirtschaftlichen Verhältnisse in den Gebirgsgegenden
und den wirtschaftlich zurückgebliebenen Teilen der Provinz
der Hrovinzialzuschußum .............. 6 725,- „
herabgesetzt werden.

Es wird hier auf die Bemerkungzu Titel II Nr, 20 (S, 38)
Bezug genommen,

31, Bei Titel V Nr, 4 zur Verzinsung und Tilgung der aus der
3, Anleihe zu Austaltszwecken zu deckenden Kosten im Betrage
von 7 000 000 Mk, konnten ............. «250, ,,
weniger eingestellt werden.

Aus dieser Anleihe sind die Baukosten für die Provinzial-
FürsoigeerziehungsanstllltFichtenhaingedeckt worden. Nach dem Vor¬
anschläge für diese Anstalt können erhöhte Beträge an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt werden, so daß es möglich war, den Zuschuß
aus den Mitteln des letzteren um 6250 Mk, zu kürzen,

32. Bei Titel V Nr, 5 zur Verzinsung und Tilgung der aus der 4, An¬
leihe zu Austaltszwecken zu deckendenKosten von 13 000 000 Mk,
tonnten .................... 24980.45 „
weniger ausgeworfenwerden.

Die Baukosten der Pruuinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltenin
Rheindahlen und Solingen sind aus der in Rede stehenden Anleihe
gedeckt worden. Die für diese beiden Anstalten aufgestelltenVor¬
anschläge sehen für 1918 erhöhte Ueberschüssc iusbesoudcreaus der
Land- und Viehwirtschaftund dem Arbeitöbetnebezur Abführung an
den Haupt-Haushaltsplan vor und da beide Anstalten an der Ver¬
zinsung und Tilgung der Anleihe beteiligt sind, so konnte der aus
dem Haupt-Haushaltsplan zu entnehmendeBetrag um die Mehr¬
überschüsse, d, i, um 24 980,45 Mk, ermäßigt werden,

33. Bei Titel V Nr, 6 tonnten............. 380,58 ..
weniger znr Verzinsung und Tilgung der für den Neubau des
Landeshauses und den Umbau des Ständehauses genehmigten
Anleihe eingestelltwerden.

Ein Teil der Baukostenist noch vorschußweise verrechnet. Der
bestehende Vorschuh ist um einen Betrag, der im Jahre 1916 bei
dem Titel erspart werden konnte, uerringert wurden. Die Zinsen
haben sich entsprechend ermäßigt, ' ________________

Zu übertragen 125 886,03 Mk,



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr, 3, 4b

Uebertrag 125 886,08 Mk
34. Bei Titel, VI Nr, 6 an Zinsen für die zur Bestreitung der lau¬

fenden Ausgaben von der Landesbank entnommenen Vor¬
schüsse sowie zu außergewöhnlichen Ausgaben bezw, zur Ab-
rundung sind.................. 17109,— ,,
weniger eingestellt.

Nach dem dreijährigen Durchschnitt der Ausgaben bei diesen»
Titcl ist die Herabsetzung in der geschehenenWeise begründet, ________-___,______
Die Minderaus gaben ergeben zusammen einen Betrag von , , 142995,03 Mk,
Die GesllMtmchrausgllben sind vorstebcnd (Seite 42) mit , , 2 679 3 95,03 „

aufgerechnet wurden, es ergibt sich demnach ein GesllMtmehrbetrag um, , , 2 536 400,— Mt,
für welchen Deckung zu beschaffen ist.

Der Haupt-Haushaltsplan schlagt (Seite 68) uor, bei folgenden Ein-
nahme.Positionen diese Deckung eintreten zu lassen:

1. Bei Pos, II Nr, 3 die Pruvinzialabgabe zur Deckung der
Kosten der erweiterten Armenpflege nm....... 105000,— Mk,

2. Bei Pos. II Nr. 4 die Provinzialabgabe zur Ergänzung der
allgemeinen Dotationsrente bezw. für allgemeine Zwecke der
Provinzialuerwllltung um............2391400,- ,,

3. Bei Titel II Nr, 4 die Provinzialabgabe zur Ansammlung
eines Fonds zur Verminderung des Anleihebedarfs für regel¬
mäßig wiederkehrende Hochbauten um ........ 96400,— „

4. Bei Titel V Nr. 1 die Einnahme an Zinsen aus vorüber¬
gehend angelegten Beständen aus Ientralmitteln um , , . 30000,— „
im ganzen also um.............2622800,— Ml
zu erhöhen, dahingegen

5. bei Titel U Nr. 1a die Pruvinzialabgabe für Bertehrsanlagen nm 86 400, — „
entsprechend dem geringeren Bedürfnis an Prouinzialzuschuß zu,_______________—
ermäßigen, so daß also der oben erwähnte Gesamtniehrbedarf von 2 536 400, — Mt,
Deckung findet,

II.

Nach dem Abschnitt l! des Borberichts zu dem Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungs¬
jahr vom 1, April 1917 bis dahin 1918 Seiten 31 ff, der Verhandlungen des 57, Rheinischen
Provinziallandtags — waren am Ende des Rechnungsjahres 1915 vorhanden:

beim Betriebsfonds ein Bestand von........ 700000,- M,
beim Ausgleichsfonds ein Bestand von........1807 486,94 Mt,
beim Baufonds ein Bestand von........... 170099,87 Mk,
Der Betriebsfonds ist nach dem Beschlusse des Provinziallandtags in der Höhe von

700 000 Mt, erhalten und in dieser Höhe in das jetzt laufende Rechnungsjahr übertragen worden.
Der Ausgleichsfonds ist durch Beschluß des 47, Rhcini chen Provinziallandtags vom

16, März 1907 mit einein Betrag von 471 866,89 Mk, eingerichtet worden mit der Absicht, eine
Rücklage zu schaffen, um in Zeiten eines erheblichen Rückgangs des umlagefähigeu Staatssteuersulls
eine starke Erhöhung des Pruzentsatzes für die Pruvinzialsteiier verhüten zu können. Auch füllte
der Fonds erforderlichenfalls Verwendung zur Decknng derjenigen Ausgabe» finden, welche dem
Prouinzialverbande aus der für den Rhein —Weserkanal und später die Lippewasserstmße über¬
nommenen Garantie für die Tilgung und Berzinfung der Bau- und Betriebsfonds erwachsen
werden. Für keinen der beiden Zwecke ist der Ausgleichsfonds bisher in Anfprnch genummeu
worden, Ausgaben für die Wasserstraßen sind dem Pruvinzialvcrbcmde überhaupt noch nicht
erwachsen. Nach einer eingezogenen Auskunft des Herrn Ministers der öffentliche» Arbeiten
konnten die rückständigen Arbeiten am Ems—Weserkanal infolge des Krieges nicht in dem
erwünschten Maße gefördert werden, so daß als Zeitpunkt der Betriebseröffnung voraussichtlich der
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1, April 1918 festgestelltwerden wird. In diesem Falle würden die eisten Zuschüsse frühestens
im Mai 1919 zu zahlen sein. Es wird demnach auch erst im Haushaltsplan für das Rechnungs¬
jahr 1919 für die Zahlung der Zuschüsse Vorsorge zu treffen sein.

Der Ausgleichsfondsging, wie oben angegeben, in das Rechnungsjahr 1916 mit einem
Bestände von .................... 1 807 486,94 Mk,
über. Es flössen ihm in diesem Rechnungsjahrezu:

Der im Rechnungsjahr 1915 verbliebene ausgabefreie Bestand von 2 374185,78 „
un Zinsen des rentbar angelegten Bestandes .......... 95 45 8,58 „
so daß der Ausgleichsfondsmit einem Bestand von ........ 4 277 131,30 Mk,
für das Rechnungsjahr 1916 abfchloß.

DiesemBestände werden in dem jetzt laufendenRechnungsjahre 1917
noch hinzuwachsen:

eine Ueberweisung aus dem Bestände des Rechnungsjahres1916 von 845 412,04 „
und die Zinsen der rentbar angelegten Bestände des Fonds mit etwa , , 147 456,66 „

Der Ausgleichsfondsdürfte sonach in das Rechnungsjahr 1918 mit— ________________
einem Bestände von .................. 5 270 000.— M i.
übergehen, , '

Durch Beschluß des 47, RheinischenProvinziallandtags vom 16 März 190? ist ein
Baufonds zur Verminderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrendeHochbauten
geschaffen wurden. Dieser Fonds zieht seine Einnahmen aus der für genannten Zweck erhobenen
Provinzlalsteuer von V2 v, H, des Staatssteuersolls und eingehenden Depotzinsen vorhandener
Bestände, Nach Abschnitt II des Vorberichts zum Haushaltsplan für 1917 schloß dieser Baufonds
im Rechnungsjahre 1915 mit einem Bestand von ......... 170099,87 Ml
ab, nachdem bis dahin 4526 877,81 Mk. zur Deckung von Baukostender
Provinzial-Heil- und PflegeanstaltBedburg-Hau, der Provinzial-Taubstummen-
anstalt Eustirchen und mehrerer Erweiteruugs- und Umbauten an Provinzial-
anstalten dem Baufonds entnommen waren.

Im Jahre 1916 sind dem Fonds zugeführt worden:
Die Provinzialsteuer zur Verminderung des Anleihebedarfs für

1916 mit .................... 541447,28 „
an Zinsen der rentbar angelegten Bestände ........... 21 559,91 „
und es schloß der Baufonds im Rechnungsjahre1916 mit einem Bestand von 733107,06 Ml^
ab.

In dem jetzt laufenden Rechnungsjahre 1917 werden dem Fonds
weiterhin zustießen:

die Provinzialsteuer des Rechnungsjahres 191? zur Verminderung
des Anleihebedarfsmit ................. 572729,17 „
und die Zinsen der rentbaren Mittel mit etwa ......... 29 163,7? „
so daß der Baufonds mit einem Bestände von ......... 1 335 000,— Mt^
in das Rechnungsjahr 1918 voraussichtlichübergehenwird

m.
H.. In dem mit diesem Vorberichte dem Provinziallandtage vorgelegten Haupt-Haus¬

haltsplan für das Rechnungsjahr 1918 ist in den Titeln II Nr. 1 bis 4 zur Bestreitung der
Bedürfnisseder Provinzialverwaltungeine Einnahme aus den Provinzialsteuer!!von 16 680 000 Ml
vorgesehenstatt 14 270 000 Mk. im jetzt laufenden Rechnungsjahre 1917. Zur Aufbringung
dieses Betrages ist bei dem Umlagesatz von 12V« v. H., der im laufenden Jahre zur Anwendung
kommt, ein umlagefähiges Staatssteuersoll von 133 440 000 Mk. erforderlich. Für das laufende
Jahr betrug es 114 554 761,13 Mt,^

Die von den Land- und Stadtkreisen eingereichtenUebersichtenüber den Stand des
Staatssteuersolls, welches nach dem Kreis- und Provinzialabgabengesetzvom 23, April 1906 der
Verteilung der Provinzialabgabe zugrundezu legen ist, geben das Staatssteuersoll nach dem Stande
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vom 1, Oktober 1917 — aus 4 Kreisen fehlt zurzeit der Drucklegungdes Berichts die Angabe
noch und ist in der Höhe des Vorjahres in die Rechnungeingestellt worden —
auf annähernd .................... 140000000 Mk,
an. Das für die Verteilung der Provinzialsteuern maßgebendeStaatssteuer¬
soll nach dem Stande vom 1. Januar weicht nach den seither gemachten
Erfahrungen nicht unerheblichvon dem für den vorhergehenden1, Oktober
vorläufig ermittelten Soll ab. Im Jahre 1917 war das Soll nach dem
Stande vom 1, Januar 191? hinter dem am 1, Oktober 1916 festgestellten
um nicht weniger als 7 135 239 Mt. zurückgeblieben und muß angenommen
weiden, daß auch iu diesem Jahre ein Rückgangdes Stcuersolls in ähnlicher
Hohe eintreten wird. Geht man davon aus, daß der Rückgangnur . , , 6 560 000 ,,
also nicht unwesentlichweniger als in dem jetzt laufenden Rechnungsjahr"
beträgt, so bliebe der Betrag von .............. 133440000 M,
welcher bei einer Umlage von 12V2 v, H,, wie ausgeführt, zur Deckung des Steuerbedarfs aus¬
reichen wird. Es darf angenommenweiden, daß dieser Betrag am 1, Januar 1918 erreicht wird.

Es wird daher beantragt, den Steuerbedarf der laufendenVerwaltung für das Rechnungs«
jähr 1918 auf einen Betrag festzusetzen, welcher gleich ist I2V2 v, H, der nach § 25 des Kreis-
und Provinzialabgabcngesetzesvom 23, April 1906 sich ergebenden Steuersumme, Sollte die
Verteilung der Provinzialabgabc nach dem Maßstabe von 12V« v, H, in Wirklichkeit dennoch eine
höhere Einnahme als den veranschlagten Steuerbcdarf ergeben,so bleibt diese höhere Einnahme zur
Verfügung des Provinziallundtags, Bleibt jedoch die Einnahme aus der Provinzialabgabc hinter
dem veranschlagtenSteuerbcdarf zurück, so würde der Provinziallandtag über die Deckung des
dadurch event, entstehenden Fehlbetrags Beschlußzu fassen haben.

Es würden also demnach 12 V2 v. H. des maßgebendenStaatssteuersolls zu erheben sein,
so daß mit dem vom Provinziallandtage beschlossenen V2 v. H. für Verminderung des Anleihe»
bedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbautenim ganzen 13 v. H., wie im Jahre 1917 und
1 v. H, weniger wie in den vorhergehenden Jahren zur Erhebung gelangen.

L, In der Sitznng vom 16. März 1909 hat der Provinziallandtag beschlossen:
1. in den Haupt-Haushaltsplan für 1909 und in den folgenden Jahren behufs Ansamm¬

lung eines Fonds zur Verminderung des Anleihebedarfsfür regelmäßig wiederkehrende
Hochbautenden Betrag von V2 v. H. Provinzialabgabc einzustellen und

2. den vorhandenen Baufonds sowie die zur Verminderung des Anleihebedarfs in den
Haupt-Haushaltsplan eingesetzten Beträge zur teilweisenDeckungder Baukosten der
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedbnrg-Hau zu verwenden.

Ueber den Stand des aus den Beträgen von V2 v. H. Provinzialabgabc gebildetenBau¬
fonds ist im AbschnittII dieses Berichts eine nähere Darlegung gegeben. Dem Beschlusse gemäß
ist auch in den vorliegendenHaupt-Haushaltsplan für 1918 unter Titel II Nr, 5 der Einnahme
und durchlaufendbei Titel II Nr. 8 der Ausgabe als V2 v. H. Provinzialabgabe ein Betrag von
667 200 Mk. eingestellt. Sollte sich infolge Verändernng des angenommenenStaatssteuersolls
dieser Betrag erhöhen oder vermindern, so würde auch ein entsprechendhöherer oder geringerer
Betrag zur Verminderung des Anleihebedarfsan den Baufonds abgeführt werden können.

Der Provinzialausschußbeehrt sich, demgemäßfolgende Anträge zu stellen:
„Der Provinziallandtag wolle
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörigenHaushaltsplänen der einzelnen

Verwaltungszweigeund Anstalten für das Rechnungsjahr 1918 feststellen;
2. den Steuerbedarf für die laufende Verwaltung für das Rechnungsjahr 1918 — außer

dem gemäß Beschlusses des 49. Rheinischen Provinziallandtags vom 16. März 1909
zu erhebendenV« °/o für die Verminderung des Anleihebedarfs für regelmäßigwieder¬
kehrende Hochbauten— festsetzenauf einen Betrag, welcher gleich ist I2V2 "/« der nach
8 25 des Kreis- und Provinzialabgabengesetzesvom 23. April 1906 sich ergebenden
Steuersumme;

3. beschließen, daß nach dem festgesetzten Haupt-Haushaltsplan und nach den zu ihm
gehörenden Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten auch nach
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dem 1, Januar 1919 bezw. nach dem 1, April 1919 die Verwaltung solange weiter
geführt und die zu 2 genehmigte Provinzialsteucr nach dem angegebenen Maßstabe
solange weiter erhoben werde, bis der Prumnziallandtag neue Haushaltspläne genehmigt
haben wi,d; .

4. genehmigen, daß der sich bei den Kosten der Fürsorgeerzlehung im Rechnungsjahre 191?
etwa ergebende, der Provinz zur Last fallende Mehrbetrag aus den event, eingehenden
Mehreinnahmen der Provinzialstcuer bestlitten werde, falls sich dafür aus der laufenden
Verwaltung des Rechnungsjahres 1917 keine Deckung finden sollte;

5, endlich genehmigen, daß aus den zur Verfügung des Pruvinziallandtags stehenden
Betragen, soweit dieser nicht anders darüber verfügt hat, zunächst der Betriebsfonds
auf der Hohe von 700 000 Mk. erhalten und der Nest und der aus dem Rechnungs¬
jahre 1917 verbleibende ausgllbefrcie Bestand an den Ausgleichsfonds abgeführt
werden,"

Düsseldorf, den 8. Januar 1918.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Nachweisung
der

eigenen Einnahmen der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten
der Provinzialverwaltung

in den Rechnungsjahren 191? und 1918.
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Nr. Bezeichnungder Haushaltspläne.

Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzmlaus-
schussesund der Zentralverwaltungsbehörde.....

Haushaltsplan ,
^) zur Zahlung von Ruhegehälternpp. an Promnzml-

beamtc und von Witwen- und Waisengeldcrnsow:c
Unterstützungenan deren Hinterbliebene,

d) zur Zahlung von Invalidengeldcrn (Unterstützungen)
und von Witwen- und Waiscngeldern.an nicht ruhe°
gehaltsberechtigtcAngestellteund Arbeiter und deren
Hinterbliebene,

«) Dr. Klein-Stiftung ...........

Haushaltsplan über die Besoldungenund anderenpersönlichen
Ausgabenfür die bei der LandesversicherungsanstaltRhein
provinz beschäftigten Provinzialbeamten ......

Oetr«g der
eigenen Ein-

nahmen in
dem Pech-
nungüiahre

1918

Diese
hüben betragen

in dem
Pechnungs-

jähre
1917

419 650

727 978

1 38? 000

^>

420 000

707 414 35

1 411 000-

Zu übertragen I 2 534 628 H 2 538 414 35

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 3. 51

Mithin jetzt

mehr
H

weniger
Bemerkungen.

20 563 90

350

24000

20 563 90 24 350

Die Einnahmen sind gestiegen beim Verwaltungskostenbeitrag aus den Pferde» und
Rindviehuersicherungsfondsum 67,55 Mt. und der Beitrag aus dem Haushalts»
plan über die Kosten der Leitung usw. der baulichenUnterhaltungsarbeiten in
den Anstalten um IM Ml., im ganzen um 187,55 Ml. Dahingegen mußte
der Verwaltungstustenbeitrag, welchen die Polizeistrafgelderfonds zu leisten
haben, um 587 Mt. vermindert und bei den unvorhergesehenen Einnahmen
0,55 Mt. abgesetztweiden. Von der Mindereinnahme von 537,55 Mt. obige
187,55 Mt. abgezogen, ergibt nebenstehendeMindereinnahme von 350 Ml.

Es kommen mehr ein an Zinsen aus den rentbar angelegten Beträgen 15 400 Ml,,
aus Zuschüssender einzelnen Nerwaltungszweige und Anstalten — die Pro-
vinzial-Lebensuersicherungsanstalt ist hinzugetreten — 5077,85 Ml, und an
sonstigen Einnahmen 36,55 Mt. Die !»>-. Klein-Stiftung hat 50 Mt. Mehr¬
einnahmen aus Zinsen,

Die Ausgaben süi die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben werden
aus Mitteln der Landesversicherungsanstalt bestritten und belasten den Pro-
vinzialverband in leiner Weise,

Die Ausgaben sind bei den Besoldungen der planmäßig angestellten
Beamten um................29386,67 Ml.
gestiegen. Die Steigerung ist hervorgerufen durch die fällig
werdenden besoldungsplanmäßigen Gehaltsuerbesserungen in
Höhe von 25 270 Mt. und durch die Einstellung der Vollgehälter
für Stellen, welchefür 1917 nur mit Teilgehältern vorge¬
sehen waren, und die Einstellung der Dicnsteintommen der
nach den Anstellungsgrundsatzen im Jahre 1918 zu beför¬
dernden Beamten,

Bei den sonstigen Ausgaben ist zur Abrundung ein
Mehrbetrag von............... 63,33 „
eingesetzt,die Mehrausgabe beträgt ........29 450,— Ml,

Unter anderen persönlichen Ausgabe» tonnten für
Hilfsarbeiter im Bureaudienste weniger . .

„ „ Registraturdienste weniger .
an Dienstuotostenzulagen für die im auswär¬
tigen Dienst beschäftigtenBeamten weniger .
und an Zuschuß an den Haushaltsplan für
Ruhegehälter ufw, weniger......

zusammen weniger
ausgeworfen «irden, wahrend für wissenschaft¬
liche Hilfsarbeiter 2850 Ml. und zu Unter¬
stützungenan Beamte usw. 1900 Ml. mehr ein»
gestellt sind, zusammen ........

20NN0 Mt.
5 000 „

8t 200 „

2 000 „
58 200 Mt.

4 750 „
daher Minderausgabe ..... 53 450, — „

so daß bei dem Haushaltsplan eine Minderausgabe von , 24 000,— Mt.
bleibt.

7*
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N. Bezeichnung der Aausyattspläne.

Betrag der
eigenen Gin-

nahmen in
dem Pech-
nungsjahre

«18

Uebertrag

Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Genossen-
schaftsvorstandesder RheinischenlandwirtschaftlichenBe°
rufsgenossenschllft.............

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Provinzial-
Feuerversichtiungsanstaltder Rheinprovinz .....

Zu übertragen

2 534 628

264 800

25

1112 000

3 911428

Diese
habe» betrage»

in dem
Kechnung«-

lah«
191?

Mithin jetzt

^

mehr

2 538 414

262 200

35

1075000

25 3 875 614

20 563

2 600

37 000

9!»

35 60 163 90

weniger

24 350

Bemerkungen.

24 350

Durch die Ausgabe in Höhevon 264 800 Ml. wild der Provinzialverbandal«
solcher in keinerWeisebelastet,da die Verwaltungslostenaus der von der
LandwirtschaftlichenNeiufsgenofsenschaft zur Bestreitungihrer Ausgaben er¬
hobenenUmlage gedeckt werden. — Die Ausgabe ist bei dem Abschnitt
„Besoldungen"um 3375 Ml. gestiegen und zwar um 3225 Ml. für besol
dungsplanmiißigeGehaltsverbefferungenund um 150 Ml. infolge einer im
Rechnungsjahre1917 erfolgten Verwandlung einer Assistenten»in eine
Selietärstelle.

Der vorjährigeEtatsansatzfür andere persönlicheAusgaben(Titel II)
ist unverändertbeibehaltenworden und bei Titel III, sächlicheund sonstige
Ausgaben,ist der Ansatz für Kranken»und Invalidenversicherungum 50 M.
erhöht und für sonstigenVerwaltungsaufwand«. um 825 Ml. ermäßigt worden,

Die Verwaltungslostender Provinzial-Feueruelsicheiungsanstaltwerden von der
Anstalt aus ihren Mitteln bestriitenund belastenden Provinzialverbandals
solchennicht.

Die Kostensind gestiegen bei Titel I Besoldungen um 18 804,17 Ml,
und zwar infolge befoldungsplanmäßigerGehaltsverbesse»
rungen(12 404,17Ml.) und Mehreinlommen für die Stellen,
welchenach Maßgabe der Anstellungsgrunbsätzein den Jahren
1917 und 1918 in die Haushaltspläne einzustellen waren.
Außerdemerschienes den dienstlichenVerhältnissenentspre»
chend,die Stellen von 2 Generalinspeltorenin Stellen von
Landesversicherungsiätenmit den dem Alter der Stellen»
InhaberentsprechendenGehälternumzuwandeln.

Bei den anderen persönlichen Ausgabenhat sich der
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehälternum ........... «123,75Ml.
erhöht, für die Anfertigungvon Heberollen,
Katastern:c. um .......... 2500,— „

zusammen um^523,75 Ml.
während für Hilfsarbeiter im Bureau» und
Kanzleidienst........... 3000— ,.
weniger angefordertwerden tonnten, mithin Mehrausgabe 523,75 ,,
Bei den fächlichen Ausgaben (Titel III) find mehr vorgesehen ! 5 000,— „
und zwar für die Unterhaltungder Anstalts-
gebäude mehr ........... 3N00 Ml.
für Bureaubedürfnisse,Schreibmaterialien, For¬
mulare :c. mehr ......... 10 000 „
für Heizung, Beleuchtung, Reinigungder Bu¬
reaus mehr , . . . ....... 2 NUN„

Bei Titel IV ist der Beitrag zu den Kosten des Ver»
Landesöffentlicher Feuernersicherungsanstaltenum . . . 3 000,— „
erhöht, bei Titel VI der Kredit für die Gewährung von Unter¬
stützungvon Beamten:c, um 20N0 Ml, und für unnorher»
gefeheneAusgabenum 572,0« Ml., zusammen um , . . __ 2 572,08 „
erhöht. Die Gesamtmehrausgabebeträgt ...... 39 900,— Ml.
Dagegentonnten an den Kosten der Nezirlsnertretungenin
Essen, Saarbrückenund Düsseldorfgespartwerden . . , __ 2 900,— „

bleiben obige 37 000,— M«.



54 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr 3,

Nr.

6a

Bezeichnung der Aausyaltspläne.

Uebertrag

Haushaltsplan über die Verwaltunaskosten der Landesbank
der Rheinproviuz.......... .- - -

Betrag der
eigenen Gin-
nahmen in
dem Vtch-

nunasiahre
1918

3 911428

653 800

6d Haushaltsplan über die Verwaltungskosten der Provinzial-
Lebensveisicherungsllnstlllt der Rheinprovinz.....

2l>

Diese
haben betragen

in dem
Aechnungs-

jähre'
1917
^

3 875 614 35

621 500

227 500

Zu übertragen I 4792?28>25> 4 497114 35

Anlagen zu den Sitzungsprotukollen, Nr, 3, 55

Mithin jetzt

mehr weniger
^.

DemerKungen.

60 163

32 300

90 24 350

227 500

319 963 ',«»! 24 350!

Die Verwaltungskosten werden von der Landesbank aus ihren eigenen Mitteln
bestritten und belasten den Provinzialverband als solchennicht.

Der Haushaltsplan zeigt bei den Besoldungen ein«
Minderausgabe von .............— 5 858,38 Ml.
Die Ausgaben sind zwar infolge besoldungsplanmäßiger
Gehaltsueibesserungen (7175 MI) und durch die Einstellung
der Diensteinkommenfür Stellen, welchenach den Anstellungs-
grundfätzen schon im Haushaltsplan für 1917 mit Teil¬
beträgen vorgesehenwaren bezw. im vorliegenden Haushalts¬
plan vorzusehen waren, sowie durch die vorgeschlagen«Um¬
wandlung von 9 Oberbuchhalterstellen in 2 Vorstehelstellen
in der Buchhalter« gestiegen, auf der anderen Seite ist aber
das Diensteinkommen des stellvertretenden Direktors der
Provinzial-Lebensversicherungsnnstaltgestrichen,weil für diese
Anstalt ein besondererHaushaltsplan neu aufgestellt und in
diesendas Diensteinkommenaufgenommen ist, und das Dienst¬
einkommenvon 2 gestorbenen und 1 ausgeschiedenenVuch-
haltereibeamten fortgefallen. Bei Titel II „andere persön¬
liche Ausgaben" ist eine Minderausgabe von.....— 254,11 „
durch Verringerung des Zuschussesan den Pensions-Haushalts-
plan (um 565,3! Mt.), Erhöhung des Fehlgeldes für Kassen-
beamte (um 100 Mi,) und das Witwengeld für die Witwe
eines verstorbenen Nachtwächters (211,20 Ml,) entstanden.
Die sonstige Ausgabe ist wegen der Abrundung um . . , — 87,56 „
verringert. Die Minderausgaben beziffern sich somit auf . 6 200,— Mk.
Es sind hingegen bei den sächlichenAusgaben (Titel III)
mehr erforderlich geworden: für Unterhaltung der Gebäude
und des Inventars 2000 Ml,, für Heizung, Beleuchtung,
Reinigung 4000 Mk., für Schreibmaterialien, Drucksachen,
Porto, Bureaubedürfnisse 2b 000 Ml., für Versicherungendes
Personals 4500 Mk. und für die Unterhaltung des Geschäfts-
llllftwagens 30N0 Mk., zusammen . . , .'..... 38500,— „
so daß obige Mehrausgabe von ..........32 300,— Ml.
bleibt.

Der Haushaltsplan ist zum erstenmal aufgestellt. Die in ihm veranschlagten Ver«
waltungskosten werden aus den eigenen Mitteln der Provinzial-Lebensuersiche»
runqsanstalt gedeckt und belasten den Provinzialverband in keiner Weise.

Unter Titel I sind an „Besoldungen" vorgesehen . . 30 850,— Ml.
und zwar für den Direktor der Landesbank, welcher die Ver¬
waltung der Anstalt führt, 30U0Mk., für den stellvertretenden
Direktor 8850 Mk, (in dem Vefoloungsplan der Landesbank
für 1917 waren vorgesehen7400 ->- 1300 M., welchehierher
übernommen sind, es tritt die am 3. Oktober 1918 fällige
Gehaltserhöhung mit 150 Mt. hinzu), für einen Mathematiker
6300 Ml., für einen Sekretär 8300 ^ 800 Mk.. für 2 Assi¬
stenten 4200 1600 Mk. und für einen Registratur 1500 '
800 M!.

Unter Titel II stehen an anderen persönlichenAusgaben 109 242,50 „
nämlich: Zuschußzur Ruhegehaltskasseder Provinzialbeamten
5242,50 M!., an Vergütungen für Hilfsarbeiter 50 000 Mk.,
an Vergütungen für Neisebeamte 50 000 Mk., an Beiträgen
zur Versicherungdes Personals 4000 Mk.______________

Zu übertragen 189 592,50 Mk.



56 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr, 3,

Nr. Bezeichnung der Haushaltspläne.

Uebertrag

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalten,Zu¬
sammenstellung, .............

Haushaltsplan der Provinz«!«Blindenanstalt zu Düren
(Elisabeth-Stiftung) , , .' .........

Haushaltsplan der Provinzial-Blindenanstalt zu Neuwied
(AugusteViktoria-Haus) ...........

Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde ,

Haushaltsplan für das Hebammenwescneinschließlichder
Provinzml-Hebllmmenlehranstaltenzu Coln und Elberfeld

Haushaltsplan über die Kosten der FürsorgeerziehungMin¬
derjährigerin Gemäßheit des Gesetzes vom 2, Juli 1900

Betrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Pech-
mingüjalire

1918

Anlage H, Voranschlagfür die Provinzial-Erziehungsanstalt
Fichtenhainnebst Beilagen », und d .......

Zu übertragen

4 792 728 25

332 838

75180

29 510

16 450

246 255

05.

Diese
haben betragen

in dem
Kechnungs

jähre
1917

3181700

54 700

8 729 36130

4 497114 35

338 007 05

75180

29 510

15 460

179 305

2 788 500

50

46 950

7 970 026 90

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr, 3, 57

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

319 963

989

66 950

393 200

7 750

788 853

W

5.0

.,»»

24 350

5169

29 519

Uebertrag
Für sächliche Ausgabensind unter Titel III gefordert

Für Tagegelderund Reiselosten der Beamtender Direktion
6000 Ml. und der Reisebeamten 50 000 Ml., für Nureau-
losten 12 000 Ml„ für Werbezwecke8000 Mt„ für Porto,
Telegraphen- und Fernsprechgebühren8000 Ml., für Inventar»
beschaffung2000 Ml., für Gerichtslosten 500 Ml., für Un-
lostenbeiKapitalbelegungen 200 Ml. und an unvorhergesehenen
Ausgaben1207.50Ml.

Summe

138 592,50 Ml.
87 907,50 „

227 500,- Ml.

Aus Wegegeldernwerden in der Anstalt Euslirchen voraussichtlich5600 Ml, weniger
eingehen, an sonstigenEinnahmen sind 381 Ml, mehr vorgesehen und an Zinsen
des Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme50 Ml. mehr.

Aus den Zinsendes Kapitalvermögenswerden 989,60 Ml. mehr eingehen.

An der Provinzial-Hebammenlehranstaltin Coln ist an Pflegelostenbeitragenvon
Schwangerenund Wöchnerinnen infolge Erhöhungder Pflegelostensätzein den
einzelnenKlasseneine Mehreinnahmevon 40 900 Ml,, dagegen bei den
sonstigenEinnahmen ein Minderbetragvon 950 Ml. vorgesehen,bei dieser
Anstaltalso eine Mehreinnahme von 39 950 Ml. An der Anstalt in Elberfeld
ist aus den Pflegelostenbeitragender Schwangerenund Wöchnerinnenaus
dem gleichenGrund wie vor bei der CölnerAnstalt ein Mehrbetragvon
27 000 Ml. erwartet

Infolge Vermehrungder Zöglingeund Erhöhungder Pstegelostensätzelc, sind die
Ausgabenbei dem Haushaltsplaninsgesamtum 571 200 Ml. gestiegen. Da
der Staat nach 8 15 Abs. 2 des Fürsorgeerziehungsgesetzes V« der Kosten
zu tragen hat, so erhöht sich der Staatszuschußum . . . 380800 Ml.
Die Kostender ersten Einrichtungneu eingelieferterFür-
sorgezüglinge,welche von den Ortsarmenverbändenzu zahlen
find, dürften höher werdenum .......... 8 500 „
Aus der Erstattungvon Kosten aus dem eigenen Vermögen
der Zöglingebezw, Drittnerpstichteterwird auf .... 4400 „
Mehreinnahmengerechnet, zusammen mehr ...... 393 700 Ml,
Es wirb sich dagegen voraussichtlichdie Einnahme aus
zurückgezogenenPrämien, Lohnguthnben Verstorbener :c, um 500 „
vermindern,so daß nebenstehendeMehreinnahmevon . . 393 200 Ml,
bleibt.

An Ausstattungslostenvon Ortsarmenverbändenwerdenvoraus¬
sichtlich .................. 2 150 Ml.
mehr und von Lehrherren und Zöglingen ...... — 200 „
wenigereingehen.Der Ueberschußaus der Land« und Vieh-
wirtschllft ist um ............... 5 500 „
höher und aus dem Arbeitsbetriebum ......,_____ 30 0__«^
höher berechnet,es ergibt dies nebenbezeichneteMehreinnahme von 7 750 M.

x



58 Anlagen zu den Sitzungs.protokollen, Nr. 3. Anlagen zu den Sitzungsprototollen. Nr, 3, 59

Nr. Bezeichnungder Haushaltspläne.

Uebertrag

Anlage L, Voranschlag für die Provinzial«Erziehungsanstalt
Rheindahlen nebst Beilagen li und d......

13

Anlage <ü, Voranschlag für die Provinzial-Erziehungsanstalt
Solingen nebst Beilagen «, und l, .......

Haushaltspläne der Prooinzial-Heil- und Pflegeanstalten,
Zusammenstellung .............

14 Haushaltsplan über die Verwaltung des Landarmenwesens

15

16

Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-
breitsteiner allgemeinen Armenfonds (Staatsnebenfonds) ,

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juli 1891........

Zu übertragen

Geling der
eigenen Ein-

nalMen in
dem Pech-

nungsialire
1918

8 729 361

45 300

46100

5 833 700

261000

.'!0

142 057

4 842 000

19 899 518 .'!0

Diese
haben betragen

in dem
Pechnungs-

fahre
1917

Mithin jetzt

7 970026

50 600

37 100

5044 000

66 700

159 755

5 091 000

mehr

90 788 853 -M

9 000

789 700

194 300

memger

29 519

5 300

18 419181 90 1 781 853 40 301 51?

17 698

249 000

Bemerkungen.

An Ausstattungskosten von Ortsarmenverbänden weiden 2950 Ml,
mehr und von Lehrherren und Zöglingen , , , .
weniger eingehen. mehr 2650 Ml,

An Uebeischußaus der Land- und Viehwirtschaft
werben ................6000 Ml.
weniger und aus dem Arbeitsbetriebe...... 2000 „
weniger erwartet, zusammen weniger ......8000 Mk„
während an sonstigen Ginnahmen ........... 50 Ml.
mehr eingesetzt. Die Mindereinnahme beträgt somit 8000 — 2700--- 5300 Ml,

An Ucbcrschuß au« der Land- und Viehwirtschaft sind 1000 Ml. mehr und aus
dem Nrbeitsbetrieb 8000 Ml. mehr berechnet,

Mieten und Pachte sollen eine Mehreinnahme von 1009 Ml. bringen. Die im
verflossenen Jahre durch Neglementsanderung erfolgte Erhöhung der Pflege¬
kostenbeiträgewird voraussichtlicheine Mehreinnahme von 807 500 Ml. herbei¬
führen, an sonstigenEinnahmen wird ein Mehrbetrag von 15 014,68 Ml. und
an Zinsen von Stiftungen 176,32 MI. mehr erwartet. Die Gesamtmehrein-
nahme ist auf 823 700 Ml, berechnet, welcher indessen aus der Land- und
Viehwirtschaft eine auf 34 000 Ml, veranschlagte Mindereinnahme gegenüber¬
steht, es bleibt sonach eine Mehreinnahme von 789 700 Ml,

Es mußte damit gerechnet werden, daß die Einnähn« aus Erstattung von Pflege»
und Prozeßkosten im Rechnungsjahre 1918 gegen das Vorfahr i«m 5700 Ml,
fällt.

Auf Anregung der Königlichen Staatsregierung ist die seither nun dem
Zentralkomitee der Vereine vom Roten Kreuz ausgeübte Fürsorge für die aus
Feinbesland geflüchtet«» oder ausgewiesenen Deutschen »uf den Provinzial-
verband als Kriegswohlfahrtspflcge übernommen worden, nachdemdie Staats¬
regierung die Erstattung von zwei Dritteln der entstehenden Kosten zugesagt
hat Als Einnahme aus diesen Erstattungen ist ein Betrag von 200 000 Ml.
vorgesehen.

Die Mehreinnahme aus dem Haushaltsplan stellt sich sonach auf
(200 000 — 5700) 194 800 Ml,

Der Ertrag aus den Strafgeldern ist während der Dauer des Krieges von Jahr
zu Jahr zurückgegangen, auch für das Jahr 19l8 mußte wieder ein Sinken
dieser Einnahme vorgesehen werden.

Die Anzahl der Pflegetage ist nach den Berechnungen für den Haushaltsplan von
4 470 836 auf 4 233169, also um 237 667 zurückgegangen,da aber der von
den Kreisen und Gemeinoen zu den Kosten der Anstaltsvfiege zu leistende
Beitrag von 1,05 Mk. pro Pstegetag beibehalten worden ist, so" ergibt sich eine
Mindereinnahme aus diesen Beiträgen von rund 249 000 Ml.

8»



60 Anlagen zu den Sitzungsprotolollen. Nr, 3^ Anlagen zu den Sitzungsprotolollen. Nr, 3. 61

Nr. Mezeichnung der Aausyaltspläne.

i?
Uebertmg

Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstaltin Brauweiler,

18

19

Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier

20

21

Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsich¬
tigung der baulichenNnterhaltungsarbeitenin den Pro
vinzialanstalten sowie iiber den Fonds zur Erneuerung
maschinellerAnlagen in den Provinzialanstalten, , . .

Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen und
Wohltätigteitsanstllltensowieüber die Kosten der Unter¬
bringung und des Unterhalts von Epileptikern, Idioten
und Blinden, Trinkern und Krüppeln......

Haushaltsplan für die Verwaltung und Unterhaltung der
Provinzilllstiaßen .............

Hetrag der
eigenen Gin-
nahmt« in
dem Uech-

uunaslahre
1918

^

19 899 518
207 000

W>

182 000

2 480

436 485

Anlagen ^,. L, 6 und v zum Haushaltsplan für die
Stiatzenverwaltung ............

Zu übertragen

Dttse
haben betragen

in dem
Utchnungs-

jähre
191?

Mithin jetzt

18 419181
331 000

90

184 400

<>?

130 675

20 858158!97

2 480

384085

mehr

1 781 853 4(1

6? 52 4001

79 735

19 400 882

50940

57 1 885 193

weniger

!30151?
124000

2 400-

Bemerkungen.

4<M27 91?>-

Die Einnahme aus den Wegegeldern für entmündigte Trinler, Arbeitsscheue usw.
hat, da »uf eine niedrigre Besetzung der Abteilung gerechnet weiden muß, um
15 549 Mk, geringer angesetztwerden müssen. Die Einnahme aus der Lanb-
und Niehwirtschaftist um 10 000 Mk. geringer und aus dem Arbeitsbetriebe
wegen der schwächerenBelegung der Anstalt gar um 101 800 Ml. geringer
angenommen worden, es macht dies zusammen eine Mindereinnahme von
127 349 M!.

Aus der Waterialienuerwallung sollen hingegen 2000 Ml. mehr, au«
dem Mühlenbetriebe und der Ballern 1000 Ml. mehr und aus sonstigenEin«
nahmen 349 Ml. mehr, im ganzen somit 3349 Ml. mehr eingehen, so daß
«ine Mindereinnahme von 124000 Ml. bleibt.

Die Einnahme aus Mieten, Pachten und Zinsen wirb sich um 245,8? Ml, steigern
und an Wegekosten der Hlluslinge weiden voraussichtlich2000 Ml. mehr ein¬
gehen, dahingegen ist hier wie bei anderen Anstalten eine Mindereinnahme aus
der Land- und Viehwirtschaft von 2000 Ml„ aus oem Nrbeitsbetrieb von
2300 Ml. und an sonstigen Einnahmen von 345,8? Ml, vorgesehen.

Erhöht sind die Einnahmen aus Mieten, Pachten, Anerlennungsgebühren um 200 Ml.,
aus Abgaben für die Anlage von Straßenbahnen auf den Provinzialstrahen,
Anlage von Gas- und Wasserleitungen usw. um 16 800 Ml,, der Erlös aus
den Obstnutzungen um 40 000 Ml., an Zinsen aus den Rücklagemitteln
(Reservefonds) zu außerordentlichen Bedürfnissen um 13 500 Ml., zufammen
70503 Ml., eine Verminderung dagegen ist eingetreten bei den Vorausleistungen
der Fabriken von 10 000 Ml., beim Niuttoerlüs aus Strahenabraum, Graben-
erde usw von 700 Ml., beim Bruttoerlüs für Ehausseebäumeusw. von 6800 Ml.
und bei sonstigen Einnahmen von 600 Ml., zusammen 18 100 Ml,, es bleibt
eine Mehreinnahme von 52 400 Mll.

E« hat damit gerechnetwerden dürsen, daß sich die Einnahme aus dem Ueberschussc
des Kleinbahnunternehmens Merzig—Nüschfeldum 5000 Ml. erhöht und daß
aus dem Netrieb der Steinbrüche der Provinz die «Hinnahmeum 45 940 Ml.
sich steigert.



62 Anlagen zu den Sitzungsprototollen. Nr. 3, Anlagen zu den Sitzungsprototollen. Nr. 3, 63

Bezeichnungder Zausyattspläne.
»

Uebertrag

Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaftlichen
Angelegenheiten .............

Anlage ^,, Voranschlag für die Wein- und Obstbaufchule
zu Trier...............

Anlage L, Voranschlag für die Wein- und Obstbaufchule
zu Kreuznach ..............

Unteranlage: Voranschlag für die an diese Schule an¬
gegliederte landwirtschaftliche Winterschule , , . .

Anlage <ü. Voranschlag für die Wein- und Obstbaufchule
zu Ahrweiler..............

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung
von Viehentfchadigungen
s.) für Pferde :c..............
r>) für Rindvieh.............

24 Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und Wissenschaft

Haushaltsplan für die Prouinzialmuf-en in Bonn und Trier
Summe

Betrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Aen>

nunqsjahre
1918
^ s

20 858 158 97

'.^448 888

17 650

35 460

5 255

16 000

55 522!61
416 086 83

150

20 410

21 873 582 ^!

Diese
haben betragen

in dem
Kechnungs-

jähre
181?

19 400882

448 488

17 050

24 695

5 255

16 000

60152
410 509

150

22160

20 405 343

57

92

84
1H

48

Mithin jetzt

mehr

1885 193 40

400

600

10 765

5 577 68

1902 536 08 434 297 23

weniger

427 91?

Bemerkungen.

4 630

1750

23

1468 238 85

Es ist an Pacht und sonstigenEinkünften des Rittorgutes Desdors ein Mehrbetrag
von -IM Ml, vorgesehen.

Au« den Weinbergen ist aus einen Mehrertrag von Ml) Ml. gerechnet.

Der Ertrag der Weinberge ist um 6465 Mt. hoher veranschlagt, aus der Garten¬
wirtschaftwerden 550 Mt, und aus den Einnahmen der Obstanlage im Schünefeld
2250 Mt. Mehreinnahme erwartet. Aus der Verwaltung der Weingüter Gngels-
mann und Machern sind 1500 Mt. neu eingestellt, um eine dem Anstaltsdireitor
mit Rücksicht uuf die Verwaltung dieser Güter vorgeschlagenepersönlicheZulage
von 1500 Mt, zu decken.

Aus den Zinsen der Rücklagen des Versicherungsfonds für Pferde :c. ist eine Mehr¬
einnahme von 497,02 Ml., für Rindvieh :c, von 4238,18 Ml. zu erwarten,
bei dem erstern Fonds werden dagegen die Abgaben der Viehbesitzer um
5127,25 Ml. heruntergehen, bei dem anderen Fonds um 1339,50 Ml. steigen.

Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern in das Museum zu Trier und in das Aus-
grabungsfeld in St. Barbara fowie in das Bonner Museum haben um
1500 Ml. bezw,100 Ml. heruntergesetztweiden müssen, an unvorhergesehenen
Einnahmen werden voraussichtlich150 Mt. weniger eingehen.





Anlagen zu den Sitzungsprotokollen Nr. 3, 65

Haupt-Haushaltsplan
der

Provmzmlverwllltungder Rhemprovinz

für das Rechnungsjahr vom 1. April 1918 bis 31. Miirz 1919.

Hierzu XXV Anlagen
(Haushaltspläne der einzelnenVerwaltungszireigeund Anstalten

nicht gedruckt).

Die Notwendigkeit, den Papicrvcrbranch einzuschränken, hat es unmöglich gemacht, die Einzelhaushalt«.
Plane in vollem Umfange abzudrucken. Es ist deshalb nur der Haupt-Haushaltsplan vollstäudig, wie bisher
gebruckt, von deu Eiuzel-Haushaltspläueu siud dagegen uur die Endsummen der einzelnen Titel und zwar der
Vorschlag des Prouinzialansschnsses für das Rechnungsjahr 1918, der Netrag, wie er für das Rechnungsjahr 1917
festgefetzt war, und das Mehr bczw. Weniger. Dabei sind Abweichungen gegen das Vorjahr, soweit sie von
Bedeutung sind und sich nicht lediglich aus der Anwendung bestimmungsmäßiger Steigerungen und dergleichen
erklären, kurz begründet. Diese Angaben dürften bei Hinzunahme der in den Händen der Herren Abgeordneten
befindlichen Haushaltspläne des Vorjahres und in Verbindung mit dem Vorbericht zum Haupt-Haushaltsplan
mr 1918 einen Ueberblick über die Oestaltnng der Haushaltspläne geben. — Die vollständigen Haushaltspläne
stehen während der Tagung des Prouinziallandlags zur Einsichtnahme zur Verfügung.
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Titel. !Nr.

Anlagen zu den Sitzungsprotoiullen. Nr, 3.

Einnahme.
Betrag
für das

Kechnungsjahi
1918.

H

4. AllgemeineDotationsrente des Staates.

Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30, April 1873
und 8. Juli 1875.............

II. Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke.

Dotationsrente für da« Hebammenwescn(Z 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875).............

Dotationsrente für die Hevammen-L"hranstaltin Cöln (§ 13
daselbst).................

Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (8 14
daselbst).................

4 ! Dotationsrente für die Straßenverwaltung (§ 20 daselbst) .

b l Dotationsrente nach Maßgabe der §§ I, 4 und 5 des Gesetzes
vom 2. Juni 1902, betreffenddie Uebelweisungweiterer
Dotationsrenten an die Provinzialverbände,bezw. der Aller¬
höchsten Verordnung vom 22. Juni 1902 .....

Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw, der vorerwähntenVerordnung .....

Rente des Staates für Uebernahme der sogenannten Beck-
mann'schenStraße .............

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKlinker«
Nltienstratzebei Cranenburg ..........

Anteil an der Staatsrente des Provinzialverbände«Westfalen
für die Unterhaltung der Strahenstreckein der Gemeinde
Oberbonsfeld ...............

Summe Litel I L.

1 756 736

930

4972

12 600

2 056 233

Betrag
für das

Nechmmgsjnhi
1917.

,^ s

1 756 736

5N

647 825

93 713

8100

1500

2 350
2 828 223

930

4 972

12 600

2 056 233

50

s,0

64? 825

93 713

8100

1500

2 350
2 828 223 50

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr. 3. 67

Mithin jetzt

mehr weniger
Hemerlmngen.

Verwendung zu dem gemachtenZweckeist in der Anlage IX Titel II der Einnahme nach
gewiesen.

Desgleichen unter Tilel III der Einnahme des Haushaltsplans der Prouinzial-Hebammen.
lehranstalt zu Eoln.

Desgleichen in Anlage XX unter Titel I Nr. 1 der Einnahme,

Desgleichen in Anlage XIX unter Titel I Nr. I und 2 der Einnahme.

Liehe Titel II Nr. 12, 14 und 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seiten 12,
14 und 16) und in Anlage XII Titel II, Anlage XIV Titel III und Anlage XIX
Titel II Nr. l b der Einnahme.

Siehe Titel II Nr. 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans und in Anlage XIX Titel I
Nr. 3 der Einnahme.

Siehe Anlage XIX unter Titel I Nr. 4 der Einnahme. Die Unterhaltung der Straße
ist auf Grund des Beschlusses des 37. Rheinischen Provinziallandtags in der
Sitzung vom 6. Dezember 1892 gegen eine jährliche Rente von 81 NO Mt. »uf die
Provinz übernommen worden.

In derselben Anlage unter Titel I Nr. ü der Einnahme. Die Straße ist auf Grund
Beschlusses des 38. RheinischenProvinziallandtags in der Sitzung vom 30. Mai
1894 gegen eine jährliche Rente von 1500 Mt. von der Provinz übernommen
worden.

Desgleichen in derselben Anlage unter Titel I Nr, 6 der Einnahme, Der Provinzwl«
verband von Westfalen ist vom Königlichen Obernerwaltungsgericht verurteilt
worden, von der der Provinz Westfalen überwiesenen Staatsrente den Betrag von
235N Mt. an den RheinischenProvinzialuerband für die Unterhaltung der in der
Gemeinde Oberbonsfeld gelegenen Strecke der vormaligen Staatsstraße Langen«
berg-Hattingen jährlich abzugeben.

9»



Anlagen^zu den Sitzungsprotokollen. Nr, 3.

Titel. Nr. (sinnahme.

ll.

m.

IV.

Betrag
für das

Pechnungojlllir
1918.

^i s

Provinzialsteuern.
Für Vcrkehrscmlagenbezw.zur Verwaltung und Unterhaltung

der früheren Bezirksstraßen -
») zur Deckungder ordentliche«Ausgaben .....
d) „ „ „ außerordentlichenAusgaben ....

Zur Deckung der Kosten des Landarmenwesenöauf Grund

des Gesetzes «om HM ZZ.........
Zur Deckung der Kosten der erweiterten Armenpflegeauf

Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891......

Zur Ergänzung der allgemeinen Dotationsrente bezw. für
allgemeineZwecke der Provmzialuerwaltung .....

Zur Ansammlung von Mitteln zur Verminderung des An»
leihebedarisfür regelmäßigwiederkehrende Hochbauten. .

Summe Titel II.

LediglichdurchlaufendePosten.

Kreiörente<H 1 des Gesetzes vom 30. April 1873 und 8 26
des Gesetzes vom 8. Juli 1875).........

Einnahme aus Nebenmitteln.

Zinsen des Stamm» und Reservefondsder Landesbanl der
Rheinprovinz von 5 000 000 Mt. sowie Anteil an den
Zinsüberschüssender Landesbanl .........

16 680000

4 135 000
290 000

1 448 935 —

1634 558 33

9171506 67

Betrag
für das

zltchmmgstllhr
1917.

667 200 -
17 347 200 —

4 221400
290000!

1 448 935

1529 558

6 780 106

33

6?
14 270 000 —

570 800
14 840 800

333 411^

Zu übertragen

625000

625 000

333 411

625 000

625 000

Anlagen zu den Sitzungsprotokullcn. Nr. 3. 69

Mithin jetzt

Bemerkungen.

2 410 000 -

96 400
2 506 400 —

VergleicheTitel II Nr. !9 bei Ausgabe diese« Haushaltsplans und Anlage XIX unter
' Titel II Nr, 2.

2 496 400-Ü 86 400—

VergleicheTitel II Nr. 12 der Ausgabe diese« Haushaltsplan« und Anlage XII Titel II.

Vergleiche Titel ll Nr. 14 der Ausgabe dieses Haushaltsplans und Anlage XIV
Titel III.

Wegen der Höhe der Prouinzialsteuern wird auf die Ausführungen im III. Abschnitt
des Vorberichts Bezug genommen.

Die über die Summe von 1L 680 UNOMl. hinaus event. zur Erhebung kommende
Proninzialsteuer bleibt zur Verfügung des Proninziallandtags, wahrend die bei
Titel II Nr. 5 über 6i>7 2U0 Ml. hinaus event, zur Erhebung kommende Steuer
ebenfalls zur Verminderung des Anleihebedarfs zu benutzen ist.'

Zu vergleiche» Titel V Nr. 8 der Ausgabe dieses Haushaltsplans.

Zu vergleichenTitel III Nr. 1 der Ausgabe dieses Haushaltsplans.

Der Stammfonds beträgt :;«!!UM0 Mt. und der Prouinzial-Nücklagefonds
2 000 <AX>Ml., wouon nach tz 24 des Statuts der Landesbanl Zinsen dem Prouinzial-
landtag zur Verfügung zu stellen sind. Außerdem nimmt der Proutnzialnerband an
den weiteren Zinsüberjchxssen bezw. Erträgnissen der Üanoesbank teil.
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Titel. Nr.

IV.

V.

1.

II.
III.
IV.
V.

L.

Anlagen zu den Sitzunasprotokollen. Nr. 3.

Gwnahme.

Uebertrag

Zinsgewinn des RheinischenMeliorationsfouds

Ueberschüsseder Provinzial-Feuerversicherungsanstall . . .
Summe Titel IV.

Verschiedene Einnahmen.

Zinsen von vorübergehendrentbar angelegtenBeständen der
Zentralverwaltung .............

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung ....
Summe Titel V.

Wiederholung.

AllgemeineDutatiousrente des Staates .......
Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke ....
Prouinzilllsteucm............. - -
DurchlaufendePosten .............
Einnahmen von Nebenfonds ...........
VerschiedeneEinnahmen ............

Summe der Einnahme

Die eigenenEinnahmen der einzelnen Verwaltungszweigeund
Anstalten (zu vergl. Seite 27 dieses Haushaltsplans)
bettagen ................

Mithin Gesamteinnahme

Veirag
für das

Rechnungsjahr
1918.
^t 6

Betrag
für das

Vechnungsjahr
1917.

625 000

51847

250000
926 847

94 700

82
94 782

!.l>

s,0

1756 736
2 828 223

1? 347 200
333 411
926 84?

94 782

23 287 200

21873 582
45160 782

-.0

i.0

^!
^j

625 000

51 847!

250 000!
926 847

64 700

82 50
64782 50

1756 736
2 828 223

14 840 800
333 411
926 847

64 782

20 750 800

20 405 343 48

50

50

41156 143!48

Anlagen zu den Sitzungsprotutullen. Nr. 3. 71

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

— — — — Der Zinsgewinn des Meliorationsfonds hat betragen im
Rechnungsjahre 1914 ... 51731,93 Ml.

1915 . . . 53 488,85 .,
1916 . . . 50 818,01 „

zusammen 156 038,79 Ml.
ober durchschnittlichrund 52 013 Ml. Der bisherige Netrag ist beibehalten,

Vergleiche auch Titel IV Nr, 4 der Ausgabe diefes Haushaltsplans,

Vergleicheauch Xitel IV Nr. 7 der Ausgabe diefes Haushaltsplans.
— -- — —

30 000 — — — Die Zinsen haben betragen im Rechnungsjahre l!)14 , , 54 346,61 Ml
1915 . . . 100 388.35 „
1916 . . . 115 934.8? „

zusammen 270669.83 Ml.
oder durchschnittlich90 223 Ml,

Es wird der Betrag uon rd. 94 700 Ml. vorgefehen.

30 000 — — —

2 506 400

30 000

^-
— ......

2 536 400

1 468 238

'!

85
4 004 638 85! — —

!
-



I.

II.

72 Anlagen zu den Sitzungsprotolollen, Nr, 3. Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr, 3, 73

Ausgabe.

Auf der Totlltionsrente ruhende Ausübe-Verpflichtungen.
^. Mit der Dotationsrcnte von der Königlichen >

Stlllltsregierung überwiesen:
Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchcin Essen .
Rente an die kathol. Armen in Werden an Geld und Naturalien
Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
Rente an die Armen in Kettwig......

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
Prouinziallandtags (VerhandlungenSeite 37):

Für die Wilhclm-Augusta-Stiftung . . . 50000 Ml.

0. Auf Grund Beschlusses des 45 Rheinischen
Piuvinziallandtags (VerhandlungenSeite 36):

Für die Wilhelm II.-AugusteViktorin-Stiftung10000 Ml.

v. Auf Grund Beschlusses des 53. Rheinischen
Provinziallandtllgs (VerhandlungenSeite 35):

Für die Wilhelm1I.°Aiignste Viktoria-Stiftung 10 000 Mk.
Summe Titel I.

Zuschüsseuu die einzelnenAnstalten und Verwaltungen
ans Provinzilllmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtllgs, des Provin-
zilllnusschussesund der Ientllllverwnltungsbehördc. . .

An den Haushaltsplan
a) zur Zahlung von Ruhegehältern,Witwen- und Waisen-

geldern lc. an Provinzialbeamte und deren Hinter¬
bliebene .........346821,75 Mk.

d) zur Zahlung von Invalidengelderu(Unterstützungen)und
Witwen- und Waisengcldern an nicht ruhegehaltsbercch-
tigte Beamte, Angestellteund Arbeiter bczw. deren
Hinterbliebene ........26000 Mk.

«) der Dr. Klein-Stiftung..........
Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬

lichen Ausgaben für die bei der Landes-Versicherungs-
anstalt Rhcinprovinzbeschäftigten Provinzialbeamtcn. .

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechnunggjahr
1818.
^/t

25
4 650

900
100

5 675

Betrag
für das -

Ztechnungsiahr
1»1?.
^ ^

25
5 800

900
100

544 850

372 821

Mithin jetzt Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
^^^H aupt-H aushal tsplan weisen nach

mehr Uttll!^
«n suschüssc»
»us PioviN-
zialmittcln

'1 1l»'
25

4 650
900
100

6 825

52? 000

?l>

917 67175

17 850

5 675-

544 850

372 135 65

899 135^65

686

18 536

10

!U

372 821 75

917 671!75

an
eigenenEin¬

nahmen

419 650

727 978

138? 000

2 534 628

an
Gesllmt-
Änsnnbe

25
4 650

900
100

^>

5 675!—

964 500 -

1100 800

,, 1387 000
25 3 452 300!—

Betrag
für das

Vechnungsjlchi
1917.

^t />

Gegendas Rechnungs¬
jahr 191?

mehr weniger

25
5 800

900
100

6 825

947 000

1079 550

1411000

3 437 550

17 500

1150

21250-

38 750!—

1150

24000.

24 000

Bemerkungen.

V« würden gezahlt im Rechnung?,
fahre:

1914 , , »818,52 Ml,
1915 , . 5 865,22 „
191« , . 4167,02 „

zusammen12 95«,«»Mi,
oder dnrchfchn, 4«5N Mt,

Nie Ausgaberichtet Nch »ach den
Maitini°Durchfchnitts°MailtpreiIo,!,

Es wird ein Netrag »on
, 4«5N Ml, eingestellt,
Zur dauernden Erinnerung

an das historisch deulwür»
bige Fest der goldenen Hoch»
zeit Ihrer Kaiserliche» Mo»
»estätenWilhelmKe« Großen
und August» wirb eine Summe
»on jährlich5N90NMl, ans der No>
tationsrente zn einer Stiftung für

j die tauhstummenKinder der Rhein»
prouinz ausgeschiedenund in den
Haushaltsplan eingestellt, (Üjergl.
nachfolgenden Titel II Nr, ? X,
Seite In, n„> der Betrag von
»»NUNM, ausgerechnetist. Er ist

tragen,)
Zur doueruden Erinnerung

an da« Fest der silbernen
Hochzeit Ihrer Majestäten
WilhelmII, und Auguste Nil.
toria wirb eine Summe von jäh»
lich 10 «lw Ml. als Stistung z»r
Fürsorgefür uerlrüppeltePersonen
in den Haushaltsplan eingestellt.
Die Summe ist hier bor der Linie
«orgetragennnd erscheint bei Tit, II
Nr. 1» lS, 14 dieses Hanshalts»
Plans) in Ausgabe,

Zur bleibenden Erinnerung
an das 25jährige Negie«
rungsjubiläumSr, Majestät
des Kaisers und Konig« hat
der 64, Probinziallandtag be>
schlössen,der im Jahre 199« er»
richteten «aifcr Wilhelm II,
Uugnste Nillorillstiftung für bei«
lrüppelte Perfonen jährlich eine»
»eiteren «etrag oon lUlMNMl
zu nberweifeu.

IN



74 Anlagen zu den Sitzungsprotukullen. Nr. 3. Anlagen zu den Sitzlingsprotokollen, Nr. 3. 75

Titel. >Nr. Ausgabe.

Ueberrrag
Haushaltsplan über die Verwaltungslostendes Genossen-

schllftsuorstandes der Rheinischen landwirtschaftlichenBe-
rufsgenossenschast.............

5 l Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Rheinischen
Prouinzilll-Feuerversicheiungsanstalt.......

!6«,l Haushaltsplan über die Verwaltungslostender Lcmdesbant
der Rheinprouinz .............

6d l Haushaltsplan über die Verwaltungslostender Provinzial-
Lebensversicherungsanstlllt..........

7 > An die Haushaltspläneder Prouinzial-Taubstummenanstalten
(S. die Zusammenstellungder Pläne)«, zwar an den Haushaltsplan:

H..I der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen ....

L.l „ « ,, ,. Brühl ....

O.l » ., " » Cöln .....

ID.! „ « .. , Elberfeld . . .

N. l „ « " « Mn.....

?.l » .. « « Euskirchen . . .
(für Schwachbegabte)

tt.l « „ « « Kempen....

It. l ,, ,, ,, .. Neuwied ....

»II» „ » » ^rier.....

1^.! Ueber die Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung,des
Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummen-
anstatt zu Cöln und des Unterstützungsfondsfür ent¬
lasseneTaubstumme ............

Summe für das Taubstummenwesen

H.. An den Haushaltsplan der Provinzial-Nlinden»Unter-
richtsanstaltzu Düren (Elisabeth-Stiftung) ....

L. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter-
richtsanstaltzu Neuwied (Auguste Viktoria-Haus) . .

(3. Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Nlindcnwcsen
Zu übertragen

Betrag
für das

ztechnungsjahl
1918.
^ .'j

917 671 75

—

. 60 615

47 540

71740

83 050

56 390

54 920

112 405

68192

50 000

604 852

130 770

64 790

3 500

199 060 —

1 721 583!?5

Betrag
für das

Vechnungssahr
1917.

?z

899 135 65^

54115

52 180

55 775

71 155

55 690

49 270

91 950

60 123

50 000

540 258

125 330!

65 840

3 500

194 670!

Mithin jetzt

mehr

18 536 >0

6 500i —

15 965!—!
>

11895-

700z-
!

5 650>-

20 455^

8 069

u>c

4^°

1634 063l65> 87 520

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanweisen nach Betrag Gesten das Rechnungs¬

jahr 191?
°n Zuschüssen
°us Proviu-
jialmitteln

an
eigenen Ein¬

nahmen

an
Gcsllint-
Ausgnbc

Vechnung«lahr
1917. mehr weniger

HemerKungen.

917 671 <!> 2 534 628 25 3 452 300 — 3 437 550 — 38 750 __ 24 000 —

— — 264 800 — 264 800 — 262 200 — 2 600 — — —

— --- 1112 000 — 1112 000 — 1 075 000 — 37 000 — —

— — 653 800 — 653 800 — 621 500 — 32 300 — __

— 227 500 — 22? 500 __ ^_ — 22? 500 — —

60 615

34 060

42 970
I 34 060

103 585

34 060

97 085 6 500 -

Die Anstalt erhält einenZuschuß
von 47 810 M. aus der
Wilhelm-Augusta.Stiftuna.

47 540 --- 28 160 ...... 75 700 — 80 340 ^ - 4 640 —

71740 — 32 680 — 104 420 88 455 — 15 965 — —

83 050

56 390

— 1? 210

34 810

— 100 260

9l 200

88 365

96 100

11 895 I
4 900

Außerdem ein Zuschuß v»n
2190 Ml. aus der Wilhelm-
Augustll-Stiftung.

54 920 — 36 870 91 790 — 86 140 -- 5 650 — —

112 405 — 56 110
^!

168 515 — 148 060 20 455 — — -

68 192 — 45 278 113 470 — 105 020 . 8 450 —

50 000
! !

4 690 05

332 838 05

54 690 <,-> 54 640 l,i) 50

878 265 05

68 965!- 9 540>-
604 852 937 690M 59 425 .^ — —

130 770 --- 75 180 — 2 05 950 200 510 5 440 ' —

64 790 — 29 510 — 94 300 95 350 — — 1050 — '

3 500 --- 16 450 — 19 950 18 960 !.<!

!,«>

989 50 — — ^

,

320 200l 314 820

6429!50! 1050

^199 060 — 121 140 - 5379!50 ,^«.„..
1 721 583 /5 5 246 706 30 6 968 290,05 6 589 335^55 ^402 954150 24 000



76 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr, 3.

Ausgabe.

Uebertrag
An den Haushaltsplan über das Hebammcnwesen. einschl. der

Provinzial-Hebammen-Lehranstaltenzu Cüln und Elberfeld:
^. zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen
ü, für die Prouinzial-Hebammen-Lehranstaltzu Cöln

O ....... „ „ „ Elberfeld

Summe für das Hebammcnwesen
An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung

Minderjährigerin Gemäßheitdes Gesetzesvom 2. Juli 1900
Anlage ^, Voranschlagder Provinz«!-Erziehungsanstalt

Fichtenhainnebst den Beilagen » und r, . . . .
Anlage L, Voranschlagder Provinzial-Erziehungsanstalt

Rheindahlennebst den Beilagen s, und d , . . .
Anlage O, Voranschlagder Provinzial-Erziehungsanstalt

Solingen nebst den Beilagen » uud b .....
An die Haushaltspläne der Provinzial-Heil-u. Pflegeaustalten

(siehe Zusammenstellungder Pläne) u. zwar an den Haushaltsplan

der Piovinzial-Heil- und Pflegeanftalt zu Andernach .

...... ., ., Bedburg-Hnu

........ „ « Von» . .

............ Düren . .

„ ., „ „ Galkhausen,

., Grafenberg.

., Iohaunistal

„ vierzig .

Summe der Provinzial-Heil- und Pstegeaustalteu
An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land-

armenwcsenö:
Es sollenentnommenwerden:

1 , aus der Dotationsrentenach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:
a» zur Erleichterungdes eigenenArmenwesens 130500 Mt.
b) zu Unterstützungenf.Zwecked.Annenwesens129565 „

2. aus den Provinzialsteuern ..... 1448935 „
gu »oral.TitellNr. 1 u. ^u.Xi^l II 3tr. 2 beiGmnllhme.sa^h^iaa^

Anlagen zu den Sitzungsprototolleu. Nr. 3, 7?

6?161I3,?5l 5 874 343 65!

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
___Haupt-Haushaltsplanweisen nach

°« Zuschüsse»
»us ProUW
zinlmitteln

?z

an
eigenen Ein¬

nahmen

an
Gesamt-
Ausgabt

1721583

9 930
235 300

105 000

350 230

1 462 500

75 5 246 706^30!

455
150 t 00

95 700

246 255

3 181700

54 700

45 300

46100

99 500!

300 000!

128 000

214 000

197 500^- 614 500

130 000!—!

6 968 290 W

10 385
385 400

200 700!

Netlag
für das

Rechnungsjahr
1»17.
^ '^

6 589 335 55

249 300

154 500

1 472 «00

^709000
6716H3 75!

783 700

55? 500

5 833 700

261 000
14 915 46130

596 485!-
>

4 644 200!-

54 700

45 300

46100

570 N0l)l—

1728 000z —I
830 500!—

!
718 000!—

812 000>-
!

909 000l-

1 033 000^

712 000^

7 306 500!-

9 885
308 200

162 400

Gegendas Nechmmgs-'
jähr 191?

mehr

480 485

4 060 600

46 950

50 600

37100

1970 000
21631575

475 100!-

1 355 500!-

674 300 -

613 500-

666 600

783 500!-

834 000-

599 500 -

402 954!50

500>-
7? 200^-

38 300

UMllger

24 000! -

116 000

583 600

7 750

9 000

6 002 000!

1775 700!

94 900! -

366 500j —

156 200

104 500

145 400

125 500'

199 000^-

II2500!—

1 304 500

194 300
05119 042 770,55 2 618 104 !,<!

Oemerlmngen.

5 300

In den eigenen Einnahmen
ist der Staatszuschuß von
292ÜUUUMk, einbegriffen.

29 300!
^



78 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr, 3.

Ausgabe.

n.
13

14

15

16

1?

18

19

Neb ertrag

Haushaltspläne der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-
breitsteiner allgemeinen Armenfonds (Swatsnebenfonds)

An den Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:
Es sollen entnommen werden:

a. aus der Dotationsrente nach dem
Gesetze vom 2. Juni 1902 . . 85 441,67 Ml.

5 aus den Pruvinzialsteuern . . 1634 558,33 „
(Zu vergleichen Titel I Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Brauweiler...............

An den Haushaltsplan des Landarmenhauses zu Trier. .

An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten sowie
über den Fonds zur Erneuerung maschinellerAnlagen in
den Prouinzialanstlllten...........

An den Haushaltsplan über die Unterstützung milder
Stiftungen und Wohltätigkeitsanstaltcn sowie über die
Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epilep¬
tikern, Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln. . .

An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:
1. Dotütionsrenten für die Straßenzwecke 2 161 886 Ml.

(einschließlich93 713 Mk. gemäß 8§ 9 u. 10
des Gesetzes, betreffend die Überweisung
weiterer Dotationsrenten an die Provinzial-
verbände vom 2. Juni I9U2)

2. aus der allgemeinen Dotationsrente
des Staates........440000 „

3. aus der Dotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 gemäß Z 1 des
vom 46. Rheinischen Provinzialland-
tage beschlossenen und von den zu»
ständigenHerren Ministern genehmigten ___________

Zu übertragen 2 601 896 Mk > 9 284 813^75 8 225 243

Betrag
für das

Pechnungsjnlir
1918.
^i ^

Betrag
für das

Kechnungsjahr
1917.

^t H

6 716113 75

1720 000 —

548 500

66 000

199 200

35 000

5 874 343

1615 000

464 500

38 000

,!i,

Mithin jetzt

198 400

35 000

,.:>

mehr uunigel

841770 !0

105 000

84 000

28 000

800

1 059 570 10

Anlagen zu den Sitzungsprotoiollen. Nr. 3, 79

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
^__ Haupt-Haushaltspla n weis en nach____
°n Zuschüssen
»us Pionw
zmlmittcln

^

an
eigenenEin¬

nahmen

6716 113

1720 000

548 500

66 000

75

199 200

35 000

^284813

14 915 461

142 05?

na

4 842 000

207 000

182000

75

2 480

an
Gesamt-
Ausgabe

^ ^3

Betrag
für das

Kechnungsjalir
1917.

^t

21 631 515 05

142 057!

6 562 000

755 500

248 000

20 29099830

199 200

37 480

'^

19 042 770 55

159 755

6 706 000

795 500

222 400

Gegen das Rechnunns-
jähr 1917

mehr weniger
Bemerkungen.

2 618104 50

198 400

29 575 812 !»5>

37 480

27 162 305 55

25 600

800

29 300

17 698

2 644 504 l."

144 000

40 000 -

95

230 998

Beschlusses des 4ü.
Rheinischen Provinziallanb-
tags vom 18. März 1905
und gemäß Beschlusses des
53. Rheinischen Proninzial-
landtages vom 28. Febr. 1913
sind hier 20U0U Ml. als
Wilhelm II-Auguste Vik¬
toria. Stiftung zur Für¬
sorge für verkrüppelte
Personen vorgesehen. (Zu
vgl. Titel I Nr. 6 und 7
der Ausgabe, wo der Betrag
von 2NN0N Mt. vor der Linie
vorgetragen ist.)
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Titel. Nr,

II.

Ausgabe.

20

21,

Uebertrng8 60189«,— M.
Reglements zur Bewilligung uon
Unterstützungen für Zwecke des Wege-
wesens und zur Deckunguon Kosten
des Baues und der Unterhaltung von
Brücken an leistungsschwacheKreise
und Gemeinden ....... 302 318,33 „

4. Provinzialstcuernzur Verwaltungund
Unterhaltungder früherenBczirksstraßen4 425 000,— „

(Zu uelgl, Titel I Ni. H I , n 4. 5,!!, 7, 8, l) und Titel II Nl. I n, und l,
der Einnahme.)

Anlagen ^, 1^, 0 und O zum Haushaltsplan der Straßen¬
verwaltung ..............

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt«
schaftlichenAngelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

»,) aus der Dotationsrente, Titel I L Nr. 3 der Ein¬
nahme dieses Haushaltsplans . 12 600, - M.

d) aus den Provinzialstcuern . . 72 7 70 1 ,26 „

Betrag
für das

Wechnungsjahr
1918.

Betrag
für das

Rechnungsjahr

^

Anlage^ Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst-
bauschule zu Trier ............

Anlage 8. Voranschlagfür die Provinzinl-Wein-und Obst»
bauschulezu Kreuznach ...........

Unteranlage, Voranschlagfür die an diese Schule ange¬
gliedertelandwirtschaftlicheWinterschule......

Anlage 0. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst¬
bauschulezu Ahrweiler ...........

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Ge¬
währung von Viehentschädlgungen:». infolgevon Rotz
und Lungenseucheund l>. von Milz- oder Rnuschbrand
und zwar:
^. für Pferde « ..............
8. „ Rindvieh .............

Summe Titel II,

9 284 813

7 329 214

75!

^!

746 301

s

Mithin jetzt
Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder

^^^ Haupt -Haus halts plan weisen nach

8 225 243

? 415 614<33

N5

Äi 723 601

mehr

I 059 570 «

^'! 16 699 !)3!

"" Zuschüsse!!
»us Provin-
ziolmittcln

86 B

^284 813 75

?329 214 3ü

20 290 998,30!

an
eigenenEin¬

nahmen
^

740301 26

436 485 67

130 675!—

^354329

448 888

17 650

35 460

92

an
Gcsllmt-
Ausgalic
^ ____H

Betrag
für das

Rechnungsjahr
19!?.
^ s

Gegendas Rechnungs¬
jahr 191?

mehr

29 575 812 05!

5 255!—

16 000

55 522
416 086

34Ü21853022 33

7 765 700

130 675

27 162 305 55,

1189190

17 650

35 460

I«

5 255

16 000

55 522
416 086

139 207 351 6?

7 799 700

79 735

2 644504!50!

1172 090

17 050

24 695

5 255

16 000

^,

60152
410509

36 747 492 79

50940'

17 099

600

10 765

93

5 577
2 729487

weniger
Bemerkungen.

230 998

34 000

Zu Met » Mr. 1» Znl»»e» .».
n, (! «»» l».
In der AnlageH, Voranschlagfür
den Neubau von Provinzialstraßei,
ist ein Zinsbetrog Uon «75W!,,
in der Anlagell, Vor»
»«schlag über die Bei»
Wendung des Eisen^
bahnfonds,sind al« An¬
teil aus dem Überschüsse
der Kleinbahn Vierzig»
Niifchfeld vom Rech>
nungsjahre 181? , 15000 „ ,
in der Anlagel^, Bor»
anschlugüber die Ver»
Wendung des Fonds
zur Unterstützungde«
Kreis« und Gemeinde-
Wegebaues,ein Zins»
betrag von , . , . 23000 „ ,
in der AnlageI), Vor»
««schlag über die Ein»
nahmen und Ausgaben
bei dem Betriebe der
dem Prouinzialverban»
de gehörigen Stein»
brüche, an Pachten,
Nrnchzinsu, verlausten
Steinen .....82000 „

6«!
!l

4 630 23!

269 628 23<

12 459 858l88

zusammen130875M.
inEinnahmeu,Ausg»benachgewiesen

«ergl, Anlage XX, Titel l Nr, 18»
„nd 8,

Außer diesen , , ?<0 301,2« Ml,
stießen dem Haus«
haltsplan für die
landwirtschaftliche»
Angelegenheitenaus
dem Ha»Pt»Haus»
hllltsplau zu gemäß
Tit, IV Nr, 4 (Leite
I») aus dein Zins»
gewinn des Netto»
rationsfoudö . , .
Tit, IV Nr, » (Seite
18) aus dem Ziusge-
wiun der Landes-
bant ...... 1282«»,- „
Ans Titel IV Nr, ?
(Tc!te18)zurBildung
de« Westfond«behufs
Unterstützung uon
Wasserversorgung«»
anlagen , , , ,100000— „
im ganzen also , 1 «21413,2« Mf

I» den eigene» Einnahmen ist
ein Staatszuschuß von 420000Nf
enthalten.

51847,

ll
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Titel. Nr. Ausgabe.

LediglichdurchlaufendePosten.
Abführung der Kleisrente an die Landkreiseder Provinz

IV Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
1 An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft ...............

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzial-
museenin Bonn und Trier..........

3 An den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke . . . .

4 Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisenan den
Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten ...........

Für Meliorationen und Aufbesserungder landwirtschaft¬
lichenVerhältnissein den Gebirgsgegendenund in den
wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz, zu
überweisen wie vor ............

6 Zur Verfügung des Provinziallandtages (Ständefonds) .

7 Zur Verwendungaus den Ueberschüsscn des Reservefonds
der Provinzilll-Feuerversicheiungsllnstaltfür gemeinnützige,
zugleich die Interessen dieser Anstalt förderndeZweckeaw
Beschlußfassung des Provinzialausschusses .....

Summe Titel IV.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände dieses Titels werben

zur Verwendung in das folgende Jahr übertragen.)

Für die Verzinsung und Tilgung von Anleihen.
Zur Verzinsung und Tilgung der alteu Irrenanstalts-

Bauschuld ...............

Betrag
für das

Pechnungsjalir
1918.

s

333 411

73100

111335

191 300

5184?

129 265

120 000

250 000
926 847

250000

Zu übertragen 250000— 250000

Betrag
für das

Zlechnungüjlchi
1917.

333 411

70950

106 760

191 300

»

51847

135 990

120 000

250 000
926 84?

250 000

s

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 3. 83

Mithin jetzt '° Haushaltsplänebeziehungsweiseder
H^upt-Haushaltsplanweisen nach

mehr Wt«

2150

4 575

F'

"'s"chüssc.i
°«s Provin-
»'»lmitteln

333411

?31W

U1335

191300

öl 84?

129 265

120000!

250000

250000

an
eigenen Ein¬

nahmen

150

20 410

20 560

an
Gcsnmt-
Ausgllbc

333 411

73 250

131 745

191300

51847

129 865

120 000!—

Netrag
für das

lechnungsjahr
1917.

^

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1917

mehr

333 411

250 000

94? 407

250000

250000

71100

128 920

191 300

51847

135 990

120000

250000

2150

2 825

weniger
Bemerkungen.

94915?

250000

4 975

6 725

6 725

—j 250000

1750

Vergl. Titel III Nr. 1 der Vin.
nähme. Ueberweisungerfolgt
nach 8 9? der Kreisordnung.

In den eigenen Einnahmen ist
ein Staatszuschußvon 12 000
Ml. enthalten.

Vergl. Titel IV Nr. 2 der Ein»
nabme.

Vergl. die Bemerkung bei
Titel II Nr. 20.

llAt ülüÄsichtauf den Bestand de«
Fond« werden 12000» Ml, für
ausreichendgehalten.

«ergl, Xitel IV Nr. 2 der Einnahme
(Leite ß)

Von dem Verlage von »!>00NNMl,
»erden:
l. an den Haushaltsplan für die

landwiitfchaftlichen Angelegen»
heilen zur Verstärkungdes West»
Imids für Wasserleitungenad»
geführt ..... l«>n»n«Ml.

ü, der «est von lKOüNNWl,
laun zur Unterstützungdes Baues
von Wasserverfo ^gungsonlagen
usw iusoejondere in den übri»
gen Teilen der Prouinz uerwen»
der werden,

Vergl. wegen der Tilgung den
Beschlußdes 39. Prooinzial-
landtags vom I. Mai 1895.

Zu Beginn des Rechnungs»
jahres 1818 wird die Schuld
noch 2415468,99 M. betra«
gen und Ende des Rechnung«»
jähre« 1929 getilgt sein.

11'
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Titel. 3ir

V.

Ausgabe.

Ueberticig
Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckung der

Kosten der von dem 39., 40. und 41. Provinzialland-
tllge beschlossenenBauten ic. aufgenommenen 1. Anleihe
von 6500000 M.............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckenden Kosten der von dem 39., 40., 41., 42. und
43. Prouinziallandtllge beschlossenenBauten im Betrage
von 8 000 000 M........., , . . .

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 3. Anleihe zu
Anstllltszwecken zu deckenden Kosten im Betrage von
7 000 000 Ml...............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 4. Anleihe zu
Anstaltszwecken zu deckenden Kosten im Betrage von
13000000 Mk..............

(Der am Jahresschlüssenicht gebrauchte Betrag wird zur Ver¬
wendungin das nächsteJahr übertragen.)

(Die Positionen1 bis 7 ergänzensich gegenseitig.)

Zu übertragen

Betrag
für das

Kechnunasjahr
1918.

Netrag
für das

Rechnungsjahr
1917.

250 000

325 000

400 000

317 773 78

613 555

1906 328 78

Ä

250000

325 000>-

400000

324 023

638 535

193? 559

78

45

!7

Mithin setz!
----

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
...___ Haupt-Haushaltsplan weisen nach

mehr

^

"" Zuschüssen
"'s Provi«-
zullmitteln

<3

250 000

325 000

1250

6?F

400000

31? 773

B- 613 555

l9W 328

72

an
eigenenEin¬

nahmen

72

an
Gesamt-
Ausgabe

250 000

325 000

400 000

317 773 72

613 555 —

1906 328 72

Betrag
für das

Plchnungüjahr
1917.
^ ^

250 000

325 000

400 000

324 023

638 535

78

15

1937 55917

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1917

mehr weniger

6 250

24 980

31230

15

15

Bemerkungen.

!« wirb auf den Beschlußdes 42,
Rheinische» Prodiuziallandtags vom
II, Februar 19N1 Bezuggenommen.

Zu Beginn de« Nechnungsjahre«
1918 «ird die Schuld noch4?8626",35
Ml, betragen «nd am 3-, Würz
193«getilgt lein.

E« »ird ans den Beschluß oes 43,
Rheinischen Probinziallandtags bom
18, Febrnar 19N3Bezug genommen.

Zu Beginn des Rechnungsjahre«
1918 wirb die Schuld noch8218287,50
M! betragen uud an, 3l März
1941 getilgt sein.

Die Anleiheist abgehobenund die au«
ihr ausgesühi'ten Bauten abgerech»
net. Nach dem Beschlussedes 48.
NheiuischenProbinziallandtagsbum
12. Mär, 19U8 sind 2 »3» 276,78 Ml,
mit 3'/,»/», der Nest mit 4»/» zu
verzinse», die ganze Anleihe mit
!'<»"/» und deu durch die Tilgung
ersparten Zinse» zn tilgen. Hier»
nach sind zur Verzinsung und Ti!«
g»ng erforderlich 373323,72Ml.
Hierbon sind bon
der Fürsorgeer-
ziehuugsanstalt
Fichtenhain 55 55l),— „
zu besticiten, s» '
daß hier uoch
aufzubringen sind.

31? 773,72Ml.
Zu Beginn del

Nechnungsillhiez !818 wird die
Schuld noch5996644,4? Ml, betragen.

Die Schuld wird am 1. April
1345 getilgt sein.

Die Anleihe ist ganz abgehoben.Nach
dem üeschlussede« 50. Nheinischen
Probinziallcmdtags vom 9, März,
I31N ist die Anleihe mit 4°/, zu
verzinse'.,und mit 1'/,°/» zu tugeu
Demnachsind für die Verzinsung
»nd Tilgung erfordeilich

7150W,- MI,
Hiervonsind von den
Fürsorgeerziehung«»
anstalte» >n
Nhein°

dahlen 489?»,^ Ml.
Solingen 51475,- „

zusammenIN1445,— „
aufzubringen, so daß
hiernebe»»och 613555,-Mt.
ouszumerfensind.

Die Schuld «ird am 1. April
1918 noch 1166,1292,33 Ml, betragen
uud am I. April 194«getilgt sein.
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Titel. lNr. Ausgabe.

8

VI.

Uebertrag
Zur Verzinsung und Tilgung des auf den Neubau des Landes¬

hauses entfallendenBetrages von 1850 000 Ml. der vom
49. RheinischenProvinziallcmdtageam 12. März 1909 zum
Neubau des Landeshausesam Vergeruferund zum Umbau
des Stiindehausesgenehmigten Anleihevon 2500000 Ml.

(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchte Betrag ist in das fol¬
gende Jahr zu übertragen.)

Zur Verzinsung und Tilgung einer aus Anlaß der Hoch-
wasserkatastrophe im AhrgebieteaufzunehmendenAnleihe
von 874000 M .............

(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchte Betrag wird zur Ver¬
wendung in das nächste Jahr übertragen.)

Zur Ansammlungvon Mitteln zur Verminderungdes An¬
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrende Hochbauten .

Summe Titel V.

Verschiedene Ausgaben.
Zur Verfügungdes Provinzialausschussesfür unvorhergesehene

Ausgaben ...............
(Der am Jahresschlüsse verbliebene Bestanddieser Positionwird zur

weiteren Verwendung durch den Provinzialausschuß bezw.. soweit
der Fi'nds zur Verfügung des Vorsitzenden des Provinzialaus¬
schussesgestellt ist, zur Verwendung durch diesen in das nächste
Jahr übertragen.),

Betrag
für das

Kechnungsjulir
1918.

Ä

1 906 328

143 973

87 400

Zu übertragen

72

^

Betrag
für das

Vechnungsjalir
1917.

1 937 559 17

144 353

87 400

667 200
2 804 901 !!!,

25 000

25 000

570 800
2 740112

25 000

9.'!

25 000

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
_^ ____Haupt-Haushaltsplan weisen nach

Betrag
für das

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1917

»» Zuschüssen
aus Prootn-
Mmlttelii

an
eigenen Ein¬

nahmen

au
Gesomt-
Ansgabe

Küchnungsjahr
1917. mehr weniger

Bemerkungen.

1906 328

143 973

87 400

^.667 200

72

—

1 906 328

143 973

87 400

667 200

72

!8

1 93? 559

144 353

87 400

570 800

,7

7«

96 400

31230 45

380 58

>

s Der 43, Provinziallandtag hat durch
Beschluß oom 12. März 130« ge>
nehmigt, dah für den Neubau de«
llandcshauses und den Umbau de«
Etä»deha»ses ein« Anleihe bis zur
Hohe von 2NUUNNUMl, »nfgenom»
men werde, 2er Neubaudes Landes-
Haufe«ist im Jahre 13! 1 dolleude!
worden, während der Umbau des
Etändehaules bis auf kleinere
Arbeiten,im Anfange I3l3 been»
digt war,

Nie Anleihe für beide Bauous>
führungen ist mit 2437 211,13Ml,
aufgenommenworden;steist nach dem
Tilgnngsplan mit 134 046,61Ml,
jährlich zu «erzinfen nnd zu tilgen
und beträgt am Beginn des Rech°
nnngsjahres 1318: 2283 200,33 Ml.
Die Tilgimg ist am Schlüsse des
Rechnungsjahres 134« erfolgt,

NutzerdieserAnleihe sind anßer»
dem aber noch Ausgaben für beide
Bauten in Höhe bo» 248164,32Ml,
zu decken.

Na die Kredite fiir die Bausaus«
führungenabgerechnetworden, sind
hier dorgesehendie Zinsen und die
Tilgungsbeträge der Anleihe und
die Zinse» sür den BorschuKvon
134048,61 Ml, ^ «326,5? ^
143378,18Ml,

Nach dem Beschlussede« 51. Nhei.
Nischen Proninziallllubtags vom
«. März 1811ist die Anleihe mit
4°/» zu verzinsenund mit 6"/, nebst
den durch die Tilgung ersparten
Zinsen zu tilgen, Ns müsse» daher
,0»/« der Nnleihesummemit 8740N
Marl hier eingestelltwerden. Die
Abrechnungdes Kredit«ist »och nicht
erfolgt,

Z» Titel V Mr. 8. Es wird »«f
die Bemerlung zu Titel II Nr, 5
der Einnahme dieses Haushalts»
Plan« Vepig genommen.2 804 901 W -^ 2 804 901 W 2 740 112 >,N! 96 400 — 31 611 03

64 788,97 — —

25 000 " 25 000 25 000 M Vttel VI Mr. 1. Hier«»»stehen
2N»u MI, zur Verfüg»»»,de« Bor»
fitzendende« Prouinzialausfchnffe«,

25000 — — 25 000 — 25000 — — — "^
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Titel. Nr, Ausgabe.
Netrag
für das

Ncchnungsjalir
1918,
^ Ä

VI. Uebertrag
Zu außerordentlichenAusgaben:
ll) zur Meliorierung von Mooren, Oedlandstachen :c

d) zur außerordentlichenVerstärkungdes Fonds zur Unter¬
stützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues....

Zur Bestreitung der Verwaltungskostender Fürsorge für
Kriegsbeschädigte.............

Zur Bestreitung der Kriegsbeihilfenund Teuerungszulagen
an Beamte, Angestellteund Bediensteteder Verwaltung

Zu übertragen

25 000

200000

100 000

100 000

900000

1 325 000

Betrag
für das

VechnungsiMr
1917.
^i H

25 000

100000

100000

100000

325 000

Mithin jetzt Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
^^^Haupt-Haushaltsplanweisen nach

mehr
^

«" Zuschüssen
»us Piuui«-
zilllmitteln

100000

900000

1000000 —

Ä

an
eigenen Ein¬

nahmen

25 000

200 000

100000

100000

900000

1325 000!

an
Gesamt-
Ausgllbe

25 000

200 000

100 000

100 000

900000

— 1325000

Betrag
für das

Uechnungsjnhr
1917.

s
25 000

100 000

100000

100000

325000

Gegendas Rechnungs¬
jahr 191?

mehr

100000

900000

1000 000

weniger
Bemerkungen.

Z» VI. «». G« ist be, Betrag
der Vorjahre, welcher für I9l?
heruutergefetztwc>i, wieder ein»
»«stellt,was sichmit R llsicht ll»!
die notwendigeUrbarmachungvon
Qcdlond rechtfertigt

Der am Schlüsse de« Rechnung«.
j»h>ctzverbliebeneNestandwird,,nr
weiteren Verwendungin das!ol>
gendc Rechnungsjahrübertragen.

Der »m Schlüsse de« Rechnung«»
jllhre« »erbliebene Bestand wird
zur Verwendung in das folgende
Rechnungsjahrübertragen

F« Mel VI. M». ». Nach einem
gemenifamenErlassedcrznstänbigen
Ministerien b«:n 28.AugustIS!« foll
in erweitertemMaße darauf lnnge»
wirkt werden, daß die au« Anlaß
der Fürfurgetatigleit für !>rieg«°
bcfchcidigteentstehenden Ncrwa!»
tungslosten «on den Hau«t°Für-
forgeorgauifalionen felbst getragen
und nicht den Reichsmittelnzur Last
gelegtwerden. Da hiernach Reich«.
Mittel für die bureaumaßige Er¬
ledigung der Gefchäfteder Kriegs»
befchlbigtenfürforge(als Gehalter
für die dabei befchaftigtcnBeamten
und Hilfskräfte,Bureaumaterialien
ufw ) nicht in Anfprnchgenommen
«erden dürfen und diele Kosten,
foweit sie der Hanptorganifation
zur Last fallen, »?n der Provinz
getragenwerdenniüssen,fn find die
erforderliche»Geldmittel nach Ne>
rechnunghier duich den Haushalt«.
Plan bereitzustellen. Wenn da«
Reich fich in der feitherigen Weife
an den Kosten betettgt, wird der
bisherige Betrag ausreichen.

Z» Mel VI. Mt. 4. Für die Ve.
streilnng der den Beamten, Auge»
stellten und Bedienstetender Ve»
waltnng nach den Ärundfätzcnde«
Staates gewähetenKriegsbeihilfen
und Teuernngszulagen ist für das
laufendeJahr nach den angestellten
Berechnungenfchon ein Betrag von
rund 7WU0N Ml, erforderlich.
Nach den im Gange befindlichen
Verhandlungen ist mit Sicherheit
eine »eitere Erhöhnng der Zulagen
zu erwarten, fo daß da« Eiforder»
nis für 1818 lcineswegs zu hoch
gegriffenfei» dürfte.

12
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Titel. Nr

VI.

Ausgabe.

Uebertrag
Zur Deckung von Fehlbeträgen aus Knegsbeihilfen und

Teuerungszulagender Beamten und aus der Anstaltsver¬
waltung aus dem Rechnungsjahre1917 .....

Betrag
für das

Utchnungsjnlir
1918.

^ ^

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

An Zinsen für die zur Bestreitung der laufendenAusgaben
von der Landesbanl entnommenenVorschüsse sowie zu
außergewöhnlichenAusgaben bezw. zur Abrundung . .

Summe Titel VI.

Wiederholung.
Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtungen.
Zuschüssean die einzelnen Anstalten und Verwaltungs-

zweige aus Provinzialmitteln .........
LediglichdurchlaufendePosten .........
Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen......
Verzinsungund Tilgung von Anleihen .......
VerschiedeneAusgaben ............

Summe der Ausgabe

l 325 009

500 000 —

Betrag
für das

Vlchnungsilllir
1917.

Mithin jetzt

325 000

37 035
1 862 035 76 379144 76

5 675

17 354 329
333 411
926 84?

2 804 901
1 862 035

76 54144 76

N'l

23 287 200 —

23 287 200!—

6 825

.'!,16 364 459
333 411
926 847

2 740 112^93
379 144 76

20 750 800

20 750 800!Die Einnahme beträgt
Ausgleich, l

Die Gesamt-Einnahme mit Hinzurechnung der Einnahme der einzelnen Verwaltung«»^
Rechnungsjahr 191? - 41156 143 Ml- ^ ^

Die Gesamt-Ausgabe betragt für das Rechnungsjahr 1917 -^ 41156 143 Ml- ^,
I« Rechnungsjahre 1918 also 4NU463U Ml. »5 Pf-

2 536 400
2 536 400

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
^__ Haupt-Haushaltsplan weisen nach

Betrag
für das

Gegen das Rechnungs¬
jahr 191?

°n Zuschüssen
«ns PioviN»
zialmitteln

an
eigenenEin¬

nahmen

an
Gesamt«
Ausgabt

Vechnungsjahr
1917. mehr weniger

Bemerkungen.

1325000

500000

^37 035 76

1 325 000

500000

37 035 7!i

325 000

54144 76

1 000 000

500000

!

17 109

jetzt Ichon übersehenläßt, wirb da«
Mechnung«jahr 191? mit einem
Fehlbetrag nachließen. Im Hau«»
haltsplan für 1917 sind Mittel z«
Bestreitungder Kiiegsbeihilfenund
Teuerungszulagen der Beamten »c,
überhaupt nicht uoigesehen. Diese
Zulagen, welche im Iahie 19»?
wesentlich erhöht worden sind,
lönuen aber unmöglich»u« Etat»»
Mitteln gedeckt werben, da die
Haushaltspläne bei den gesteigerten
Preise» aller Lebensbebüisnissebei
den Prouinzialanstalten in Vezu»
aus Belästigung :c. unzureichend
sind uub Fehlbeträge zur Folge
haben weiden. Die Fehlbe,i»ge
weiden, wie mit Sicherheit anzn»
nehmenist, die Höhe «on 500090
Marl erreichen, wenn nicht gar
übersteigen. Da e« einer »orslch»
tigen Finanzoeiwaltunß geboten
sein muß, den. Nusgieichzfonb«für
Hahre des steuerlichenRückgang«,
die unfehlbar kommen weiden,
seiner Bestimmung gemäß unuer»
sehit zurückzuhalten, ist «orge»
schlage», zur Deckung der Fehl»
betrag«au« den Steuern die neben,
stehenbc Summe zu bewilligen»
zum«! da eine Erhöhung des Um»
lageprozcntfatze«nicht erforbeilich
wird,

Z» ?U«l VI Ul. «. Nie Uusgabe

1862 035 7«, 1 862 035 ?<> 379 144 76 1500000 — 17109 — 1914 . , , , 37102,88Ml,
1915 , , , 14»?5,»1 „

1 482 891 — — — zusammen «2 802,0» Ml,
oder duichschn,20984 Ml,

>
5 675 —

17 354329 34
333411 —
926 847 —

2 804 90190
^862 035 76

21853 022

20 560

33

5 675

39 20? 351
333 411
94? 40?

2 804 901
1 862 035 7«;

6 825

36 747 492
333 411
949 157

2 740112
379 144

79

93
76

2 459 858

64 788
1482 891

9?

1150

1750 —

Da die Ausgabensehr schwanlenk
sind, so ist der Netrag «on 87085
Ml, 76 Ps, eingestellt.

Bei dieser Stelle sind feiner zu
ueiausgaben die Zinsen für die ge>
maß Landtagsbeschlußuoischußweise
gezahlten Naulosten der Erweite»
iung der zllisoigeerziehungsanstal!
in Solingen mit 488 2«1,88 Ml, »nd
ler uoischußweisegezahlte» Kosten
für Grundeiwerb füi die Füisorge»
crziehungsllnstaltenin Nheinbahle»
»nü Solingen mit 180 00» War!,
welche in die nächste Unleihe auf»
genommen werde» sollen Diese
Zinsen beziffern sich mit 4°/„ aus
24 780,44Ml und lönnen aus den
etatsmäßig veianschlagten Ueber»
fchüssender beibenAnstalten gedeckt
werben.

Im Jahre 191« und früh«
waren diese Zinsen au« dem Titel
noch nicht zu zahlen.

U3 287 200 21873 582 33

21873 582 33

45 160 782

45 160 782 'i3

41 156 143 48 4 00? 538 85> 2 900 —

2^28? 200 41156 143 1»
4 004 638
4 004 638

«5
«5

— —

"Nd Anstalten betlägt für das
N'sen 45 lßo 732 Ml. 33 Pf. in dem Rechnungsjahre 1918.
^»°n 45160 782 Ml. 33 Pf. in dem Nechnungsjahr« 1918.

12 »
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Zusammenstellung
der

Ergebnisse der Einzel-Haushaltspläne der
Provinzilllverwaltung der Rheinprovinz

für das Rechnungsjahrvom 1. April 1918 bis 31. März 1919

»»»<'
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I. Haushaltsplan des Urovinziallandtags, des Arovinzialausschussesund der
Wrovinzial-Zenlralverwaltungsbeyörde.

Titel. N>
Vezeichnuugder Einnahmen und Ausgaben

der einzelnen Haushaltspläne.

Netto«
für das

Ptchnungs-
jähr 1918.

Betrag
fiir das

Uechnungs
la!,r 1917.

Ä

Mithin jetzt

mehr weniger

I.

II.
b!«
IX
X,

XI.
XII. l

Einnahme.
Aus dem Verkaufeder Provinziallandtagsverhand-

lungen .............

Verwaltungskostenbeiträge........

1200

395 068

II.

lll.

IV.

V.

VI.

3
1
bi«

1

5
1

bl»
3
1

Einnahmen aus Mieten ........
Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung
Provinzialzuschuß , . .- .......

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Piovinzillllandtllg ..........

Provinzialausschuß und Prouinzialmt ....

Prouinzialverwaltungsbehörde,Besoldungen . ,

Andere persönliche Ausgaben .......

23 350
31

544 850

964 500

Sächliche Ausgaben

Sonstige Ausgaben
Summe der Ausgabe

63 000

13 200

698 705

39 400

146 150

4 045

964 500

1200

395 418

23 350
31

527 000

947 000

63 000

13 220

689 029

43 800

134 200

3 750

947 000

349

1? 850!
17 850! 350 -

4b

5b

17 500

!6 9 675

84

11950

294

21920

84

,<!

20

4 400

4 420

17 500- —

Z» Xitel III l Die Ausgabe hat sich u. A. durch die im Laufe des Rechnungsjahres fällig werdendenbejoldungsplanmäßige»
Gehaltsaufbesserungenum ......-................... 6362 Ml. 50 Pf.
erhöht. Vei Titel III Nr. 10 ist für eine technische Landesselretärstelleein Betrag von 3225 ^ 800 -- 4025 Ml, — Pf-
eingestellt. Die Stelle war schon früher vorhanden und im Haushaltsplan für 1917 abgesetzt.

Zu Titel IV: Infolge des Aufrückens von Anwärtern in etatsmäßige Stellen lonnte der Netrag für die diätarischeNesoldung
von Vureauhilfsarbeitern herabgesetzt werden.

Zu Titel V: Für die Unterhaltung des Ständehauses, des Landeshauses,der Dienstwohnungdes Landeshauptmannsusw. mußte
der Netrag um 4000 Mail erhöht werden. Wenn auch nur unumgänglicheArbeiten ausgeführt werden sollen, so mußte
doch die Erhöhung wegen der erheblichen Preise des Materials und der Arbeitskräfte eintreten. Für die Beleuchtungund
die Beheizungder Diensträumeusw. werden 12 400 Mail mehr vorgesehen wegen der außerordentlichgestiegenen Kohlen» usw-
Preise. An andern Stellen war Verringung der Ausgabe möglich.
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II. Kausyattsplan
"> zm Zahlung von Hluhegehültern an Vrovinzialbeamte und von Mitwen- und Maisengelbern sowie

Anterstütznngen an deren Hinterbliebene;
") zur Zahlung von Znvalidengeldern (Unterstützungen) sowie von Witwen- und Maisengeldern an

nicht rnhegehaltsberechtigte Beamte, Angestellte und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene nach Maß-
gäbe der von dem 42. und dem 48. Kheinischen Wrovinziallandtage genehmigten Grundsätze;

°) über die Dr. Alein-Stiflung.

Nr Bezeichnungder Einnahmen und Ausgaben
der einzelnen Haushaltspläne.

Betrag
für das

Klchnungs-
jähr li»18.

'>

Betrag
sür das

Uechnungs-
lahr 1917.

^t

Michin jetzt

mehr »ueiüger

Einnahme.
Zinsen, Strafgelder, Ordnungsstrafen,Erstattungen

aus Militarrenten.........
Zuschüsse:

a) aus dem Haupt-Haushaltsplan , . , .
b) der einzelnen Verwaltungszweige und An-

stalten .............
Sonstige Einnahmen .........

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Ruhegehälter für Beamte ........
Witwen» und Waisengelderan die Hinterbliebenen

von solchen ...........
Laufende Unterstützungenan frühere Beamte und

Witwen von solchen ........
Für weitere Ruhegehälter :c ........
Invalidengelder für nicht ruhegehaltsberechtigte

Beamte, Angestellteund Arbeiter , , . .
Witwen- und Waisengelderan die Hinterbliebenen

von solchen ...........
Unterstützungen für frühere Angestellte und Witwen

von solchen . . . . .......
Für weitere Invalidengelder :c .......

Summe der Ausgabe

vr. Klemstiftung
Einnahme ............
Ausgabe ............

148 030

372 821

578 993
54

1099 900

450 279

250 761

10056
290 802

50 886

34 619

460
12 034

1 099 900

900
900

132 630

372 135

573 916
17

1078 700

3.'!

43

«0
14

10

0!

427 861

234 267

12 061
306 510

53 621

31086

460
12 831

1078 700

850
850

<I5

50
«5

15 400

686

5 077
36

21200

22 418

16 493

l<!

35
5.5

3 532 «3

2 004
15 708

2 735

797
42 444 83 21244 83

20

55

08

21200— —

50
50
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lll. «Haushaltsplan üßer die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgasen der
WrovinzialVeamten der ^andesverstcherungsanstalt Meinprovinz.

Bezeichnungder Einnahmen und Ausgaben
der einzelnen Haushaltspläne.

Betrag
für das

Betrag
für da?

Mithin jetzt

Titel. Nr. Uechnungs-
jtchr <!»«8.

Ptchllungü-
jähr 1!»l7. mehr

l
weui.qer

I.

—

Ginnahme.
Einnahme aus den Mitteln der Landesversiche-

Ausgabe.

Sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

1 38? 000 1411000
>

24 000

I.
II.

III.

1 20V 597
184 060

2 342

50 1171210
23? 510

2 279

83

1?

>

29 386,67

63 W

53 450 —

1 387 900 1 411 000 " 29 450 ....... 53 450 —

— 24 000 -'

Vti Titel I sind für bejoldungsplanmäßige Gehaltsverbessernugen 25 270 Mart erforderlich, die übrigen Mehrausgaben entfallen
auf etatsmäßige Stellen, für welchein I9l7 nur Teilgehältei vorgesehen waren bezw. für Stellen, welche nach den bestehenden
Nnstellungsgrundsätzen im Haushaltsplan für 1918 einzustellen sind. Es ist außerdem nur die Stelle eiues Kanzlistcn in
eine Kanzlewursteherstelle umgewandelt, weil dies den dienstlichen Verhältnissen entspricht.

Vti Titel II tonnten für Hilfsarbeiter im Bureau» und Registiaturdicnst sowie an Dienstuniostenzulagen an im auswärtigen
Dienst beschästigte Bureaubeamte geringere Beträge vorgesehen werden. Die als Kontrollbeamte nach auswärts gesandten
Beamten sind hierher zurückgezogen.

I

I.
II.

III.

I V. Aausyaltsplan über die MerwaltungsKoften des Oenossenschaftsvorstandes
der Hlyeinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

Ginnahme.
Umlage zur Deckung der Verwaltungstusten .

Ausgabe.
Besoldungen ............
Andere persönliche Ausgabe» ...... .
Sächliche und sonstige Ausgaben .....

Summe

264 800 262 200 2 600

182 387
37 987
44 425

5.0

41

179 012
37 987
45 200

l>0
0<!
44

3 375 —

775
264 800 ' 262 200 3 375 — 775

2 600 — I ^ !
!

Z» Titel I: In der Mehrausgabe sind 3225 Mail für besoldungsplanmähige Gehaltsverbesserungen enthalten.
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V» Haushaltsplan über die Verwaltungskosten der Urovinzial-Aeuerverstcherungsanstalt
der Hlyeinprovinz.

Titel. Nr. Bezeichnungder Einnahmenund Ausgaben
der einzelnen Haushaltspläne.

Netrag
für das

Mchnungs-
tnhr 1918.

')

Betrag
für das

Pechnungs-
jllhl 1l»17.

^

Mithin jetzt

mehr wenigl'r

l.

I,
II.

III.
IV.

V.
VI.

VII,

Ginnahme.
Einnahmen aus den Mitteln der Anstalt . .

Ausgabe.
Besoldungen ............
Andere persönliche Ausgaben .......
Sächliche Ausgäbet! .........
Beitrag zu deu Kosten der Zentralverwaltung

des Verbandes « ..........
Ausgaben für gemeinnützige Zwecke .....
Sonstige Ausgaben ..........
Kosten der BezirksnertretungcnSaarbrücken,Essen

und Düsseldorf ..........
Summe der Ausgabe

1112 000

600 072
129 384
150 300

53 200
120 000

8 083

50960
1112 000

1075000

I<!

581268
128 860
135 300

50 200
120 000

5511

53 860
1075 000

37 000

<>!>

18 804
523

15 000

3 000

2 572

39 900

0«

2 900
2 900

37 000!

^ Titel I Mehrausgabe hauptsächlich infolge befoldungsplanmäßiger Gehaltsverbesferunge» (12 404 Marl 17 Pf.) und Einstellung
Von Stellen auf Grund der bestehenden Anstellungsgruudfätzc. Daneben ist den dienstlichen Verhältnissen dadurch Rechnung
getragen, daß 2 Stellen von Generalinfpeltoren in Stellen von Landesverficherungsräten und eine Oberfekretcirstelle in eine

^ Oberinfvektorstelle verwandelt worden ist.
Titel III haben für die bauliche Unterhaltung des durch Anlauf vergrößerten Verwaltungsgebäudes, für Formulare, Schreib-

^ Materialien ufw. und für Heizung und Beleuchtung ufw. Mehrbeträge eingefetzt werden muffen.
t> Titel IV ist Beitrag zu dem Verband öffentlicher Feuerverficherungsanstalten erhöht.
" Titel VI ist der dem Anstaltsdircltor zur Verfügung stehende Betrag zur Unterstützung von Beamten von 3N0» Mark auf

5U«) Mark erhöht.

VI H. Haushaltsplan üöer die AerwaltungsKoften der <^landesbank.
Ginnahme.

Einnahmen aus den Mitteln der Laudcsbant

Ausgabe.
Besoldungen ............
Andere persönliche Ausgaben .......
Sächliche Ausgaben .........
Sonstige Ausgaben ..........

Summe der Ausgabe

I.
II.

III.
IV.

653 800 621500 32 300 ' _

398400
124 934
128 500

1965 '»7

404 258
125 188
90000

2 053

14
38 500 .....

5 858
254

87

33
11

56
653 800 - 621500 38 500>— 6 200 —

— 32 300 "!! -- !—
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Zu I. Besoldungen. Das Diensteinkommen des stelln, Direktors der Provinzial-Lebensversicherungsanstalt ist mit 7400-j- 1300 Mal!
hier fortgefallen, nachdemfür diese Anstalt ein besonderer Haushaltsplan aufgestellt ist, so daß also die Ausgabe um 284! Mall
67 Pf. gestiegen ist. Außer besolkungsplanmäßigcn Gehllltsvcrvessciungen in Hohe von 7175 War! und Vollgehaltern M
Stellen, welche im Haushaltsplan für 191? mit Teilgchältern vorgefehen waren, ist die Umwandlung von 2 Oberbuchhalter
stellen in Vorsteherslellen und eine neue Notcnstelle eingestellt. Andererseits sind die Diensteinkommen von 2 gestorbenen
und 1 ausgeschiedenen Beamten in Fortfall gekommen.

Zu III. Sächliche Ausgaben. Die Ausgaben für die Unterhaltung der Gebäude (um 2U0N Mark), für Beleuchtung, Heiz»»«,
Reinigung de'r Bureaus (um 4000 Mark), für Schreibmaterialien, Drucksachen, Bücher, Porto, Bureaubedürfnisse usw. (»w
25 000 Mark), für Kranken-, Unfall- und Invalidenverficherung (um 4500 Mark), für den Geschäftskraftwagen (um 3000 Mall)
find den jetzigen Verhältnissen entsprechend erhöht.

VI d. Musyattsplan
der Verwaltungskosten der Mrovinzial-^ebensverstcherungsanstatt.

Nr.
Bezeichnungder Einnahmen und Ausgaben

der einzelnen Haushaltspläne.

Betrag
für das

Betrag Mithin jetzt

i
Titel. Ptchmmgs-

ichr 1918.
Pechnungs-
Whr 1917.

«6 H
mehr wenige

I.
Einnahme.

Einnahmen aus eigenen Mitteln der Anstalt

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben .......
Sächliche und sonstige Ausgaben.....

Summe der Ausgabe

22? 500 227 500

I.
II.

III.

32 350
107 242

87 907
50
50

— 32 350
107 242

87 907
s,0
50

""

227 500 — — — 22? 500 -!! v
^

itu Titel I Besoldungen. Für den Direktor ist ein Gehalt von 8000 Mark vorgesehen. Direktor ist der Direktor der L°ndeZb°n
Das Dienstcinkommen des stellvertretenden Direktors war für ,91? in den Haushaltsplan der Landesbanl eingestellt und''
einschließlich einer ihm am 1. Oktober 1918 zukommenden Gehaltsverbesscrung von dort hierher übernommen. Außerde
ist vorgesehen das Dienstcinkommen für 1 Mathematiker, 1 Sekretär. 2 Assistenten und I Registrator.

Hu Titel II Andere persönliche Ausgaben. Hier sind in Ausgabe gestellt der mit 15 °/° der etotsmäßigen Dulchschnittseinton!"
berechnete Zuschuß an den Pcnsionshaushaltsplan, 50 000 Mark au Vergütungen für Hilfsarbeiter. 50 000 Mark an «e
aütunaen für Reisebeamte, 4000 Mark sür Kranken-, Unfall-, Invaliden- und Angestelltenversicherung. .

«U Titel III Sächliche Ausgaben. An Reisekosten für die Anstalts- und Neifebeamten 56 000 Mark. Nureaukosten 12 000 Ma '
sür Werbungstosten 8000 Mark, sür Porto, Telegramm- usw. Gebühren 8000 Mark. Beschaffung von Inventar 2000 M°
und Sonstiges 190? Mark 50 Pf.
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VII. Aausyaltspläne

l> der ^rovinzial Taubstummenanstalten zu Zachen, Vrühl, Köln, Olberfeld, Osten, OusKirchen, Kempen,
Neuwied und Frier;

2. über die Verwendung:
») der Wilhelm-Zugusta-Stiftung,
d) des Mnterstützungsfcnds der früheren Mereins Taubstummenanstalt zu Göln,
«) des Beitrags des Mereins zur Beförderung des Taubstummenunterrichts und des Wohles der

entlassenen Zöglinge in Göln und
6j des Mnlerstützungsfonds für entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr vom 1. April 1918 bis 31. März 1919.

Das Gesetz betr, die Beschulung blinder und taubstummer Kinder vom 7. August 1911 (G. S, S, 168) ist am 1 April
1912 in Kraft getreten. Nach dem Reglement für die Ausführung dieses Gesetzes vom 6. März 1912 betragen die Unterhaltskosten
lur den Zögling 400 MI, und sie werden, soweit sie nicht uon den Angehörigen getragen werden, von den Kreisen und Ortsarmen-
°°rbänden gezahlt. Aus diesem Pflegegeld sind außer den Kosten des Unterhalts der Kinder auch die Kosten für Bekleidung und Wäsche,
gesehen uon der eisten Ausstattung, sowie für Schulbücher und dergleichen, die Kosten für Krankenpflege und arztliche Behandlung
»u bestreiten, ferner die Kosten der Ferienreifen der Kinder zu ihren Eltern, wenn sie nicht von letzteren auf eigene Kosten abgeholt
""d zurückgebrachtwerden.

In den Provinzial-Taubstummenanstaltenwaren eingeschult:

Zöglinge
In den Jahren zusammen Knaben Madchen katholisch evangelisch jüdisch

1901 465 238 227 336 125 4
1902 478 257 221 346 128 4
1903 519 273 246 368 147 4
1904 512 26? 245 347 162 3
1905 575 310 265 394 175 6
1906 598 323 275 427 162 9
1907 591 334 257 396 187 6
1908 606 350 256 419 180 7
1909 676 394 282 476 191 9
1910 687 408 279 474 206 ' 7
1911 734 429 305 497 233 4
1912 802 467 385 549 250 3
1913 840 488 352 586 250 4
1914 884 49? 38? 580 301 3
1915 795 434 361 524 268 3
1916 788 420 368 506 278 4
191?

Der Rückgang in 1915 und 1916 erklärt sich dadurch, daß die Ostern 1916 neu aufzunehmenden Schüler wegen Mangel
n Lehrkräften infolge Einberufung vieler Lehrer zum Kriegsdienste ein Jahr zurückgestellt werden mußten. Dasselbe gilt für die
'"d«, die Ostern 1917 aufzunehmen waren.
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Ginnahme.

1, Pflegegeld ......
2. Beitrag des Vereins in Aachen

II. l Sonstige Einnahmen ...
in.! i.

2.
3.

Zuschußaus Prouinzialmitteln ....
Desgl. aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung

„ dem Unterstützungsfondsder frü¬
heren Vereins-Tllubstummenanstaltzu Cüln

4. Beitrag des Ctzlner Vereins.....
5. Zinsen des Unterstützungsfonds für ent¬

lassene Taubstumme .......
Summe der Einnahme

Ausgabe.
I. Besoldungen...........

II. Andere persönliche Ausgaben......
III. 1. Für Beköstigung.........

2. „ Bekleidung, Ferienreisen u. Schulbücher
3. „ Haus- und Schulgeräte und Unter¬

richtsmittel .........
4. „ Heizung, Beleuchtung, Reinigung. .
5. „ Kranken- und Arztkosten, Zahnpflege
6. „ Unterhaltung der Gebäude und Garten
7. „ Reisen der Lehrer......
8. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung

I. l Zuschuß zur Unterhaltung des Cölner Taub¬
stummenheims .........

II. I Unterstützungsfonds für entlasseneTaubstumme
Summe der Ausgabe

Aachen.
Knaben »0
Mädchen 41

28 800
5123

136

47 810

81870

41 670
270

29 500
3 000

600
1800

650
1000

200
3180

81870

Brühl.
Knaben «4
Madchen «

42 800

170
60 615

103 585

44 895
70

43 300
8 500

600
2 300

900
1000

200
1820

103 585

Cöln.
Knaben 60
Mädchen 4l

18 800

470
47 540

1890
6 999

05,

95

75 700

45 412
1510

19 700
2 500

1600
1700

400
1000

200
1677

75 700

s

50

50

Elbtlfeld.
Knaben 72
Mädchen »l

^

32 400

280
71740

104 420

51 832
1120

40 700
3 500

600
2 200

650
1100

200
2 517

104 420

50>

50

Essen.
Knaben ?2
Mädchen ««

17 200

"l0
83050

2190

102 450

61775
1570

29 870
1800

600
2 200

700
1200

200
2 535

102 450

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe

Gesamtbetrag
für das

Rechnung
jähr
1918.

93? 690
937 690

05
05

für das
Rechnungs¬

jahr
1917.
^t ^

878 265
878 265

05,
05

Mithin jetzt

mehr

59 425
59 425

weniger

Aslirchen.
Knaben 58
Mädch«, 4»

.« ^

34 800!-

^ !"
10^

56 390—

91200

31600
7 300

28 400
5 200

2 000
'2 000

650
1500

200
2 350

91200'^
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Kempen.

Mädchen 4?

36 800 —

70
54 920!-

91790

39 525
695

3? 400
7 000

600
2 800

800
1100

200
1670

91790

Neuwied.
Knaben 8l
Mädchen «!

56 000

110
112 405

')

168 515

52 825
20 730
72 800
11500

900
4 000
1400
1400

200
2 760

168 515

Trier.
Knaben ?l
Mädchen 22

44 400

878
68192

113 470

52 805
1270

43 170

7 500^

600
2 200

800
1200

200,
3 725

113 470 —

Unter-
stUtzungs-
fonds für
eutlasseuc

Taubstumme
usw.

3 000

1 69005>

4 69005

3 000
1690 05

4 690,05

für das
Nechnuugsjahr

1918.
Knaben 590
Mädchen 460

Gesamtbetrag

zusammen W5!>

312 000
5123
2135

554 852
50000

1890
9 999

1690
937 690

422 340
34 535

344 840
50 500

8100
31200

6 950
10 500
1800

22 235

3 000
1690

93? 690

für das
Nechnungsiahr

191?.
Änoben 59«
Mädchen 4«
zusammen 1U50

317 600
5 123103
I 754,02>

490 258
50 000

<)5>

05

1890
9 999

1640
05! 878 265

05
05,

425 350
23 096

294 250
50 500

8100
31 200

6 950
10 500
1800

21878

Os>

05
05

07

33'

3 000
164005

878 26505

Mithin jetzt

meyr

381
64 594

50
65 025

weniger

5600

5600

59 425!—l! —

11438
50 590

356

50
62 435

33
3010

l',7

—!3010

59 425!—!

Titel.

1. 1
2

II.
III. 1

I.
II.

III. 1

I.
II.

Die vorstehenden Ausgabetitel ergänzen sich gegenseitig sowohl in sich für die einzelnen Anstalten
als auch in dem Gesamtbeträge der Ausgabe für das Taubstummcnwesen.

Die Ausgabeist demnachim ganze» gegen das Vorjahr um 59 425 Mark gestiegen,und zwar allem
bei Titel III Nr. 11 für Beköstigungum 5U590 Mart, so daß auf alle andern Titel der Haushaltspläne nur
eine Mehrausgabevon 8835 Mark entfällt, die hauptsächlich bei Titel II für andere persönliche Ausgabeuzu
finden ist. Hier hat für den Lehrgang zur Ausbildungvon Taubstummenlehrernund -Lehrerinnenan der
AnstaltNeuwiedein höhererBetrag eingesetztwerdenmuffen.
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Vlll. Aausyaltspläne der Urovinzial-BNndenanstalten.
^

> j Blinden-Untcnichtslmstalt
Summe Mithin jetz'

Titel lNr Einnahme. Diiren Ueuwied
mehr191? 1918 1917 1918 1917 1918

^t ,H ^/ H ^ ^ ^ g ^ ^ ^ H .« H I>

I. Vom Grundeigentum, 160 — 160 ! — — ^ __.. 160 — 160 __
II, Psirgegeld .... 65 000 — 65 000 28 000 -! 28 000 93 000!— 93 000 — — — -^

Aus d. m Verkaufe von
ici. Handarbeiten laut

Anlage H, . . . 5 020 — 5 020 — 1500 — 1500 — 6 520 6 520 — — — -^

IV. Aus der Wasserpump-
station .... 4 900 — 4 900 — — — — — 4 900 4900 — — — --

V. Sonstige Einnahmen ^
und zur Abruudung 100 — 100- 10 — 10 — 110 — 110 — — —

iB^VI. Provinzialzuschnß. .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

125 330 — ,130 770- 65 840 — 64 790 — 191170 195 560 — 5 440-

200 510 — 205 950 - 95 350 94 300 295 860 300250 >- 5 440 — i^

4 390!-

i. Besoldungen . . . 55 290 — 55 72? 50 26 650 — 25 600 — 81940 — 8132? 50 — — siü"'

n. , Andere personlicheAus- ' ^
> gaben ..... 16 210 — 16 210 - 8 000 — 8 000 - 24210 — 24 210 — — —

in. 1 Für Beköstigung :c. . 68 000 - 68 000 — 41000 — 41000 — 109 000 — 109 000 — — — ^-

2 «,) Für Bekleidung . 15 000 17 000 „„ 6 880 — 6 880 — 21880 „ 23 880 - 2 000 — ^

d) Für ärztliche Be¬
handlung, Ferien¬ >
reisen .... 4 000 — 4 000 — 3 000 — 3 000 7 000 — 7 000- — — ^"

3 Für Hausgerät, Lehr¬ >
mittel .... 3 500 — 3 500 . 2 900!- 2 900 - 6 400 — 6 400 — — — ^^

4 Für Heizung, Beleuch¬ ^
tung ..... 25 000 — 28 000 (in III' enthalten) 25000 — 28 000 3 000 ... ^

5 Für Unterhaltung der ! ^
Gebäude .... 6 800 — 6 800 4000 — 4 000 — 10800^- 10 800 ^ —. — ^

6 Für Reisen der Lehrer 500 — 500 300 — 300- 800 — 800 — — — -^

? Für sonstige Ausgaben x

und zur Abruudung
Summe der Ausgabe

6 210 - 6 212 .0 2 620 — 2 620- 8 830- 8 832 .0 2 '„. ^i3
^00 510 ^ 205 950 — 95 350 94 300 - 295 860-^300 250 5 002 ^ 61^

! j 4 390!—» ^^>
^^l! !

B lwdlmunterstützm»!zsstock.

»Einnahme . .! ^^ 50 19 950 — !— 98950
^

> Ausgabe . . . 1> ^ > ! ! >
M ehr durch Wegfall einer Inh cesrente u nd »urch ssrü ere Zinsertra8°-
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IX. Haushaltspläne der A ^rovinzia

llehillnstalt

l -Kebammenleyranstalten »

Nr.

.........

Einnahme.

Helillmmet Summe Mithin jetzt
—

Titel. Cöln Glberfeld
mehr

191? 1918 19,7 1918 1917 I9!8 wenige

1

^i ^ ^t H. ..« H< .^ H ^ H ^i H ^ H ^ H

I,
Ausbildungsiosten, . 33 000 — 33 000 - 20100 — 20 100 53 100 — 53 100 — — —

I!,
2 Pstegckosten. . , , 75 700 116 600- 48 000 — 75 000 123 700 191600 6? 900 —

Sonstige Einnahmen

lll, und znr Abruuduug
Provinzialzuschuß , ,
Summe der Einnahme

Uusgabe.

1450
198 050

— 500 —
- 235 300 -

600
93 700

"" 600
105 000 .....

2 050
291 750 —

1 100
340 300 - 48 550 —

950
—

308 200 -385 400- 162 400 ° 200 700- 470 600 586 100 116 450 — 950 —

.! ! 115 500 — — —

ü >

I,
II, Besoldungen , - , 19 675 — 19 88125 12 848^75 12 886 25 32 523 ?.'> 32 76? l.0 243 7l> — —

Andere persönlicheAus¬
' '

lll, gaben ..... 44 654 48 4? 000 — 22 975 24 055 6? 629 ..^ 71055 ,, _ 3 425 !»2 — —

1 Für Vetostigung , . 121800 — 170 000 — 54 770 77 000 176 570 — 24? 000 — 70 430 — — —

^ „ Kleidungsstücke
für Arme , , . 300 — 300 — 150 150 — 450 — 450 — — —

3 Für Bettzeugu. Wasche 8 000 — 8 000 — 4 500 4 500 — 12 500- I 12 500 — —- — — —

4 ,: Reinigung . , 9 500 — 15 000 - 6 000 6 000 — 15 500 — 21 000 — 5 500 — — —

5 ,, Hausgerät , , 3 000 — 3 000 — 3 000 — 3 000 6 000 — 6 000 —
6 ,, Heizung, Beleuch¬

!

tung ..... 40 000 — 56 000 — 26 500- 41500 __ 66 500 — 97 500 — 31 000 — — —

7 Für Anatomie, , , 800 — 800- - 300 — 300 1100 — 1100 " — — — —

8 ,, Arzueien usw. . 34 000 — 37 000 - 12 000-!^ 12 000 ^ 46 00,0 — 49 000 _ 3 000 — — —

9
,, die Bücherei . . 800 — 800 — 900 — 900 ! 700 —> 1700 — — — ,...

10 ,, Unterhaltung der !
Gebäude .... 12 000 — 12 000 — 8»500— 8 500 — 20 500 — 20 500 — — —

11 Für Steuern und Ab¬ ! !
gaben ..... 5 500 — 5 500 — 3 500 — 3 500- 9 000 — > 9 000 — — !— — —

12 Für sonstige Ausgaben !

und zur Abrunduug
Summe der Ausgabe

8170 52 10118 75 6 456,25! 8'75 14 626 77 16 527^ 1 900 73 —

308 200 385400- 162 400 —'200 70(1 470 600 — 586100- 11i,500 - - — —

!

su Titel I 2 der Einnahme. Die Mehreinnahme ist hervorgerufen durch Erhöhung der Pflegekostenbeitrllge von Schwangeren
und Wöchnerinnen in den verschiedenenTischllassen, welche durch die Steigerung der Vetostiguugs- usw. Kosten begründet ist.

6" Ausgabe. Die erheliliche Steigeruug der Ausgabe ist bei dem Titel Belustigung (70430 Mark) dnrch die außergewöhnlich
hohen Preise aller Lebensbedürfnisse und bei der Heizung und Veleuchtung (31 000 Mary durch das andauernde In die
Höhegehen der Kohlenpreise notwendig.
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Haushaltsplan für das Hebammenwesen.

Nr, Ginnahme.

Hebammenwesen Mithin jetzt

Titel. Wöln Ellitlstld
mehr1917 1918 191?

.6 H
1918 weniger

I, Zinsen ........
Provinzialzuschuß .....

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Zur Unterstützung für Hebammen
Beitrag an den Verein für Säug¬

lingsfürsorge usw .....
Summe der Ausgabe

455
8 430

— 455
8 830

— — — —
500

- — -

! 8 885 — 10 385 — — — — — 500 — — ^.

I,
II,

3 885

6 000

— 4 385

6 000

— — — — 500 —

9 885 — 10 385 -^ — — — — 500 — --

Eine Erhöhung des Unterstützungsfonds für bedürftige Hebammen erscheint notwendig,

X. Musljattsplan über die Aoften der Mrsorgeerzieyung.

Titel. Nr

I,
II-V
VI,

I
II,

Bezeichnungder Einnahmen und Ausgaben
der einzelnen Haushaltspläne.

Einnahme.
Zuschuß aus der Staatskasse .......
Eigene Einnahmen ..........
Zuschuß aus Pruvinzialmitteln ......

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Küsten des Unterhalts usw. der Fürsorgezöglinge
^, Besoldungen ...........
L. Andere persönliche Ausgaben .....
<ü Sächliche und sonstige Ausgaben , , , ,

Summe der Ausgabe

Netrag
für das

Uechnungs-
lahr 1918.

2 925000
256 700

1 462 500

4 644 200

4 305 000
230 620

68 222
40 35«

4 644 200

^

83

67

Netrag
für das

Uechimnas-
jähr 1917.

2 544 200

, 244 300
1 272 100

4 060 600

3 735 200
215 154

70117
40128

4 060 600

s

15
50
35

Mithin jetzt

mehr

380 800
12 400

190 400
583 600

569 800
15 466

228
585 495

68

32

wemger

1895

1895

583 600!

Zu Titel I, Die Mehrausgabe erklärt sich aus der Vermehrung der Zöglinge und besonders aus der Erhöhung des Durchschnitt
pflcgesatzes von 368 Mark auf 42U Mark.

Zu Titel II H,, Die Mehrausgabe besteht zum Teil aus besoldungsplanmahigeu Gehaltsuerbesseruugcn (5533 Mark 33 Pf.), z>'"'
Teil aus Diensteiukommen solcher Beamten, welche auf Grund der Anstcllungsgruudsähe im Jahre 1917 befördert worden
sind oder im Jahre 1918 zu befördern sind.

Z» Titel II L. Für den Psychiater ist mit Rücksichtauf den Nmfang der Geschäfte eine Vergütuugscrhöhung uon 1U00 Mark am
2UUU Wart vorgeschlagen und die Vergütung eines wissenschaftlichenHilfsarbeiters um (>UU Mark erhöht, der Zuschuß "'
die Nuhegehaltörasse ist um 1005 Mark höher berechnet, es haben aber für Hilfsarbeiter im Vureau- und RegistraturdMN
450!) Mark weniger verlangt werden können.

Zu Titel ll 0. Für Schreibmaterialien. Nureaübedürfnisfe, Formulare usw. sind zur «lbrundung 228 Mark 32 Pf. mehr eingestell'-
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Voranschläge
der Plovinzilll-Füisorge-Erziehungsllnstalten Fichtenhain, Rheindahlen und Solingen.

Nr. Einnahme.

Fichtenhain
>!!>'

Rheindahlen Solingen

!, Betrag für 215 Iiigln Betrag für !!UU Zöglinge Betrag für 26U Zöglinge
für das Rechnungsjahr für das Rechnungsjahr für das Rechnungsjahr

1917 1918 1917 191« 191? 1918
^ H "" ?; ^e H ^ H ^t H ^ H

Wegekosten ...... 245 650 __ 279 700 _., 326 600 352 500 ,_ 264 900 --- 311500 —

Ausstattungskosten
»,) vom Provinzialverband , 14 450 — 12 600 --- 8 750 — 11700 — 12 000 — 12 000 —

d) von Lehiherien und Zög¬
lingen ...... 500 — 300 --- 1700 — 1400 — 700 — 700 —

Sonstiges und zur Abrundung
Summe der Einnahme

Ausgabe.

400 — 400 — 350 — 400 — 400 — 400 —

257 000 — 293 000 — 33? 400 — 366 000 — 278 000 — 324 600 —

Besoldungen...... 42 531 25 42 600 — 53 906 25 54 650 — 50 462 50 5l 356 25

Andere persönliche Ausgabe» ,
Summe Titel I und II

Sächliche und sonstige Ausgaben

52 626 73 53 727 65 68 427 ..... 70 723 5,0 51 823 !>(» 53 968 50
9515? 98, 96 32? <;5 122 333 2l> 125 373 5" 102 286 — 105 324 75

. >
!

1 Für Beköstigung..... 61500 -^ 76 500 — 110 250 — 120000!— 76 000 — 104000 —
2 ., Bekleidung ..... 30000 — 40 000 — 33 900 32 500> 33 000 — 33 000 —
3 ,, Lagerung, Bettzeug und I

Tischwäsche ..... 4 000 — 4000 — 5 000 — 8 000j— 2 000 — 2 000 —
4 ,, Reinigung ..... 3 000 — 7 000 — 3 000! - 6 000!- 3 200^ 5 000 —

5 ,, Hausrat und Gerätschaften 3 100 — 3100 — 3 400 - 3 400> 3 200 - 4000 —

6 ,, Heizung und Beleuchtung !
der Dienstwohnungen, , 5 230 — 5 230!— 5 950 — 5 950!— 5 340 --- 5 370 —

7 ,, Heizung, Beleuchtungund j
!

Wasserversorgung der übri¬ !

gen Gebäude , , , , 26 510 — 32 365 - 31785 40 285 — 30 600 — 46 500 —

^ 8 ., Arznei und Verbandmittel, !

ärztliche Instrumeute , , 500 — 300,- 2 000 2 000 1200 --- 1200 —

9 ,, Kirchen- und Schulbedürf-
msse usw ...... 3 000 — 3 000 — 4 200 — 4 500 — 2 500 --- 2 500 —

10 ., Unterhaltung der Gebäude
») für die laufende Unter¬

haltung ...... 11 500 — 11500 — 8 200 — 10 000 — 9 000 --- 9 000 —

1>) für einmalige außergewöhn¬
liche Ausgaben , , , , 7 500 _ 7 500 — — — — ^— 3 500 — ^. —

n Für sonstige Ausgaben und zur i
, ! ,

Abrundnng ......
Summe Titel III

Summe der Ausgabe

6 002 02 6177 :;,'> 7 381,75!, 7 991 s>0 6 174!- 6 705 25

161842 «2 196 672 35 215066i?5!>240 626 5>0 1?5714j- 219 275 25

257 000 — 293 000 —
33? 400 -^ 366 000 — 278 000- 324 600 ^—

14
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Xl. HausyattsMne der Urovinzial-Ml. und MegeanstllNen zu ZndelN^^urg.Aan, Bonn, Puren, OltlKyausen, Orafenverg, Zoyannistal und Werztg
für das Nechnungsj°hl^>?!^8 bis 31, März 1919. __________________

Hlllmiscn.

Ar. Oinnayme.

l
2
3
4
b

6
7

9

,0

11

!12

13

Mieten, Pachte .........
Aus der Land- und Viehwirtschaft . . .

Aus der Metzgerei........

Wegekosten der Kranken ......
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung .
Zinsen von Stiftungen.......

Summe der eigenen Einnahme

Zuschuß aus Pruninzialmitteln . . . .

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen ..........
Andere personliche Ausgaben .....

Sunime Titel I, und II.

Sachliche und sonstige Ausgaben:
ssür Beköstigung ........

Bekleidung .........

Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
Reinigung ...... . . .
Mobilien, Utensilie» ic.....
Heizung .........
Beleuchtung ........
Wasserversorgung ......

Arznei und Verbandmiltel, ärztliche
Instrumente........

Kirchen- und Schulbedürfnisse lc.
,Bibliothek) .......

Unterhaltung der Gebäude . . .

sonstige Ausgaben und zur Ab-
runvung .........

Zinsen von Stiftungen.......
Summe Titel III.

Summe der Ausgabe

Andttnach.
Betrag für

500 Kranke für die
Rechnungsjahre

1917 1918

22 UM
3 200

364 500
62!6

184

39« 1U0

79 000

475 100

53 267
109 U27

162 295

193 50U

ii aoa
9 000
5 500
7 000

30U00

IN 500
3N0

5 60«

2100
20 000

18121
l8l

22 000
3 200

!439 000
«116

184

470 500

99 500

!570 000

312 80'

56 726
I I? 923

l74 649

,260 000
14 000
11000

7 000
7 000

38 000

10 800
300

7 000

2 100
20 000

17 966
184

25,

^i.

75

395 350175

475 100—!570 000

Vedlmlg-Hau.
Betrag für

1900 Kranke für die
Rechnungsjahre

19181917

178«!
103 000

19 000
1 126 000

41648
72

1 291 500

64 000

1 355 500

126 405
236 916

363 32,

^i

«00 000

38 000
29 000
15 000
15 000

155 000
6 500

200

15 200

5 500
37 000

75 70?
72

992 179

1 355 500

2 170

80 000
19 000

I 279 000
41740

90

1422 000

300 000

1 722 000

128 848
251514

75

380 362 75

865 000
38 000
29 000
27 000
15 000

226 000
6 500

200

15 200

3 000
37 000

79 64?

90

I 341 «3?

1 722 00«

25

25,

Von».
Betrag für

860 Kranke für die
Rechnungsjahre

1917 1918

30 000 -

515 000
35 765

835

581 600

92 700

674 300 -

78 153 75
147 323 33

!62U000
53 165

835

702 500

128 000

830 500

^25 477M

283 400
21 500
17 000
11000
10 000
45 000
10 500

500

6 «00

2 700
23 000

16 787

835

448 822

674 300

'.»:>

!^,

28 500

80146
157 7l'3

237 849 75

!401 500

24 000
20 000
11500
IN UNU

58 600
12 500

500!

7 700

2 700
23 000

19 815
835

:5,

si92 «5U!25,

830 500

DÜltl!'
Betrag,«' ^ « "°» für

^"unasjahie
l«1?

200
2U00N

427 000
5 620

680

453 500

I6N0N0

613 500

76 270
152513

228 783

230 U0N
16 500

11500
8 500
8 500

39 000l-

14 000!-
8 40o!--!

5>800

2 000

22 000

17 837
680

384717,-

6,3 500^

°lXl^,.,n

^,'>M^
?B

i«K

„^ ?^>

B^ '^! ?.',

,578000—!
2 274 24

32939

!614 500

.,'.'

,^
3"^

!?lsl

G«fenl>ern..
Betrag für

840 Kranke für die
Rechnungsjahre

1917 1918

607 500
8 251
1 968

W7^500>__
sil2 000

656 500

27 NNN

73 804^25

1^334!

^713825

1^3 000^

19 000^
14 000^

8 500
8000

88000
5 200

500

?000

2 300
24000^

2 280
3« 500

783 5UU

2 280
34 500

733 000
7 244
1975

779 000

130 000

,909 000

80 4325«!
172173

82 451
179 876

^

252 6N5 5M262327 25

325 000
21500
18 500

9 500
11300
64 000

8 500
3 000

4 700

2 600 -
31000!-!

7',

6l2000

29 326
1968

530 894 ^0

783 500

Iohannistal.
Betrag für

1040 Kranke für die
Rechnungsjahre

1918191?
^t

Merzig.
Betrag für

730 Kranke für die
Rechnungsjahre

1917 1918

185-

54 000

599 000 -
2 515

«55 700

178 300 —

834 000 —

113 521
157 477

270 998

483 000
21 500
20 500
10 000
11300

70 000
8 500'
2 500

4 700

2 600
31 000

29 097
1975

«1« 672

909 000

342 000
24 000

19 000
12 000
10 500
89 000

5 500
200

12 000

4 500
23 000

21301

!^!

185^-
50 000'

731 000
2 515

438 500
6 861

138

783 700 —

249 300

1 033 N00

"^

?5 5L3 00

834 000

116 820
160 679

277 499

08

492 000
30 000
23 000
15 000
11 000

117 000
5 500

200

12 000

4 500
23 000

22 30!

32N00

—!52! 500
,«! 5 241
50 189

477 500

122 00N

599 500

68 352
140 402

!08 754

619
30 000

— 557 500

^154 500

712 000

50! 70 058
33 145 079

75

Summe.
Betrag für

7408 Kranke für die
Rechnungsjahre

1918,917
^/i -.

Mithin jetzt

mehr

^

wenisser!Rr.

^t H>

4 841
332 500
22 200

4 572 000
108 251

4 207

37

5 044 000

958 0NN

6 002 NUN

670 884
1 252 332

83 215,32 75 1923 167 08!

755 501

289 000
14 500
12 000

6 500
8 500

48 000
10000

5 500

6 000

2 800

19 000

18 806
138

! 033 000

338 000
14 000
11 500

8 000
8 500

5.'000
10 000

5 500

6 000

2 800^
19 000!-

2!42?!43
139 82

39)?15l!7

599 500

496 867 25

712 000'

2 473 900
I66 0NN
130 000
76 500
78 800

537 000
70 700
18 600

61500

24 7NN
199 000

237 925
4 207

5 850!87
298 500

22 200
5 379 500

123 26t
4 383

. 833 700

1 472 800

7 306 500

681 786
1314 170

1 995 957

4 078 832 92

3 486 500
177 000
140 500

96 800

79 300

692 1»
74 000
,8 400

«5 400

22 200
199 N00

254 959
4 383

25

1 009

807 500
15 014

176

823 700

514ÜÜN

34000-

68 l
32!

— 34000

133 500!' 34000

, W4 500!—!

10 952
6, 837

72 790

6 N02 000

5 310 542

1012 «00
11000
10 500
20 300

500
155 100

3 300

3 900

7 30« 500!-

17

17 033
17«

200

2500

1231409 8:

1 231 709 83

2700!-

1 304 5N0

^
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Die vorseits nachgewiesene Mehrausgabe u°n 1304 500 Marl hat ihre Hauptursachein den erhöhten Kosten der BelösN'
qung, für welche allein ein Mehrbetrag von 1012 600 Mark vorgesehen werden muhte. Bei den herrschenden ungewöhnlich hohe"
Preisen aller Lebensbedürfnisse hat der Vetüstiguugssatz in der IV. Tischllasse von 65 Pf. auf l Mark und in der III. Tischs
von l.05 auf !,30 Mark heraufgesetzt werden müssenund diese Erhöhung allein verursachtdie Mehrausgabevon über 1 Million
Mark. Durch die Erhöhungder Pflegetoftenfätze der Krankenwird andererseitseine Mehreinnahmevon 804000 Mark erzielt werde».

Weitere Mehreifoidernissewerden durch die Besoldungen(hauptsächlich besoldungsplanmähigeGehaltsverbesserungen) n>>>
10 952 Mark 50 Pf., durch die anderen persönlichenAusgaben (besonders an Löhnen für das Pflege, und Dienstpersonal)»>>!
61837 Mark 67 Pf., für Heizung bei den fortgesetzt steigenden Preisen für Brennmaterialien mit 155100 Mark hervorgerufen

Vemertungen.

1. Der Zuschuß aus Provinzialmitteln betrug für das Rechnungsjahr1917 -- 958000 Mark für 7408 Kranke,in den Haushalt«'
planen für das Rechnungsjahr 1918 ist für 7408 Kraule ein Provinzialzuschußvon 1 472 800 Mark vorgesehen.

2. Für Freistellen waren für das Rechnungsjahr191? für 7408 Kranke ^ 33 205 Mnrl bei Titel IV der Einnahme in Abzug
gebracht. Der Wert der im Rechnungsjahre1916 zu Lasten der Anstaltenbenutzten Freistellenbetrug ruud 34 000 Mark. 3«
den Haushaltsplänen für das Rechnungsjahr1918 sind bei Titel IV der Einnahme 35987 Mark sür Freistellenin Abzug gebrach»

3. Die durchfchnittliche Belegstarleder Provinzial-Heil. und Pflegeanstaltenbetrug im Rechnungsjahre1916 -^ 7093 Kranke.

XII. Kausyattsplan über die Verwaltung des «landarmenwesens.

titel. Nr

I.
II.

III.

I.
II

III.
IV.
V.

Bezeichnungder Einnahmen und Ausgaben.

Einnahme.

Einnahme aus Erstattungen .......
Zuschuß aus Provinzialmitteln ......
Nebenfonds für Irrenzwecke .......

Summe der Einnahme

Ansgabe.
Unterstützungleistungsschwacher Gemeinden . .
Zahlungen für landarme Personen und Auslands¬

flüchtlinge ...........
Ausgabe für Unfallfürsorgefür Geisteskranke
Unterstützungenfür Arbeiterkolonicn .....
Nebenfonds für Irrenzwecke .......

Summe der Ausgabe

Betrag
für da«

Rechnung»-
!°hr 1918.

260871
1709000

128

1970000

134565

1 800 306
600

34 400
128

1970 000

Betrag
für das

Nechnung»-
jnhr 1917.

'3

66 571
1 709 000

128

1 775 700

45

s>5

134 565

1 606 006
600

34 400
128

1775 700

15

55

Mithin jetzt

mehr

194 300

194 300

194300

194 300

weniger

Der Haushaltsplan an sich ist, abgesehendavon, daß die Einnahme aus Erstattung von Pflege, und Prozeßlosten>""
5700 Mark und die Ausgabe für landarme Personen um 105 700 Mark vermindert sind, unverändert geblieben.

Auf Anregung der Königlichen Staatsregierung ist die Fürsorge für die aus Feindesland geflüchteten und ausgewiesene"
Dentjchcn.für die bisher das Zentralkomiteeder Vereine vom Roten Kreuz in Berlin gesorgt hat. aus den Prouinzialvcrb""
übernommenworden, nachdem die Staatsregierung Erstattung von V« der Kosten zugesagt hatte.

Es sind für diese Fürsorge Ü00 00N Mail in Ausgabe und aus Erstattungen des Staats 200 000 Mail in Eo"'«^
neu i» deu Haushaltsplan eingestellt.
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XIII. Aausßaltspläne für die Verwaltung der Uolizeistrafgelderfonds und
des Oyrenbreitsteiner Allgemeinen Armenfonds.

Nr. Bezeichnungder Einnahmen und Ausgaben
der einzelnen Haushaltspläne.

Betrag Betrag Mithin zetzl

r
iitel. Kechnungs-

jähr 1918.
Dechmings-
jähr IU17. mehr wenige

I.
II.

III.

Ginnahme.
Zinsen aus Kapitalien .........
Einnahmen aus Strafgeldein ......
Unvorhergesehene Einnahmen , , .....

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Verwllltungs- :c, Kosten ........
Pflegekosten ............
Unvorhergesehene Ausgaben .......

Summe der Ausgabe

37 582
104 160

315

3? 105
122 430

220
—

477

95
— 18 270

—

142 057 159 755 572 — 18 270 —

-i! 17 698!—

I.
II.
M.

6 941
134909

207
—

7 673
151885

197

—

10

— 732
16 976

142 057 159 755 10 — 17 708!"

— __ 1? 698j

XIV.

I.
II,

III.

«Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege nach dem Oesetze vom l l. Juli l89l.
Ginnahme.

Beitrage aus dem Vermögen der Kranke» , ,
Beiträge der Kreise und Gemeinden , , , ,
Zuschuß aus Prouinzinlmitteln ......

Summe der Einnahme

Ansgabe
Kosten der Unterbringung........

397 000
4 445 000
1720 000

^ 397 000
4 694 000
1615 000

—

105 000

—
249 000

—

6 562 000- 6 706 000'—! 105 000 - 249 000 —

— — 144 000 —

6 562 000 — 6 706 000 — — 144000 —

Trotz oce höhere»Pstegejatzes ist die Ausgabe gesallen, weil die Krantcuzah!zurückgegangen ist

XV. Aausljaltsplan der Uromnzial-Aröeitsanstalt in Arauweiler.

Eigene Einnahmen
Promnzialzuschuß

Ginnahme.

Summe der Einnahme

207 000
548 500
755 500

331 000
164 500^
795 500

84 000
84000

124 000!-

124 000

40000>-
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Titel. Nr.

I.
II.

III.

Bezeichnungder Einnahmen und Ausgaben
der einzelnen Haushaltspläne.

Ausgabe.
Besoldungen ............
Andere persönliche Ausgaben .......
Sächliche und sonstige Ausgaben .....

Summe der Ausgabe

Netrag
sür das

Pechmmgs-
inl,r 1!N8.

H

207 898
83 047

464 553
?55 500

Betrag
für das

Urchmmgs-
jähr 1917.

206 515
82 202

506 782
795 500

!>0,

Mithin jetzt

mehr wenigel

1383
845

2 228

75

?!.
42 228 ?b
42 228^

40 000!^

Durch die schwache Belegung der Anstalt mit durchweg wenig leistungsfähigen Korrigenden find die Einnahmen namens
aus dem Arbeitsbetrieb erheblich zurückgegangen, während sich die Ausgaben besonders bei der Beköstigung nicht entsprechet
ermäßigen lassen,

Voranschlag ^ für die Land- und Viehnnrtschaft.

I-XI. —

I XI.
XII.

Ginnahme.
Eigene Einuahmen

I-VI.

I-XI.
XII.

Iu.II.

I-V.
VI.

Ausgabe.
Pachte, Steuern, Vcwirtschaftungsausgaben , ,
Ueberschuß ............

Summe der Ausgabe

Voranschlag L für den Arbeitsbetrieb.
Ginnahme.

Einnahmen aus den Arbeiten

Ausgabe.
Kosten der Arbeitsleistungen .......
Ueberschuß ............

Summe der Ausgabe

Voranschlag l3 für die Materialien« erwaltung.
Ginnahme.

Einnahmen aus dem Verkauf der Materialien

Ausgabe.
Ausgabenfür Materialien, Arbeits-, Fuhrlühne :c,
Ueberschuß ............

Summe der Ausgabe

143 400 126 700 16 700

118 400
25 000

^ 91700
35 000

— 26 700 —
i

10 000
143 400 126 700 26 700 z 10 000

16 700z—>!

219 300 336 800 117 500 »--

12? 300
92 000

— 143 000
193 800

— —
---

15 700
101800
117^00

^-
219 300 — 336 800 — — ^.

363 000 450 000 87 000

336 000
27 000

— 425 000
25 000 2 000

89 000

363 000 450 000 2 000>- 89 000

__ ,__^ 87 000
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Voranschlag v für den Wühlenbetrieb unt die Ziicker N.

Nr. Bezeichnungder Einnahmen und Ausgaben
der einzelnen Haushaltspläne.

Betrag
für das

Rechnung«
ja!,r 1918.

Betrag
fUr das

Uechnungs-
inhr 1917,

Mithin jetzt

^!,1.

mehr weniger

lu.II.
Ginnahm«.

Einnahmen aus dem Verkauf von Mehl und Brot

Ausgabe.
Ausgaben für Frucht, Arbeitslöhne :c.....
Ueberfchuß ............

Summe der Ausgabe

63 000 85 000 22 000

VII.
55 000

8 000
78 000

7 000

—
1000

— 23 000

63 000 - 85 000- 1000 — 23 000 —

— —! 22 000 —

I'IV,

I^v,

Voranschlag L für den Detrieb der Gasanstalt.

Einnahme.
Einnahmen aus dem Verkauf überschüssigen Koks

und Nebenprodukten.........

Uns gäbe.
Ausgabe für Kohle», Reinigungsmasfe, Lohne,

Vorschußzinsen ..........

24 300 20 100 — 4 200

,

24 300 20 100- 4 200
!

l^III.
IV, —

I.
II.
III.

Voranschlag ? für da« Dewahrungshnus.

Ginnahme.
Ginnahme aus Pflegekosten,Arbeitslöhnen u,
Zuschuß aus dem Haushaltsplan der Anstalt, ,

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen ............
Andere persönliche Ausgaben .......
Sächliche und sonstige Ausgaben .....

Summe der Ausgabe

59 175—
21000-

59 175
18125 2 875

-

80175- 77 300 — 2 875 — — —

17 28250
2153750
41355-

16 90?
21193
39198

50
75
75

375
343

2156
75
25

—
—

80175- 77 300 2 875 — — —
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XVI. Haushaltsplan des ^landarmenljanses in Hrier.

-

Bezeichnungder Einnahmen und Ausgaben
der einzelnen Haushaltspläne.

Betrau
für das

Betrag
für das

Mithin jetzt

Titel. 3.'r. Vechnungs-
fahr 1U18.

Vechnungs-
jähr I9l7.

!

mehr wenige

I-V.
VI.

—

Einnahme.
Einnahmen der Anstalt ........
Zuschuß aus Provinzialmitteln ......

Summe der Einnahme

Ausgabe
Besoldungen ............
Andere persönliche Ausgaben .......
Sächliche und sonstige Ausgaben.....

Summe der Ausgabe

182000
66 000

- 184 400
38 000

.....

28 000

— 2 400 -

248 000 222 400 28 000- 2 400 -^

25 600 — —

1.
I>.

III.

18 200
21924

207 875
25.
75)

18 535
21924

181940
25
75 25 935 —

335

^^
248 000 222 400 - 25 935z— 335 -^

25 600 __
^>°

Der Tchwervunlt der Mehrausgabe liegt in der Beköstigung, bei welcher infolge Erhöhung de« «etoftigmigc'iatzes »«
»b Pf, allein 2N000 Wart mehr erforderlich sind.

XVlI. Oausyaltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der vanlichen
MnteryaltungsarVeiten in den Arovinzialanftalten z,„h ^^ ^^

Maschinenerneuerungsfonds.

Einnahme.
Zuschuß aus ProvinzialmittelnI. —

I
I

Ausaabe.
Persönliche Ausgaben .........
Sächliche Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

199 200 198 400 800

47 430
151 770

— 46 810
151590

— 620
180

— —

199 200 198 400 — 800 — —
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Xvill. Aausyaltsplan über die Unterstützung milder Stiftungen und MolMtigKeits-
Anstalten sowie über die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von OpileptiKern,

Idioten und Mlinden, HrinKern und Krüppeln.

Nr, Bezeichnungder Einnahmenund Ausgaben
der einzelnen Haushaltspläne.

Betrag Aen-ag Mithin jetzt
^.'tel. Klchnung«-

jähr «»18.
Vtchnungs-
j»!ir li»7. mehr weniger

I,
II,

III,
IV

—

Einnahme.
Zinsen aus Vermächtnissenund Zuwendungen
Beiträgezu den Pflegekosten .......
Zuschußaus Provinzialmitteln ......
Sonstige Einnahmen .........

Snmme der Einnahme

Ausgabe
Kosten der Unterbringung :c, von Epileptikern,

Blinden,Idioten und Trinkern .....
Kosten der Fürsorgeerziehung für verkrüppelte

Personen ............
Summe der Ausgabe

1881
589

35 000
9

25
i>0

25

1881
589

35 000
9

l>0 —
„,

—
—

37 480 — 37 480

I,

II,
16 480

21000

16 480

21000
37 480 — 37 480

XIX. Haushaltsplan der Krovinzialstraßenverwaltung.

Einnahme.
Dotationsrenten für Stmßenzwecke , , . ,

Zuschuß aus der allgemeinenDotationsrente, ,
Zuschuß aus der weiteren Dotationsrente nach dem

Gesetze vom 2, Juni 1902 ......
Provinzialabgaben für Vertehrsanlagen'

«,) zur Deckung der ordentlichen Ausgaben
b) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben

Eigene Einnahmen der Straßenverwaltung
Summe

2 161 896

440 000

302 318

4 135 000
290000

436 485 67

2 161 896

440 000

302 318

4 221 400
290000

384 085 l!7 52 400

—

86 400

—

7 765 700 — 7 799 700 52 400 — 86 400 —

— ^— 34 000 —

'

1b



114 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr. 3.

Titel, Nr, Bezeichnung der Einnahmen und Ausgaben

der einzelnen Haushaltspläne.

Betrag
für das

Pechnungs-
lllhr l9l8.

Betrag
für dos

Klchnnngs-
lahr 1!»17.

«3

Mithin jetzt

mehr wenigel

1,
II

III.

IV,

v-x.

l
und
2
3

bi«
6

1
„„d
2
3

l,

1
2

und
5

Ausgabe.

4. Ordentliche Ausgaben.
Beitrag zu den Kosten der allgemeinen Verwaltung
Zuschüsse an den Haushaltsplan zur Zahlung von

Ruhegehältern, Invalidengeldern, Witwen- und
Waisengeldern ..........

Zuschüsse au die Voranschläge H., L und 0 . ,
Für die örtliche Bauleitung:

Besoldungen ...........

Andere persönliche Ausgaben ..... ».

Fiir die Beaufsichtigungder Prouinzialstrahen.-

Besoldungen ...........

Andere persönliche Ausgaben ......

Materielle Unterhaltung der Provinzialstraßein
zur gewöhnlichen Unterhaltung .....
zu kleinerenAnlagen ........
Renten für Städte nnd Gemeinden ....

Beiträge zur Kranken-und Invalidenversicherung
Unterstützungvon Straßenwärtern . . ,

Verschiedene Ausgaben .........
Summe der ordentlichenAusgabe«

». AußerordentlicheAusgaben.
Zu Erneuerungs- und Umbauten an den Pro-

uinzilllstraßen...........
Zur Verzinsung und Tilgung der Anleihen ü

nnd O für größere Brücken-, Neu- und Um¬
bauten, Pflastcruugen :c ........

Gesamtsumme

185 275

150 285
1 076 606

182 510

106300

363 000

123 000

4 231 600
40 600

738 295

32 000
34 512

7 263 984

!5!
03

^.!

60
^'7

290 000

211715
7 765 700

7.'!

185 275

150 285
1088 464

182 085

108 300

362 000

117 900

4 258 350
40 600

738 068

31000
35 655

7 297 984

290 000

211715
7 799 700

,15!
6»!

49

9lV
:^7

73

425

1000

5100

227

1000

7 752

11858

2 000

26 750

6b

1143

41752

:!5

34 000,

34 000

inte"
gn Titel II 1. Die Mehrausgabe ist auf besoldungsplanmahigeGehaltsverbesserungenzurückzuführen.
Hu Titel III 1. Wie vor,
g» Titel III 2. Die Einnahme aus Obstnutziingcn ist um <l0000 Mark höher angenommenund da ___^..... ,, .

10"/» der Einnahme für ihre Leistungenerhallen, war der Netrag um 4000 Mark zu erhöhen. 1100 Mail wurden «
diütarischenBesoldungder Straßenmeisteranwitrter mehr berechnet. ^

Zu Titel IV 4. Die Beiträge für die Kranlenuersicherungder Hilfsschieiber,Strahenwärter und Ttrahenarbeitel mußten
1000 Mark erhöht werben.
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Voranschlag H. zur Verwendung der Mittel für den Ueulmu von Prouinzialftraßen.

Nr. Bezeichnungder Einnahmen und Ausgaben
der einzelnen Haushaltspläne.

Netrag Betrag
für da«

Mithin jetzt

1'tel. V«chnungs-
jähr 1918.

VechmmgK-
fahr 1917. mehr weniger

I.

II,

Ginnahme.
Zuschuß aus dein Haushaltsplan der Straßen-

Verwaltung ...........
Zinsen der rentbar angelegten Betrage. . . ,

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Für den Neubau von Provinzialstraßen :c. , .

90000
675

— 90 000
675

^ — — —

90 675 - 90 675^- — — — —

I. 90Z675 90 675

I.

II.

I.

II.

III.

Voranschlag L über die Verwendung der Eisenbahnmittel.

Ginnahme.
Bestand aus dem Rechnungsjahre 1916 . . .
Zuschuß aus dem Haushaltsplan der Straßen-

Verwaltung...........
Anteil an dem Ueberschusse der Kleinbahn Merzig—

Büschfeld ...........
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Zur Zahlung nun Zinsen an die Landesbankfür

die den Bahnunternehmungen gewährten
Darlehen :e ...........

Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbetragen
für die Beteiligung an der Bahn Merzig—
Büschfeld ...........

Insgemein und zur Abrundung ......
Summe der Ausgabe

41712

234 28?

15 000

70

34 853

246 146

10 000

N5

35

6 858

5 000

«;-)

11858 65

291 000 291 000 11858 65 11858 65

— ,^. — —

269 900

21029
70 0!

269 900

21005
94

7t!
24

24 20
24 20

291000 291 000 24 2«! 24 20

— — — —

1b <
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Voranschlag0 über die Verwendung der Mittel zur Unterstützung des Gemeinde-und Kreiswegebaue«'

Titel. Nr Bezeichnungder Einnahmenund Ausgaben
der einzelnen Haushaltspläne.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1918.

H

Netrag
für da»

Vechnungs-
jähr 1U17.

s

Mithin ieht

mehr weniger

ii

Ginnahme.

Zuschuß aus dem Haushaltsplan der Straßen¬
verwaltung ...........

Zuschuß aus der Dotationsrente nach dem Gesetze
vom 2. Juni 1902........

Zinsen der rentbar angelegten Betrage ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Zur Bewilligung von Unterstützungen zum Ge¬

meinde- und Kreiswegebau......
Zur Bewilligung von Unterstützungen an Kreist

und größere leistungsfähige Wcgeverbände .
Zur Bewilligung von Unterstützungen zum Zwecke

des Wegebaues «. aus der neuen Dotations-
rente ............

Summe der Ausgabe

450 000

302 318
23 000

775 318

373 000

100 000

302 318 33

^l

450 000

302 318
23 000

.'!3 775 318

373 000

100000

302 318

)^!

33

775 318 33 775 318
3-!
5!3

Voranschlag I) über die Einnahmen und Ausgaben beim Getriebe der dem Vrooinzialoerbnnde
gehörigen Steinbrüche.

I.
II.

III,

I.
II.

Einnahme.
Einnahmen aus den betriebenen Brüchen . . .
Zu Verzinsung und Tilgung von Anleihe» . .
Sonstige Einnahmen .'........

Summe der Einnahme

Unsgabe.
Für Verzinsung und Tilgung der Anleihe L. .
Für Steuern, Abgaben, Ergänzung der Betriebs¬

einrichtungen :c ..........

Summe der Ausgabe

84 430
7 110

460

92 000

90 000

2 000

92 000

39 200
5 620
1240

46060

44 283

1776

46060

4«

6!»

45 230
1490

46 720

78«

°?80

45 940

45 716

223

45 940

60

10

Die vom Provinziallandtage genehmigteAnleihe von 1 500 UW Mail ist ganz aufgenommen.
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XX. Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten.

Titel. Nr. Bezeichnungder Einnahmen und Ausgaben
der einzelnen Hanshaltspläne.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1918.

.,,

Betrag
für das

Uechnungs-
in!,r 1917.

?3

Mithin jetzt

mehl

91, b>«
4

I. 5
I. 6
l. 7
1, 8

1
Ü!»
4

und
!.,.
6

!1
12

!>1

Einnahme.
Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer land«

wirtschaftlicher Lehranstalten ......

Eigene Einnahmen ..........

Stlllltszuschußzum Westfonds . . . ,
Beitrag der Provinz zum Westfonds ...
Zinsen des Wcstfonds .........
Zuschüsse aus Provinzialmittelu ......

Summe der Ginnahme

Ausgabe.
Zuschüsse für landwirtschaftlicheLehranstalten lc.

Zuschüsse für landwirtschaftliche Versuchsstationen «,

Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnterneh¬
mungen im Westfuudsgebict ......

Desgleichen in den übrigen Teilen der Provinz
(AllgemeinerlandwirtschaftlicherFonds) . .

Für andere landwirtschaftlicheZwecke . , , ,

Zuschüsse au die Proviuzial-Wein- und Obstbau-
schnlen .............

Summe der Ausgabe

12 600

65 535

420 000
420000

15 200
536 966

1 470 302

'.'2

26

12 600

65 135

420 000
420 000

15 200
526 891

18 1 459 92?

M 400

5!3 9 974
2!» 10 374

188 731

8 000

855 200

177 282

103 241

137 847!

!«> 188 731

8 000

93
95!

W

7<»

0«

855 200

177 282 70
i

92 86615

13? 847

10374

1 470 302 18 1 459 92?

93

2l> 10374M

"tel I Nr. 7d. Zur Förderung der Kleintierzucht, insbesondere zur Besoldung eines
H Kleintierzucht'Inspettors sind neu eingestellt.............. 4000 Ml. — Pf.

"ttl I Nr. 7ä. Für die „Wirtschaftliche Frauenschule Selicum" zu Neuß zur Aus«
bildung uou Lehrerinnen für ländliche Haushaltungsfchulcn und Wanderturse usw.

^ l'nd ueu uorgeschcu......................6 500 „ — „
"tel i Nr. iy si„d für das Rittergut Desdorf mehr ausgeworfen....... 400 „ — „

während bei Titel 1 Nr. 9 zur Verzinsuug des dru vagelgeschädigte» im Kreise Kreuznach
hergegebenen Darlehns weniger erforderlich sind............. ____________5 25 Ml. 07 P f.

10 800 Ml. - Pf. 525 Ml. 07 Pf.

10 374 Ml. 93 Pf.
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Voranschlag H. für die Movinzial-Wein- und Obstb mschule in ' llrier.

r

^s
Bezeichnungder Einnahmen und Ausgaben

der einzelnen Haushaltspläne.

Netrag
für das

Pechnungs-
lnhr 1918,

Betrag
sin- das

Rechnung»-
jn!,r 1917,

Mithin jetzt

Titel. Nr.
mehr

'5

weuiue

Iu.II,
III,
IV,
V

—

Ginnahme.

Eigene Einnahmen ..........
Staatsznschuß ...........
Sonstige Einnahmen .........
Zuschuß aus Provinzialmitteln ......

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen ............
Andere persönliche Ausgaben .......
Sachliche und sonstige Ausgaben .....

Summe der Ausgabe

12 200
4 600

850
41509 50

11600
4 600

850
41509 50

600 —

^

59159 5)0 58 559 >50 600 — — —

I
II,

III,

18 200
5312

35 647
50

18 200
5 312

35 047
50

600

— — ^

59159 50 58 559 50 600 — — -^

Zu Titel III Nr. 4. Für Möbel, Geräte, Schreibbedürfnisse, Tchreibhilfe, Geräte der Haus«, Garten-, Weinbergs, usw. Wirtschaft'
sind 600 Mark mehr erforderlich.

Voranschlag L für die Vrouinzial'WeiN' und Gbstbauschulein Kreuznnch.

Ginnahme.
Eigene Einnahmen..........
Staatsznschuß...........
Sonstige Einnahmen .........
Zuschuß aus Provinzialmitteln ......

Summe der Einnahme

Ausgabe
Besoldungen ............
Andere periMlicheAusgaben .......
Sächliche und sonstige Ausgaben .....

Summe der Ausgabe

Zu Titel I Nl. 1, Wegen des Umfangs der Geschäfte durch den Engclsmann'scheii und Machei'jchen Weinbergbesitz ist für den
Direktor eine persönliche, ruhcgchaltsberechtigte Zulage von 1500 Marl vorgesehen worden, welche aus den Erträgen dieses
Besitzes gedeckt wird.

Zu Titel II Nr. 3 hat der Varlohn für den Hausarbeiter um 845 Mark erhöht werden müssen.
Zu Titel III. Die Ausgaben für Reinigung, Heizung haben nm 345 Mark erhöht, für die Einrichtung eines Nrbeits' und Aufenthalt«'

rnumes für Praktikanten haben einmalig mehr 3500 Mark, für Bearbeitung der Weinberge, Rebfchulen und Obstgärten usw-
haben 2N00 Mark mehr, für Unterhaltung der Obstanlagen im Schönefeld 1000 Mark mehr und für Neuanlage der Weil"
vcrge im Kahlcnberg 1000 Mark mehr vorgesehen weiden müssen.

lull.
III. —
IV. —
V,

I.
11. —

III.

28 790 18 025 10 765
4 600 — 4 600 — — — —
2 070 — 2 070 — — — —

50 432 75 50 432 75 — — —

85 892 75 75127 75 10 765 — —

23 050 21275 1775
6 39? 25 6 052 25 345 — —

56 445 50 47 800 50 8 645 — —
85 892 75 75127 75 10 765 — —
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veranlage für die an die Wein« und Ebstdauschule angegliederte landwirtschaftlicheWinterschule
in Areunmch.

-

Nr. Bezeichnungder Einnahmenund Ausgaben
der einzelnen Haushaltspläne.

Betrag
für das

Betrag Mithin jetzt
T'tel.

-------

Zlechnung«-
la!,r 1918.

zttchnungs-
jähr 1917. mehr weniger

Einnahme ............
Ausgabe ............

7 755

7 755 ^.
7 755

7 755

— — — —

tu,li.
III.
IV. .^
V, —

I.
II.

III.

Voranschlag 0 für die Vrouinzilll'We«« M Gbstbauschulein Khrweiler.

Einnahme.
Eigene Einnahmen , , , .
Staatszuschuß .....
Sonstige Einnahmen , . .
Zuschußaus Proviuzialmitteln

Summe der Einnahme

slnsgabe.
Besoldungen . ...........
Andere persönliche Ausgaben .......
Sächliche und sonstige Ausgaben .....

Summe der Ausgabe

11050
4 600

350
45 904 75

11050
4 600

350
45 904 75

—
—

—
—

61904 75 61904 75 — —

17 325
6 212

38 36?
50
25

17 200
5 492

39 212
50
25

125
720

845
61904 75 61904 75 845 -^ 845 —

— — — —

,1»

^,
TUcl II Nr. 3. Mit Rücksichtauf die große Tätigkeil, welche die Schule iu Ahrweiler aus landwirtschastlichem Gebieteent¬

faltet, ist für einen Aufseher in der Landwirtschaftein Betrag von 720 Wart neu vorgefeheu.
"tel III find für Beköstigung 360 Mark, für Reinigung 225 Mark, für Möbel, Gerate, Schreibbedürfnifse,insbesonderezur

Beschaffung größerer Apparate (Kelter, Dürrapparat) 1280 Mark, für Heizung 550 Mark, für Beleuchtung150 Mark, für
Vearbeitungder Weinberge,Rebfchulen. Obstgärten UU0 Mark, für Abhaltung der Obstbaukurse 100 Mark, für Dienst» und
Instruktionsreisender Lehrer und Schüler infolge vermehrter Wandcrlehrtäligkeit!0<>0 Mark, für sonstige und nuvorhc»
gesehene Ausgaben 1640 Mark, im ganzen mehr 5905 Mark eingestellt, es sind aber einmaligeBeträge sür Ausführung der
Zentralheizungusw. mit 6000 Mail und Reparatur der Weinbergsmauernund Einzäunung750 Mark, zusammen 6750 Mark,
iortgefallen,so daß eine Minderausgabe von 815 Mark bleibt.
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XXI. Haushaltsplan für die Verwaltung der Mittel zur Gewährung
von Viehentschädigungen.

Bezeichnung der Einnahmen
und Ausgaben der

einzelnen Haushaltspläne.

Lur Lllr
Betrag Betrag Mithin jetzt

r
Titel, Nr, Pferde etc. Dindviell Zlechnungs-

ja,)l 1918.
Klechnung«-
ja!,r INI?. mehr wenige

I.
11,

111,

1
b!«
3

4

Oinnochme.
Zinsen der Rücklagen
Abgaben der Viehbesitzer
Marktversicherung Diiis»

laken ......

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Veranlugungs-, Hebege-

bühren, Verwaltungs-
kosteubciträge, Formu¬
lare ......

Eutschädigung der Vieh¬
besitzer, Abschätzungs-
gebtthreu, Seuchenbe¬
kämpfung , , . .
Summe der Ausgabe

15 505
40 017

.''.<;
>:'>

42 885
363 201

10 000

2Ü 58 390
403 218

10 000

5«,
8,',

53 655
407 006

10 000

5.9 4 735 29
3 78? 7i>

55 522 61! 416 086 «,^'> 471 609 I! 470 661 99 4 735 29 3 787 ?l'

94? 15> — ^

1,

I,
6 209

49 312

?2

8','

51728

364 358

I !! 57 937

413 671 5,l>

58 248

412 413

6<i

3.". 1258 2,'!

310 ?8

55 522 <I! 416 086 «,^! 471 609 ,,', 470 661 9N 1258 23 310 75

947 45 ^
<

XXII. Aanshaltsplan für die Angelegenheiten,welche die Änderung von Sunst
und Wissenschaft betreffen.

Nr Bezeichnungder Einnahmen und Ausgaben
der einzelnen Haushaltspläne.

Betrag
für da«

Vetrag
sär das

Mithin jetzt

r
Titel, Aechnunns-

j<chr 1U18.
Kechnungs
lahr !!,!?. »!!'!>!

^t H

wellige

II.
Iu.1I,

—
Einnahme.

Aus Zinsen vorhandener Bestände .....
Ans Proviuzialmitteln Zuschüsse, . . . '. .

Summe der Einnahme

150
73100

— 150
70 950

—
2150

— — -^

73 250 — 71 100 — 2150 — — ^
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Nr. Bezeichnungder Einnahmen und Ausgaben
der einzelnen Haushaltspläne.

Betrag Netlag
für das

Mithin jetzt

tilel. Vechnungo
jähr 1918.

Vechnungs-
jähr 1917, mehr ,uemge>.

I

II,
III.

—

Ausgabe.
Für das Dentmälerarchiv

a) Besoldungen ........
b) sächliche Ausgaben .......

Andere Ausgaben für Kuust und Wissenschaft ,
Für Unterhaltuug des Kaiser-Wilhelm-Dentmals

und der Figurengruppc vor dem Siiindehause

Summe der Ausgabe

11750
21700
37 300

2 500

"

I
11600
21700
35 300

2 500

—
150

2 000 —
—

73 250 — 71100 — 2 150 — — —

Mehrausgabebei Tlttl I X besoldungsplanmäßig,bei Titel II- Für die Einrichtungeines Arbeitsplatzesin der Deutschen For»
schungsanstaltfiir Psychiatriein München ist ein jährlicherBetrag von 2000 Mai! eingestellt.

^XIII. Haushaltsplan für die Verwaltung der Vrovinzialmuseenin Bonn und Trier.

lu-III.
II.

I.
11

III.

Einnahme.
Eigene Einnahmen ..........,
Zuschüsse

») aus Staatsmitteln......
K) aus Provinzialmitteln ......

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen ............
Andere persönliche Ausgabe«......
Sächliche und sonstige Ausgaben.....

Summe der Ausgab?

8 410

12 000
111 335

10160

12 000
106 760

,.,

4 575

__

1750 —

131745- 128 920 — 4 575 1 750 —

.„,^
2 825 — — —

37 015
8 700

86 030

33 090 —
8 700 —

87 13«'-

3 925 —

I 100

^

131 745 ^. 128 920 — 3 925^- 1 100-

2 825^-
—

"U Xitel I, Für die Stelle eines Direltorialassistentenam Provinzialmuseumin Trier sind 3500 Mark neu eingestellt, fl!r besol'
dungsplamnäßige Gehaltsverbesserungsind notwendig425 Mark.

XXIV. Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke.
Ginnahme.

Zuschuß aus Provinzialmitteln .....

Ausgabe.
Zur Gewährung Uon Zuschüssen für die Förderung

gewerblicher Tätigkeit.......

191300 191300

191300 191 300
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